








> 






_Colegraphirche Depefihen. | 


(Bzliefert der „Scrivp Mefae Breb 


Aſſociation.“) 


Inlanud. 


Jinch heihem Rumpf 


Iſt die Stadt Manila gefallen. — 
Die amerikaniſchen Laudtruppen 
hatten dabei 5 bis 8 Todte und 
40 bis 50 Verwundete! — Keine 
Verluſte der Flotte. — Wider⸗ 
ſprecheude Augaben von General | 
August. — Die Philippinen-Juz | 
jurgenten griffen angeblid) die 
Amerikaner an, weil fie die Stadt 
nicht betreten durften, — Cuba= 
niſches. — Ein amerikaniſches 
Boot im Hafen von Sau Juan 
de Portorico. 

Santjago de Cuba, 17. Aug. 


von 





Auf 


Grund der Weifungen, welche jie neus | 


erdings bon der Bundesregierung er— 
hielten, haben General Wood und Ge: 
neral Zamton den cubaniichen Inſur⸗ 
genten in Cobre und we 
im Lager des Generals Caitillo ‚Nac)- 
richt gejfandt, daf die Ameritaner au) 
jegt ihnen nicht geitatten würden, 
Stadt Santjago mit Waffen zu betre- 
ten. Ferner: daß dieCubaner am beiten 
zur Wiederherfteliung gedeihlicherBer= 
hältniffe auf der nfel Dadurch beitra= 
gen fünnten, daß fie nach Haufe zurüds 
tehrten und die amerifanifchen Behör= 


lung der Ordnung unterftüßten. Oenes 
tal Eaftillo erwiderte, er und andere 
cubaniſcheOffiziere verfuchten, die dDro= 
hbende Empörung unter den Gubanern 
niederzuhalten, aber das unzufriedene 
Element jei jehr itarf. 

General Shafter ijt jet äußerit un 


beliebt bei den Cubanern. Dieje fahten | 


-in einem ihrer Lager einen Beichlup, 
worin fie ihre Befriedigung darüber 
ausfprechen, daß General Zamton jett 
zum Befehlshaber der Truppen in 
Santjago ernannt fei. General Lard- 
ton erlangte hiervonftenntniß und ließ 
den Cubanern mittheilen, fie fünnten 
ihre Mertbichägung feiner Ernennung 
am beften dadurch zeigen, daß fie ihre 
Waffen niederlegten und den Umeri- 
fanern an die Hand gingen. 

Der fpanifche General Ioral fährt 
heute Nachmittag nad) Spanien ab. 

Es ſterben noch immer ſchrecklich 
viele Soldaten im ſpaniſchen Lager, 
und die Leichen müſſen haſtig mittels 
Petroleum verbrannt werden. Dage-⸗ 
gen nimmt die Sterblichkeit unter den 
amerikaniſchen Truppen ab. 


Aus Portorico. 


Ponce, 17. Aug. Das amerikaniſche 
Kreuzerboot „New Orleans” Tief ges ! 
ftern in den Hafen von San Juan ein, 
meniaftens jo meit, wie eö das Mrad 
des Schiffes gejtattete, welches dieSpa- 
nier nach der Bombardirung der Stadt 
verjenft hatten. Der Befehlähaber des | 
Bootes, KapitänFolger, begab ſich an's 
Geſtade und ſtattete dem ſpaniſchen Ge— 
neralkapitän Macias einen Achtungs— 
beſuch ab. Dieſer erwiderte heute den— 
ſelben. 

Die ſpaniſchen und die amerikani— 
ſchen Offiziere verkehren recht freund— 
ſchaftlich mit einander. 

General Henry und ſeine amerikani— 
ſche Kavallerie-Abtheilung wurden erſt 
ſpät von der Nachricht betreſſs Un— 
terzeichnung des Friedensprototolls 
erreicht, da ſie ſich ziemlich weit vom 
Hauptquartier befanden. Sie hatten 
am Sonntag nach mehreren Scharmü— 
tzeln das Städtchen Lares beſetzt, wel— 
ches die ſpaniſchen Soldaten aufgege— 
ben hatten. 


Die Dorgänge zu Manila. 


MWafhington, D. E., 17. Yug. Das 
Alottendepartement hat endlich eine 
Kabeldepeiche von AdmiralDemwen über 
Manilas Uebergabe erhalten, und man 
erwartet jeden Augenblid auch offi= 
ziellen Bericht von General Merritt. 

(Bulletin:) Wafhington, D. E., 17. 
Aug. Das Flottendepartement veröf- 
fentlicht folgende offizielle Depefche 
bon Dewey: 

Manila ergab fih unfern Zand= und 
See-Streitfräften nah einem verein 
ten Angriff. 

Eine Wbtheilung des Flottenge— 
hwaders beſchoß das Fort und die 
Schanzen zu Malate auf der Südſeite 
der Stadt, und trieb den Feind zurück. 
Unſere Armee drang an jener Seite 
vor. Gegen 5 Uhr Abends wurde die 
amerikaniſcheßlagge vom Lieut. Brum— 
by (dem Flaggen-Lieutenant Deweys) 
aufgezogen. Das Flottengeſchwader 
hat keine Verluſte. 

Hongkong, 17. Aug. Während des 
zweiſtündigen Bombardements, wel— 
ches der Einnahme der Stadt Manila, 
am Samſtag, vorherging, hatten die 
Amerikaner 8 Todte und 34 (nach an— 
derer Angabe 50) Verwundete zu ver— 
zeichnen. Der Angriff erfolgte gleich— 
zeitig zu Lande und zur See, und die 
Verluſte der Amerikaner entfallen 
ſämmtlich auf die Land-Streitkräfte, 
welche eine Zeitlang hartnäckigen Wi— 
derſtand fanden. Die Flotte beſchränk— 
te ſich auf die Beſchießung des Vor— 
ſtadt-Gebiets Malate, und ihr Feuer 
wurde nicht erwidert. Es iſt noch nicht 
möglich, die Namen der gefallenen und 
verwundeten Amerikaner in Erfahrung 
zu bringen. Doiß kommen dieſelben 
vielleicht ſchon in Bericht vor, wel⸗ 
cher mit dem amerikaniſchen Depeſchen⸗ 


Gelefenfte 
Deutiche Zeitung 


jomie | 


die | 


boot Zafiro⸗ hier eingetroffen und 
meitervermittelt worden ift. Der Ber: 
luft der Spanier war viel größer; fie 
Ichlugen fich mit verzweifelter X Tapfer⸗ 
keit, und die Amerikaner mußten die 
Schanzgräben regelrecht ftürmen. 
Nachdem die formelle Uebergabe am 
Nachmittag erfolgt war, wurde die ſpa— 
nifche Fahne durch eine amerifanijche 
von 40 Fuß Länge erjeßt, und die ames 
tifanifche Flotte feuerte den nationalen 
Salut ab. E&3 wurden 7000 Gefan= 
gene gemacht, und 12,000 Gemehre und 
noch) eine große Menge Munition mur= 
| den erbeutet. Merritt hat das militä- 
rifhe Kommando übernommen; Die 
Sipil-Berwaltung bleibt aber vorerſt 
in den Händen der&panier, unter ame— 
tifanifcher Oberauffiht. Die Blofade 





häufer in Manila machen eines nach 
dem andern tieder auf. 
auch die Kabelverbindung mwiederherge- 
ftelft fein; man wartet darauf mit qro= 
Ber Ungeduld. Die Bhilippinen-Auf- 
ſtändiſchen, die ſich an dem Angriff auf 
die Stadt vom Lande her betheiligt 
hatten, durften die 
Stadt nicht betreten, worüber zum 
Theil große Unzufriedenheit herrſcht. 
Im Uebrigen wollen die Führer der 
Aufſtändiſchen vorerſt ſich mit der 
Sachlage zufrieden geben und den 
Amerikanern Treue halten. Sie haben 
aber bereits darum nachgeſucht, daß 
ſie auch in der Kommiſſion, welche über 


das endgiltige Schickſal dieſer Inſeln 


entſcheiden ſoll, ihre Vertretung er— 
hielten. 
Generalkapitän Auguſti behauptet 


dem Admiral Demey erboten, ſich ih 
perſönlich zu ergeben; dieſer jedoch habe 
das Anerbieten nicht ne wollen, 
wenn nicht gleichzeitig auch die Stadt 
Manila übergeben würde, und habe 
ihm ferner gejagt, wenn er, Yuaufti, 
bor der Webergabe zu entfliehen Gele- 
| genheit habe, jo jolle er das nur ruhig 
thun. Hebrigens enthalten die Anga= 
ı ben Auguftis allerhand Widerfprüche; 
| einmal jagt er 3. 8 er habe die Deut— 
ſchen erſucht, ihn nach Hongkong zu 
bringen, und dann wieder behauptet er, 
nicht gewußt zu haben, wohin das 
Kreuzerboot „Kaiſerin Auguſta“ ging. 
San Francisco, 17. Aug. Nachrich— 
| ten aus Manila vom 14. Kuaquft zufol- 
ge (über Honakong) follen die Zeute des 
Snjurgentenführer® Wauinaldo nad 
der lleberaade Manilas, aus Zorn da= 
rüber, daß fie nicht in die Stadt gelaf- 
fen wurden, auch die Amerikaner ange- 
griffen Haben, aber nach furzem Kampf 
zurücdaetrieben worden Tein. 

Manila, 13. Yug. (Hongkong, 17. 
Aug.) Bei der Beſchießung der Stadt 
| Manila feuerten vier Schiffe des De- 
| wey’fchen Gefchwabders 100 Schüffe ab. 
| Die amerifanifchen Zandtruppen jollen 
bei dem Sturm auf die Schanzaräben 
5 Zodte und etwa 95 Vermwundete zu 
verzeichnen haben. 10 Minuten nad 
halb 6 Uhr Abend3 wurde die amerifa= 
nifche Flagge über der Stadt aufge- 
hist. Man hatte die ftüdtiichen Be: 
hördens und die Konjuln der augmwär- 
tigen Mächte in aller Form vorher von 
dem beabfichtiaten Bombardement in 
Kenntniß geſeßt. Auf Spanischer Sei- 
te befanden ich etma 3000 Mann direkt 
im Stampf (die übrigen Truppen lagen 
im Hojpital), aber fie waren fehr aut 
berfchanzt, auf amerifanifcher Seite 
nahezu 10,000 Mann. Die Colorado: 
er Iruppen waren die Eriten, melche 
die Schanzen ftürmten. 


Im £ager zu Montanf. 


Montauk, N. Y., 17. Aug. Nach letz⸗ 
tem Bericht war die Anzahl der qelb- 
fieberverdächtigen Fälle unter ben 
Truppen in den Detentions-Hofpitä- 
lern von 27 auf 36 geftiegen, da man 
| auh auf dem Boot „St. Zouiß” 7 
| 
! 














neue Fälle entdedt hatte. Die Lager: 
| ärzte find über die neuen Fälle beftürzt. 
| Noch immer hat daS Lager feine rich- 
| tige Quarantäne, Xedenfall3 werden 
| ih noch mehr Seuchefälle entmwideln; 
| doch hofft man, daß diefelben nicht be- 
| Tonders bösartigen Charakters fein 
| werden. 
Beiden Dons. 
Madrid, 17. Aug. Der fpanifche 
! Rabinetsratih hat befchloffen, die Ban- 
| zerfchiffe, melche noch von der Ipani- 
fchen Flotte übrig geblieben find, nach 
Cuba zu ſenden, um der Einſchiffung 
der ſpaniſchen Armee nach ihrer Heiz | 
math beizuwohnen. 
(In einer anderen Depeſche wird die— 
ſe Angabe als irrig bezeichnet.) 
Generalkapitän Auguſti ſoll der 
Weiſung ſeiner Regierung gefolgt ſein, 
indem er das Kommando in Manila 
an General Jandenes abgab. Es heißt, 


daß Letzterer kriegsgerichtlich prozeſſirt | 


werben fol, weil er nicht ohne qröheren 


MWideritand Manila übergab. Man 
hatte erwartet, daß die jpaniichen 


Streitkräfte zu Manila immerhin den 
Kampf noch mehrere Tage binziehen 
würden. 

Dad Minifterium fol ein Tele- 
aramm erhalten haben, monach die 
Treimilligen in Cuba fich erboten, den 
Kampf: fortzufegen, aber durch nüch- 
tern dentende Spanier dapon abge= 
bracht wurden. 

Dermijchtes. 

New Nork, 17. Aug. Cervera, ber 
friegsgefangene fpanifche Admiral, it 
um bald 8 Uhr heute Vormittag mit 
dem Fall River-Linienboot „Briscilla“ 
bon Bofton hier eingetroffen. Er war 
bon feinem, ebenfalls friegsgefangenen 
Sohn begleitet. Die Angabe übrigens, 
taß er beabjichtige, in Amerika zu u 
ben. beftätigt fich nicht. 

Wafhington, D. E., 17. Aug. Der 


de aufgehoben, und die Geichäfts- |  . 5 
inurbe aufgehoben, und die Geſchäf nenfahmann und Schaufpieler Georg | 


Bald wird | 


eingenommene | 


| jet, er habe jich fchon vor zehn Tagen | 


den in ihren Bemühungen zur Heritels | m 











—— 





Chieago, Mittwoch, den 17. Auguſi 1898 — 7 Uhr⸗Ausgabe. 


Praſiden hat Fibhugh Lee, jr. einen 
Sohn des bekannten Generals Fitz⸗ 
hugh Lee, zum Sekonde-Lieutenant in 
der regulären Armee ernannt. Lee jr. 
war bis jetzt Genie-Lieutenant in der 
Freiwilligen-Armee. 


Deutſches Theater in St. Louis. 


St. Louis, 17. Aug. Die deutſche 
Muſe hat wieder ein Heim in der Lud— 
wigsſtadt! Das, ihr vor ſechs Jahren 
geweihte Germania-Theater, aus dem 
ſie aus finanziellen Gründen vor drei 

Jahren gewieſen wurde, wird ihr nach 
Befchluf der Direktoren der „German 
DramaticAfjociation”, welche verichie= 
dene Anerbietungen, das reizende 
Theater für Vaudenille-Vorftelungen 
zu verpachten, ablehnten, wieder qeho- 

| ren. Der mwohlbefannte deutjche Büh- 


Heinemann wird das Theater leiten 
und Sonntag, den 2.Dftober, die, bor= 
läufig nur aus Sonntags-Borjtelluns 
gen bejtehende Saifon eröffnen. 

Neues transatlantiichhes Kabel. 

Waſhington, D. C., 17. Aug. Das 
neue Ozeankabel, welches von KapCod 
nach Breſt, Frankreich, geht, wurde 
heute unter dem üblichen Zeremoniell 
eröffnet. E3 mar direfte Verbindung 
zwiſchen dem Weißen Haus und dem 
Palais in Havre hergefiellt, und Prã⸗ 
ſident MeKinley und Präſident Faure 
ſandten einander Freundſchafts-Tele— 
gramme zu. 

Gefährliches Büchſenfleiſch. 

Dubuque, Ja., 17. Aug. Zu Garry⸗ 
town, mehrere Meilen ſfüdlich von hier, 
| gingen 42 Kinder auf ein Pilnif, * 
als ſie dort das Mittagsmahl einge— 
nommen hatten, erkrankten fie jänmtz | 
| fich heftig. Sämmtliche Aerzte der 
Nachbarjchaft wurden herbeigeholt, und 
durch Anwendung derMagenpumpe ge— 
lang es, alle Kinder zu retten. Man 
glaubt, daß ſie durch den Genuß des 
vůchfenfle iſches vergiftet wurden. 

Im Staarstonvention. 

Milwaukee, 17. Aug. Heute Mittag 
wurde hier die republikaniſche Staats— 
konvention für Wisconſin eröffnet, 
und zwar in der Ausſtellungs-Halle. 
1067 Delegaten ſind zugegen. Man er— 
wartet einen lebhaften Kampf ſowohl 
um die Gouperneurs-Nomination (Ko 
‚sollette gegen Srofield) wie um Die 
Brinzipien-Erflärung. 








— — 


Auslaud. 


„Kladderadaätſch“ 
nahnit. 


Berlin, 17. Aug. Der „Kladdera— 





Der beſchlag⸗ 


datſch“ iſt wieder einmal in allen 
Wirthſchaften, wo er auflag, polizeilich 
beſchlagnahmt worden. Das anſtößige 
Bild betitelt ſich: „Wohlgemeinter 
Rath”. 


Das Bild hat den befannten Zippe’- 
Then Zmwifchenfall zum Vorwurf und 
die Beichwerde, melche der Graf-Re- 
gent wegen der Ichroffen, ihn wie einen 
Schulbuben ablanzelnden Depefche des 
Kaifers an den Bundesrath gerichtet 
bat. 

Auf dem Bild fteht der Graf - Re= 
gent bon Kippe-Biefterfeld, mit auf- 
fallend dider Nafe veriehen, vor einer 
Unfallftation, melche den Bundesrath | 
daritellt, und zieht die Glode. Aus dem 
Fenſter ſchaut Reichskanzler Fürſt Ho— 


henlohe mit einer Nachtmütze auf dem 


| 

I 

| Kopfe, heraus. Neben dem Graf-Ne= 

| genten jteht ein Bantoffelhändler ala 
„Köraler”, melcher zu Erfteren fagt: 
„Da fünnen fe lange klingeln, da wird 
doch nich uffjemacht. | merk det aus 
Erfahrung. Koofen fe mir lieber ein 
Paar Bantoffeln ab, rein find je fchon; 
den Staub habe id fchon abjefchittelt.“ 
(58 bezieht jich das auf das Wort des 
Kaifers: „Die Nörgler, denen e3 hier 
nicht paßt, mögen den Staub von den 
Pantoffeln jchütteln.“) Im Hinter: 
grund des Bildes wird ein Wagen voll 
„gerfchmetterter“ fortgeführt. Auf dag 
Ganze lacht der Mond herab. 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Der Kaifer fol Batifan und Auiris 
nal verföhnen? 

Berlin, 17. Aug. Einem unbeftätig- 
ten Gerede zufolge geht KaiferWilhelm 
mit feiner Reife nach Paläftina und 
Allem, was drum und dran hängt, auf 
nichts Geringeres aus, als, der Bapft 
und den italtenifchen Königshof endlich 
zu berjöühnen, und wird jeiner Fahrt 
nach Xerufalem ein geheimer Befuch in 
Italien vorhergehen. (!) Der Kaifer 
joll erflärt haben, er Be nicht ruhen, 
bis er diefe herfulifche Aufgabe bewäl- 
tigt Habe, und er erwarte von Diefer 
Verföhnung einen mohlthätigen Ein- 
fluß auf die Gejchide aller Nationen, 

Garftiges Religionsgezänt. 

Berlin, 17. Aug. MS einen „zum 
Himmel ftinfenden Standal” hat der In 
Karlsruhe erfcheinende „Badifche Be- 
obachter“ e3 bezeichnet, Daß die in Ko- 
burg nach evangelifchem Ritus pollgo- 
gene Trauung des Herzogs Oünther von 
Cchleswig-Holitein, des Bruders der 
deutfchen Kaiferin, mit einer Koburger 
| Pringeffin unter paffiver Afftitenz eines 
tatholiichen Priefters ftattfand. Die 
meilten biefigen Blätter find über den 
Ion des jüddeutfchen Blattes fehr ent- 
rüftet und meifen die Kritik des letzteren 
entſchieden zurück. 

Wieder eine Soldatenſchinderei. 

Berlin, 17. Aug. Ein Gefreiter des 
hieſigen Garde-Küraſſier-Regiments 
verabreichte in der Kaſerne einem Drei⸗ 
jährig-Freiwilligen eine ſo wuchtige 
Ohrfeige, daß der Mann zu Boden 
ſtürzte, mit der Schläfe auf einen har— 
ien Gegenſtand, wie es heißt, einen 
Sauſ aufſchlug und infolge deſſen 
ſtarb. Der Gefreile wurde verhaftet. 











| 


| 
| 








Neue Berliner Mordfenfation. 


Ein Tifchler bringt feine Tgjährige Geliebte 
um! 


Berlin, 17. Aug. Der 46 Jahre alte 
Tiſchler Franz Golfer hat hier feine 
Geliebte Amalie Weinfauf exdrofjelt. 
Die Ermordete war bereits 79 Jahre 
alt. Der Bemweggrund der That ift noch 
nicht feftgeftellt. Golfcher befindet fich 
in Haft. 

Unbegründetes Cholera : Gerüdt. 

Berlin, 17. Yug. In der Reiche- 
hauptſtadt herrſcht eine Siedehitze, 
und die Zahl der Erkrankungen iſt eine 
ſehr große. Da auch jetzt die Obſtſai⸗ 
ſon iſt, ſo ſind namentlich die Säle ı bon 
Brehdurchfall jehr zahlreich. Dies 
mag zu dem Gerücht geführt Haben, daß 


einzelne Eholerafälle borgelommen 
feien; doch ift biefes Gerücht abfolut 
unbegründet. 


Geburtstagsfeier im Gefängnin. 
Berlin, 17. Aug. Iohannes Irojan, 


der befannte Dichter, Schriftiteller und | 
Chef-Redakteur des „Kladderadatſch“, 


der wegen Majeſtätsbeleidigung zu 
zweimonatiger —— verurtheilt 
wurde und dieſe Strafe zur Zeit auf 
der Feſtung Weichſelmünde bei Danzig 
verbüßt, feierte daſelbſt ſeinen 61. Ge— 
burtstag. 


Maurice v. Sterus Leiche ge— 

funden. 

Zürich, 17. Aug. Im Süricher See 
ift jet Dieleiche des talentirien deut! ſch⸗ 
tuffiichen Schriftſtellers und Dichters 
Maurice vd. Stern gefunden iorden, 
bon dem e3 kürzlich geheißen hat ie, er 
habe fich unter Jurüdlajjung feiner Fa- 
milie und feiner Gläubiger nach Ame= 
rila gewandt, wo er Jchon früher einige 
Sabre lang gelebt Hatte. DS GSelbit- 
merd oder nurein Unfall vorliegt, 
Ionnte noch nicht feitgejtellt werden. 


Poſſart als Sonuffleur. 


München, 17. Aug. Vou hier ift der 
Gouffleur der — Seidl, mitHin— 
terlaffung von 80,000 (?) Mit. Schul- 
den verjchwunden. E35 jollen gegen ihn 
| auch Unflagen wegen Sittlichteitsver- 
| brechen vorliegen. Um die jüngite Auf: 
führung zu ermöglichen, übernahm Hr. 
von Pofjart, der Intendant des Hof— 
theaters, perſönlich dieſtolle des Souff— 
leurs. 


Verhäugnißvoller Hotelbrand. 


Kiel, 17. Aug. In Flensburg, Re— 
gierungsbezirk Schlesdoig, fand bei ei— 
nem Hotelbrand Fräulein von Teich— 
mann, die i in dem Hote logirte, einen 
ſchrecklichen Tod, 2 in dem 
Dualm erjtidte. Drei Keliner, die zu 
den Fenjtern binausfprangen, kamen 
unverleßt davon. 


Eempfindliher Dorf-Schulze. 


Dresden, 17. Yug. In dem ſächſi— 
Then Dorf Ziegenhain beging der Ort3= 
borjteher Selbitmord durch Erhängen, 
nachdem bie Gemeindeverfammlung 


ihm ein Tadelövotum eriheilt hatte. 
gohlengruben⸗-Unglück. 
Breslau, 17. Aug. Bei einem Fahr— 
forb- ünfal, welcher By in der Kul— 
nit’schen Grube bei Waldenburg in 
Schleſien zutrug, tamen 4 Perſonen 
um. 


in! vr 
Hera 


Bahnuuglüd bei Fries. 


Mien, 17. Ung. Ber Hütte eldorf, in 
der Nähe unferer Stadt, fti RER zwei 
Bahnzůge zuſammen, und 17 Perſonen 
wurden dabei mehr oder wer iger ſchwer 
verletzt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New York: Noordland von Antwer— 
pen. 

Angekommen. 

New York: Majeſtic nach Liverpo 

(Weitere Dans here auf = 
Innenſeite,) 

(Telegranbifche Notizen auf der nen‘ 


zofalberiäit. 


Aus dem See gezogen, 














Sred Hattendorf und D. H. Kindberg als 
Seichen aufgefunden, 


Der MufiterHattendorf, welcher ſich 
Ende voriger Woche aus ſe iner Woh— 
nung, Nr. 35 Bikerdike Straße, mit 
der an ſeine Wirthin gerichteten Be: 
merfung entfernte, er gedenfe eine Llei- 
ne Reife zu tyun, ift heute in der Nähe 
des „Öopernment Bier” todt * dem 
See gezogen worden. Er hat alſo kei— 
ne kleine, ſondern die große Reiſe an⸗ 
getreten, von der Niemand wiederkehrt. 
Hattendorf ſoll ſeit geraumer Zeit er— 
werbslos geweſen ſein, und man ee 
an, daß bie Noth ihn in den Tod ge— 
trieben hat. Der bon der Polizei ges 
begte Verdacht, daß Hattendorf zufam- 
men mit ber ebenfalls vermißten Pia- 
niftin Mamie Doane eineBummelfahrt 
gemacht haben könnte, war jomit 
grundlos. 

Am Fuße der 26. Straße iſt heute 
Vormittag vom See die Leiche eines 
gutgekleideten Mannes an's Land ge— 
jpilt worden. Der Iodte mag etwa 
38 Jahre alt gemefen fein. Aus dem 
Inhalte eines Notizbuchs, das in einer 
Rodtafche des Ertrunfenen gefunden 
orden ijt, glaubt man jchließen zu 
bürfen, daß diefer ein gemwifier 9. W. 
Lindberg war und Nr. 706 50. Straße 
gemohnt hat. Da an diefer Zeiche eben- 
jo menig wie an ber des Hattenborf ei- 
ne Spur von Gemwaltthätigfeit irgend 
welcher Art zu bemerfen ift, muß man 
annehmen, daß auch Lindberg durd 
2. melche Umftände veranlaßt mpr= 
ben ift, fein Qeben fortzumerfen. 
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Ein Dynamit: Attentat. 


John Hill und Gattin Fommen mit dem 
bloßen Schrecden davon. 


Ein Dynaamit -» Attentat, melches 
heute zu früher Morgenftunde aufHerrn 
John Hill junior gemacht worden, aber 
erfolglos geblieben iſt, iſt geeignet, grö— 
ßeres Aufſehen zu erregen. Herr Hill 
wohnt mit ſeiner aus der Gattin und 
zwei Töchtern beſtehenden Familie in 
dem Vorort Belmont, nahe Morgan 
Park. Die ganze Familie, welche ſich 

noch im beſten Schlaf befand, wurde 
durch ein donnerähnliches Geräuſch, 
welches auch in einem weiten Umkreife 
| bernommen ivurde, plößlich aufgemwedt; 





eine ſofort angeitellie Unterfuchung er= 
ı gab, daß das TFenfter des Schlafzime 
mers des Herrn Hill vollftändig zer= 
trüimmert war. Gegen das Yeniters 
| ſims gelehnt fand fich eine Stange vor, 
| die deutliche Brandfpuren zeigte, und e3 
| Toien jomit feinem Ymeifel zu unterlie- 
ı gen, daß eine Lunte der Stange ent- 
| ag befeftigt geweſen iſt, mittel3 mel- 
cher dann eine Dynamit-Bombe 


| Erplofion gebracht worden war. 


| zur 
| Wäre 
| das enter nicht Furz vor der Erplo= 
| fion vonHerrn Hill etwas geöffnet wor- 
| den, jo würden er und feine Gattin 
! mohl fauım mit dem Leben davonge- 
fommen fein, meil dann die Erplofion 
viel wirkſamer geweſen wäre. 

Hill iſt ein Mitglied der Civic Fede— 


ration; er hat ſich in letzter Zeit durch 
ſeinen Kampf gegen die Spielerzunft 
ſehr bemerkbar gemacht. Gr glaubt 


deshalb auch), daß es einzelnen Vertre- 
tern Diefes Bevölierungselements ſehr 
erwünſcht ſein würde, wenn er auf die 
eine oder die andere Weiſe ſchadlos ge— 
macht würde. Die Polizei bemuͤht 
ſich jetzt, die Attentäter, welche ſehr 
deuͤtl iche Fußſpuren im Garten 
und in der Nähe der Hill'ſchen Woh— 
nung zurückgelaſſen haben, zu ermitteln 
und einzufangen, bisher freilich noch 
ohne irgend welchen Er Folg. 


— — — — 


Womöglich ein Gattinmord. 











Der im ſtädtiſchen Waſſeramt ange⸗ 
ſtellte Erneſt Lynch wurde geſternAbend 
auf der Nordſeite wegen Unfugs ver— 
haf let. Bald darauf, e& mochte gegen 

bald 12 Uhr fein, wurde die Polizei 
—* der Wohnung des Menſchen, Nr. 

90 Divi ſion Straße, gerufen, wo 
n Gattin mit eingeſchlagenem 

Schädel auf dem Bette lag. Im Zim— 
mer waren deutlche Spuren eines jtatt- 
gehabten Kampfes pemerkbar, und e3 
fand fich auch ein Hammer vor, mit 
welchen ber Frau ihreVerlegungen bei- 
gebracht worden find. Die vermundete 
Frau wurde e nad) dem Couniy- Holpital 
geichafft. Sie iſt bisher noch nicht im 
Stande geweſen, Angaben über die Art 
und Weiſe zu machen, tie jie zu Ihren 
Berfegungen ——— iſt. Lynch, 

den man für den Thäter hält, beſtreitet 
ſeine Schuld. 


— — eñ— 


Für den Arbeitertag. 





Die organiſirte Arbeiterſchaft trifft 
bereits große Vortehrungen zur Feier 
ihres jährlichen Feſttages, der heuer 
* Montag, den 5. September, fällt. 

Der Bau— Gewerkſchaftsrath und die 
Federation of Xabor werden Vor— 
mittags einen großen Umzug beran- 
italten, für den man auf eine Betheili= 
gung von etwa 30,000 Arbeitern rech- 
net. Der Zug wird fich auf der Weft- 
jeite, in der Ge gend von W. Jackſon 
Boulevard und Gentre Avenue formi⸗ 
ren. Die Marſchroute führt durch den 
Jackſon zum Michigan Boulevard, in 
dieſem bis zur 16. und zurück bis zur 
Waſhington Straße. Nachmittags 
findet im Nord Chicago Schütenparf 
ein großes Pitnit ſtatt, für welches die 
Herren Um X. Bryan, John P. Alt⸗ 
geld und Garter H. Harrif on al3 Red— 
ner eingeladen worden find. 


nn nn 


Arg mißhandelt. 


* 

—F Der No. 210 Sedgwick Str. wohn: 
hafte Martin Masnlah wurde wäh— 
vend der Iehten Nacht von drei Män- 
nern bor bem Haufe Ro. 146 W. Van 
Buren Str. angegriffen, arg mibhan= 
delt und dann in einen Abfallkaſten ge⸗ 
worfen, wo man ihn ſpäter im Zu— 
ſtande halber Berußtlofigkeit auffan 

ı Masnlay, welcher ſchwere Kopfwun— 

den und erhebliche Kontufionen am 
ganzen Körper dabongetragen Hatte, 

fand im Countyhofpital Aufnahme. 


Selbſtmord. 





Der 30 Jahre alte Apothekergehilfe 
H. L. Szepawis hat geſtern Nachmit⸗ 
tag in ſeiner Wohnung, No. 8448 Su⸗ 
perior Ahe., Selbſtmord begangen, in= 
dem er ſich vergiftete. 





Naſſes Grab. 





Der neunjährige William Nelſon, 
deſſen Eltern im Hauſe No. 1054 N. 
Albany Str. wohnen, ertrank geſtern 
beim Baden im Chicagoer Fluß, nahe 
Irving Park Boulevard. 

* Der De toraleur John Wilſon, 
No. 688 W. Lake Straße wohnhaft, 
hatte geſtern einen verzweifeltenKampf 
J ſeinem anſcheinend toll gewordenen 
Neufundländer-Hunde zu beſtehen. Ge— 
biſſen hat ihn das Thier zum Glück 
nicht, und Fehfiefgich ift daffelbe von ei- 
nem zu Hilfe gerufenen Bolizifien er= 
ſchoſſen worden. 


Leiet die Sonntagäbeilage der Abendpoit, 
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Ein Soldatenbrief. 


Der Bundes-Infanteriſt Willy Friedlander 
ſchreibt aus Santjago an ſeinen hier 
anfäſfigen Bruder. 


Wie der erjte Ballen Baumwolle der heuri- 
geu Ernte in den Dienft edler Wohls 
thätigfeit gejtellt wird. 





Ein patriotifches Geichen? für das 1. Jllinoi- 
jer Regiment. 

ALS gegen Spanien mobil gemacht 
wurde, folgte auch der junge Deutich- 
Amerikaner Willy Friedländer, bon 
Nr. 351 Mohamwt Straße, dem Rufe 
feines Adoptiv-Vaterlandes und ließ 
lich in das 12. Bundes=nfanterieregis 
ment einreihen, mit welchem er dann 
den fiegreichen Feldzug gegen General 
Ioral mitgemaht Hat. Der junge 
Striegsmann hat aus Gantjago be 
Cuba an feinen hier anfäfligen Bruber, 
Herrn Robert Friebländer, mehrere 
recht intereflante Briefe gefchrieben, 
bon denen der lebte das Datum des 
24. Suli trägt. „Du mwürdejt die Aus= 
gen meit aufreißen, wenn Du müßteit, 
mie die Dinge hier eigentlich liegen,” 
beißt e3 im dem Soldatenbrief unter 
„Ein Bogen Schreibpapier 
ift hier mehr werth, als eine Taiche voll 
Geld und desyalb it es Doppelt anzus 
ertennen, daß die Y.M. E. U. jebt Das 
mit anfängt, Schreibmaterialien unter 
die Soldaten zu vertheilen. Seitdem 
wir hier in Cuba gelandet find, haben 
fi gar wichtige Ereigniffe zugetragen, 
die Du indejlen wohl jchon aus dorti— 
gen Zeitungen erfahren haben wirft. 
Die Divifion Lamfjon, zu der au 
mein Regiment gehört, eröffnete den 
Kampf am 1. Juli und den mwaderen 
Stmölfern war es vergönnt, den eriten 
Schuß auf den Feind abaufeuern. 
Volle acht Stunden lang brannte uns 
entweder die Sonne in tropifcher Glut} 
auf den Budel, oder aber e3 reanete 
Bäche vom Himmel. Dann ging es im 
Sturmieritt auf Fort EI Caney los. 
Iaq tmerde ich zeitlebens nicht 
vergeſſen. Trotzdem wir eine überaus 
gefährliche PBofition inne hatten, mar 
unfer Berlujt dennoch ein verhältniße 
mäßig geringer. Nachdem mir das 
Fort erjtürmt, mußten wir die ganze 
Nacht hindurch weiter marjghiren, big 
Santjago vor uns lag. Nun hieh es 
eiligft Laufgräben und Verfehanzuns 
gen aufwerfen, doch Ffapitulirte der 
Feind, ehe e& zu meiterem Blutpergie= 
Ben fam. Hoffentlich geht es bald wie— 
der heimmärts. Zwanzig Prozent aller 
Truppen Jind bier fteberfranf, mas 
aber bei unferer Lebensweife wahrlic) 
fein Wunder ift. Und dann das mör— 
derifche Klima! Jeden Tag heftige 
Regengüſſe, auf die im nächſten Mo— 
ment eine wahre Höllengluth folgt. 
Geld brauchſt Du mir keines zu ſen— 
den, denn das hat augenblicklich abſo— 
lut keinen Werth für mich. Ueberdies 
erhalte ich ja meinen Sold. Wundern 
muß ich mich nur über mich ſelbſt. 
Während nämlich viele große und 
ſtarke Kerle längſt marode oder fieber— 
krank ſind, fühle ich mich ſoweit wohl 
und munter.“ 

Die New Orleanſer Firma H. de W. 
Beer hat den erſten Ballen Baumwolle 
der diesjährigen Ernte auf eine pa= 
triotifche Neife durch die Staaten ge- 
fandt, damit er in allen größeren 
Städten des Landes zum Bellen des 
Hoſpitals-Fonds an den Börſen ver— 
auktionirt werde. In New Hort er: 
zielte verBallen $500, in Boflon $750, 
in New Orleans $250 — bier in Chi 
cago geftern $1500! Diefer Betrag 
wird jeht den Nefonvaleszenten der 
Slinoifer Negimenter zu Gute fom- 
men. Von hier aus „reift“ der Ballen 
nah St. Louiß. 

Eine Anzahl prominenter Gefcha ft 3= 
leute trägt jih mit dem Plane, dem 
aus Cuba heimfehrenden 1. Regiment 
als patristifhe Dantesgade die Quit- 
tung über die auf der Waffenhalle noch 
ruhende Schuld in Höhe von $35,000 
zu überreichen. 3 wird dies aucd) je= 
denfalls durchgeführt werden. 

Sergeant Welder, ein Dlitglied von 
Col. Rooſevelt's Steppenreitern, hält 
fih augenblidlih Hier auf Kranten= 
Urlaub auf. 

Das noch im „Camp Thomas“ im 
Ehidamauga Nationalpark liegende 1. 
Illinoiſer Kavalleriesftegiment iſt 
ebenſalls herzlich ſroh, bald wieder in 
die Heimath entlaſſen zu werden. Als 
den Leuten geſtern die willkommene 
Kunde mitgetheilt wurde, war der Ju— 
bel groß und am liebſten wäre man 
auf der Stelle nach Chicago aufgebro— 
chen. Uebrigens kam geſtern Kapt. 
Tyner, von der Schwadron „F“ nach 
hier, um auf drei Ausreißer Namens 
Carter, Wilſon und Thompſon zu 
fahnden, denen es ſchlecht ergehen 
dürfte, wenn man ſie faßt. Morgen 
marſchirt das Regiment nach Lookout 
Mountain. 


— — — — 


Ob's helfen wird? 


Polizeichef Kipley ſichert dem Poli— 
ziſten, welcher den geraubten kleinen 
Gerald Lapiner wieder zur Stelle 
ſchafft, die Beförderung zum Lieute— 
nant 3u. 


* Der in Goldbaum’3 Wirthichaft 
an State Straße angeftellte Schant- 
felfner Henry Schuler, fomwie ein gemif- 
fer William Clifford find an’3 Krimis 
nalgericht verwiefen worden unter der 
Anklage, den Jumelier E. 9. Deal von 
No. 335 Clark Str., geitern Abend in 
dem bezeichnetenLofale um $35 in baa= 
rem Gelde und Schmudjachen im 
Werthe von ” beraubt zu haben. 
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Feuer i in einer Fabrit. 


Zn mehreren Hotels dadurch eine arge Panik 
verurſacht. 











Ein wackerer Schmied rettet einem Kinde 
das Leben. 


In dem ſechsſtöckigen Gebäude der 
„Chicago Belling Eo.”, Nr. 67—69 
Canal Str., brach während der lebien 


Nacht ein Feuer aus, welches fi Tehr 
Ichnell ausbreitete und in Folge deſſen 
eine nicht geringe Tank unter den In— 
ſaſſen der vielen benachbarten Hotels 
und Logirhẽ Jäufer —— Kaum 
hatte ein Wächter als Erſter eine kleine 
Rauchwolke aus einem Fenſter des Fa— 
brikgebäudes aufſteigen ſehen, ſo ſchlu— 
gen auch ſchon die Flammen aus den 
zwei oberſten Stockwerken heraus und 
hatten bereits den Dachſtuhl ergriffen, 
als die ee erſchien. Wenige 
Minuten ſpäter ſtiegen ungeheure Feu— 
erſäulen aus — brennenden Gebäude 
empor, und dichter Rauch erfüllte die 
ganze —* Die Hitze wurde 
ſo groß, daß in dem gegenüberliegen— 
den Grand Eentral Hotel, Nr. 19 Ma- 
difon Str., viele Fenſterſcheiben bar— 
ſten. Durch die zerſprungenen Fenſter— 
ſcheiben drang der Rauch in das Hotel— 
gebäude, bei den Gäſten den Glauben 
erregend, daß das Hotel ſelbſt in Flam— 
men ſtaände. Die ſo jah aus dem Schlaf 
Geweckten flohen —J Schrecken in 
ihren Nachtkleidern auf die Straße. 
Manche ſtiegen die Rettungsleitern her— 
ab, während der größere Theil der 
Gäſt e die Treppen hinabeilte, und zwar 
in ſolcher Haſt, daß Einige von ihnen 
dabei zu Schaden kamen. Nicht min— 
der ſchlimm war die Panik unter den 
Gäſten des Gault Houſe, an Madiſon 
und Clinton Str., und den vielen in 
der Nähe der Brandftätte befindlichen 
Logirhäufern. 3 aelang jedoch der 
Teuerwehr, den Brand auf feinen Herd 
zu beichränfen. Bei den Löfcharbeiten 
trugen Die Feuerwehrleute Andrew 
Henkle und John Curran leichte Ver— 
legungen davon. Der durch das Feuer 
angerirhtete Schaden beläuft fih auf 


540,000, wovon $4000 auf E. W. 
Kohlfaat entfallen, welcher im erften 
Stodmwerfe de8 Gebäudes einen 
„Zunchroom” betreibt. 

* * * 


Ein —— Feuer entſtand heute 
Vormittag in dem großen Stallgebäude 
der „DeeBros. TransferCo.“ 
377 ‚ndiana Straße. Die 
men wurden zuerſt im ziveiten Stod- 
werl, wo viel Hafer (agexte, entdeckt, 
und griffen bei dem leicht entzündlichen 
Inhalt des Gebäudes mit rajender 
Schnelligkeit um fich, fodaß die drei im 
oberſten Stockwerk wohnenden Fami— 
lien von Angeſtellten eiligſt flüchten 
mußten. In der Verwirrung wurde 
der kleine Sohn von Fred. Bulla in der 
Wohnung zurückgelaſſen; die Mutter 
des Kindes gerieth daͤrüber in größte 
Verzweiflung und flehte die Umſtehen— 
den an, den Kleinen zu retten. Der 
Hufſchmied Robert Smith eilt ie = —* 
lich, des dichten Rauches nich 
in das oberſte Stockwerk —* blennen⸗ 
den Gebäudes und brachte das halb er— 
ſtickte Kind in Sicherheit. Die glücklich 
entkommene Familie verlor bei dem 
Feuer all ihr Hab und Gut. Von den 
25 Pferden, die ſich in dem Gebäude be— 
fanden, ſind 22 gerettet worden, wäh— 
rend fünf wert jpolle Hunde elend zu 
Grunde gingen. Der durch das Feuer 
berurfachte Schaden dürfte fi auf 
$10,- bis $15,000 belaufen. 
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Der geitrige Sturm. 





Dielerlei Schiffsunfälle. 





Der heftige Gemitterfturm, melcher 
jich geitern in aller Frühe über Chicago 
und Umgegend entlud, hat bejonders 
an den Schiffen, melche im „Innern 
Hafen“ lagen, mannigfaden Schaden 
angerichtet. Die Segelboote Dione und 
Bee trugen jolhe Lede davon, daß jie 
unterjanfen, während eine große Uns 
zahl andermeitiger, meijtens Fleinerer 
Fahrzeuge, mehr oder weniger auf dem 
Verde und an der Tafelage befehäbigt 
wurden. Die Vergnügungsjaht Das 
pid, melche ich während des Sturme3 
außerhalb des Hafend befand, und 
in Gefahr gerieth, zu fcheitern, wurde 
durch Die Dannichaften der Lebensret= 
tungsftation in den Hafen buafirt. Der 
Schooner „Zron King“ fit in der Nähe 
der Rebensrettungzftation auf einer 
Sandbant feit, man hofft jedoch, ihn 
noch im Laufe des heutigen Tages wie— 
der Hlott mahen zu fünnen. Die Paf- 
ſagierdampfer „City ) Chicago“ und 
„Eitn of Holland“, welche fich zur Zeit 
des Sturmes 3 noch in tiefem Waſſer be⸗ 
fanden, und deshalb in geringerer Ge— 
fahr waren, trafen mit großer Verſpä⸗ 
tung ein. 


* Einen Beinbruch und ſchwere in⸗ 
nerliche Verlezungen hat Henry Sey— 
denfeldt von No. 268 N. Halſted Str. 
erlitten, indem er heute Morgen an ber 
Ede von Fulton und Canal Str. einen 
Kellerhals hinabitürzte. 

Das Wetter, 

Dom — Bureau auf dem Auditorium-Thurm 


wird ji 15 Stunden folgende Wittes 
gung in 














ei : Heute Abend und mors 






morgen Abend zunehmens 

hördlie de. 

Jun meinen jhün 
heute Abe en, D wird es im ſüdlichen 
Fheite e aten "heute Abe nd wahr ſchein⸗ 
lich Regenihauer geben. Heute Ubend fühler. Wed 
jelnder Wind. 

Mifiouri: Heute Abend und „morgen zum Theil 
bewöltt, und im füdditlichen eile de3 Staates 
yeute — tittag und Abend Gewitterregen. Nörd⸗ 
liche Win 


In — ſtellte ſich der Temperaturftand non 
en Abend bis bente Mittag wie folgt: Abenes 

; Uhr 81 Grad; Nachts 12 Uhr 76 Grad; Morgens 
6 Uhr 68 Grad und Mittags 12 Uhr 68 Grad. 
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Main Floor. 


Ertra Bargains für Donnerſtag, 
die Ihr nicht verpaffen folltet. e 
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derei, bis zu 6 Zoll breit, 
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alle Farben, werth 5c, per MD. . 
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Schuhe. 
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fleine Nummern, per Paar . 3 
9 blutfar—⸗ 
49€ faufen ein Paar ochſen 


bige Orford Ties für Damen, 











Telegraphiſche olizen. 


Antanz. 


— Die republitaniiche Staatsfon- 
bention für Teras wurde in Fort 
Worth eröffnet. 

— 63 wird bereits von einigen der 
höheren Bundesbeamten in Ausſicht 
geſtellt, daß die Kriegsſteuer dauernd 
bleiben werde! 

— Der demokratiſche Staatskon— 
vent für Caliſornien trat in Sacra— 
mento zuſammen. Es wird eine Fu— 
ſion mit den Volksparteilern und Sil— 
berrepublikanern ſtattfinden. 


— Zu. Neilsville, Wis. find wäd- 


rend des Gewitterſturmes 


mehrere | 


Brände ausgebrochen, und das fatho- | 
Hifche Pfarrhaus wurde vollftändig zer= | 


ftört. Zwei Perjonen wurden 
Blitz erſchlagen. 

— Zu Philadelphia ertränkten ſich 
Frl. Beſſie Fauſt und Frl. Maud Huf— 
nagel gemeinſchaftlich. Der Vater des 


vom | 


einen Mädchens jagte, die Beiden hät- | 
ten einander jo lieb aehabt wie Mann | 


und Frau. 

— Aus San Francis 
theilt: Die Gläubiger des verftorbenen 
Er-Bürgermeifterg und ngenieurs 
Adolph Sutro haben ermittelt, daß 
feine Gelammtichulden etwas über 
$700,000 beitragen, fein Nachlaß aber 
Dreimal jo viel werth ift. Die Angabe, 
daß der Nadlay infolvent jei, war 
alfo unbegründet. 








— Die aus Para, JI., gemeldet 
mind, Gegen die Grubenbefiher feine 
B: RN mehr, in der bisherigen 
E Meile den Stohlengräber-Austian 

 drechen zu fünnen, und find zwei Grus 

bendejiter nacı dein Süden aereift, um 
farbige Rohlengräber anzumerben. Das 
Erfcheinen der Legteven wird aber, wie 


ir 


FE 


P 


F mar seit 


man beitimimnt zu Blutvergie- 
Ben führen 


2u 


glaubt, 
—8 I. 
der ſeſtlichen Yujammenfunft alter 
e fiedler während eines Ballipieles 
Theil der groben Tribüne 
und Erneit Cunningham 
pille, jatwie ro 
ton, SI, ertit 
Halbdubend ar 
Ihlimme Schrammen davon, 

Im zeitwe iligen Wahnſinn er— 
ſchoß George Ennett in Rockfſord, Ill., 
e feine Schwehier Anna und 
jeldft. Eine andere Schweiter und eine 
Waſchfrau retteten ſich durch ſchleunige 
Flucht. Ennett, deſſe 
borragender 
Jahren 


brach bei 
An— 


Khan MN 
eipna Bart, 


ar) 
Jul 


ammen, 


Dr 
von Dans 


tten Beinbrüche. 
anderer WYerjonen 


t 
nd trua 
* 


vau Anlernehmer 
kränklich, und ſeine 


* 
im, 


© Mutter war im. Irrſinn geſtorben. 
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— Durch ine Gaſolin-Exploſion 
wurde in Galesburg, SL, der Laden 
der Spezereihãndler Sears & Berry 
—— und drei Männer, darunter 
Eamwei Mitglieder der Firma, 

F jchwer verieht. Der Gajol 

= war durch das beim jünglien Un: 
in das Kellergefchoß gedrungene Waj- 


me 


wii 



























ignete jtch, als die drei Männer in ven 
Seller jtiegen und ein Streichholz an- 
zündeten, um jich den Schaden zu be- 

















; ſehen. 








Ausland. 

















— Fürſt Herbert Bismarck's einzi— 
— Söhnchen iſt ſchwer krank. Dr. 
Schweninger iſt herbeigeruſen worden. 


oße Eſtival'ſche Fabrik für Herſtel— 
ng militäriſcher Ausrüſtungs-Ge— 





nſtände nieder. 














— Die däniſche Expedition zur Er— 
orihung der Küfte von Grönland, 
ter Lieut. Andrup, ift mit den Dam- 
‚pier „Sodt-Haad“ von Kopenhagen 












abgefahren. 










— Die Kynod-Gefelihaft in Bir: 











habam, England, erhielt von ver 














merifanifchen Regierung einen Auf- 









tag zur jojortigen Lieferung von zehn 














Millionen Patronen für das Heer. 














Bon einem Londoner Gericht 


— In Lyon, Frankreich, brannte die | 


co wird mitges | 


ein 


u Kirtley von Hooper- 
Ein 


dann ſich 


ı Bater ein bexe ! 


murden | 
in-Bebälter | 
tier | 


her umgejallen, und die Erplofion erz | 


— —— —— — — — 


ton ihr trotzde 


wurde ein amerikaniſcher Abenteurer 
Namens Evans Wheeler, alias Sir 
Henry Onequoi, der ſich „Handleſe— 
Künſtler der Königin“ nannte, wegen 
Diebſtahls von zwei Poſtſäcken zu ei— 
nem Jahr Gefängniß verurtheilt. 

— Eine wahre Sel bſtmord-Epidemi 
herrſcht wieder in der deutſchen — 

ie „Frankfurter Zeitung“ berichtet 
von 4 ſolchen Selbſtmorden in Sach— 
ſen, und die „Eudiigsburger Zeitung” 
bon einem fünften, welcher die Folge 
der Brutalität eines Difiziers war. 

— Zu Nifchni-Nomgorod, 250 Mei- 
fen nordöftlich von der alten rujfiichen 
Hauptſtadt Mostau, zerftörte ein gro= 
Bes euer viele Fabrifen und 80 
MWohndäufer. 40 Perſonen wurden 
dabei verlebt. Der finanzielle Scha- 
den beträgt etwa a nderthald Millionen 
Rubel. 

— Der italieniſche Admiral Can— 
diani beſtätigt, daß die Regierung der 
Republik Colombia jetzt alle drei Punk— 
te der italieniſchen Forderungen be— 
treffs des Ceruti'ſchen Schadenerſatz— 
Anſpruchs endgiltig anerkannt hat 
und die in Frage ſtehende Summe bin— 
nen 8 Monaten vollitändig bezahlen 
wird. 

—- Der Korrefpondent der Londo- 
ner „Zimes“ in GSantjago de Cuba, 
mwelcjer dem General Shajter ala Dol- 
meticher bei den Stapitulationg-Ver- 
Handiı ingen diente, fritifirt in jenem 
Blatt jehr heftig die von beiden Par— 
teien gemachten taftiichen ?sehler und 
jagt, bie Ber: auf beiden Geiten 
garten manche Gelegenheit verpaßt und 
jeien über die Benegungen auf der an 
deren Geite völlig im Unflaren geme- 


a: 
— 


sıen 


sıen 


jen. Er fügt hinzu, die Nothmendig- 
teit einer Uebergade Santjaaos fei 


geitie edenfo difntel, wie vorher, 
Dampfernachrichten. 
Angekammen. 
Rotterdam: 
Vork. 
Anchoria von 








Glasgow New Hort. 
Bremen: Lahn von New York. 
Abgegangen. 
New NYork: Kenſington nach Ant— 
verpen 
Eotalbericht. 











Er verwahrt ſich. 





Shrwürden Brobil von der „Streit- 
baren Nirche“ bat die Stadt bisher 
noch nicht verlaffen. Er tauchte gejiern 
Yacmittag wieder auf und legte „als 
Hann, als Öatte, als Chrift und als 
Prediger des Evangeliums” Vermahe 
rung gegen die jchiweren Bejchuldigun- 
gen ein, weiche jeine Öattin in ihrem 
Scheidungsgefüche gegen ihr erhoben 
bat. Grund Pr * habe in der Ehe 
nur er gehabt ‚ja ıgter. Die vormalige 
zrau Allen habe ihn durch faliche An- 
gaben über ihre Bermögens-Berhält- 
niſſe dazu verleitet, fie zu Heirathen 
und nachher habe die Graufame ihn 
grundjchleht behandelt. Auf dieſe 
Gründe hin werde er iöre Klage mit 
einer Gegentlage beantworten. 

yrau Sarah List Hamilton, welche 
Geliern eine Scheidungsflage gegen 
Heniy Hamilton alia3 Lamb ange 
firengt Hat, erzählt in ihrem Gejuch 
eine ähnlich trüide Gefchichte von Män- 
rerjalichheit und QTüde, wie Frau 
Alen-Brodit in ihrer Eingabe. Gie 
jei jaft taud, gibt fie an, und es habe fie 
deshalb tief gerührt, daß jih Yamil- 

em vor einem Jahre in 
Peoria mit Heirathe-Abfichten näherte. 
In wenigen Dionaten jei es ihm ge 
lungen, jie fo zu umgarnen, daß fie 
ihm nicht nu ir ihr Jamwort gab, fondern 
ihm Bo ih r ga — Vermögen anver- 
traute. Um 6. Dezember 1897 ließ er 
fihd mit ihr in In dianapol is ehelich 
verbinden, und zwanzig Minuten 
darauf war er jpurlos verichwunden. 
Seither hat die Klägerin erfahren, dap 
Hamilton unter dem Namen Qamb be- 
teit3 anderweitig verheirathet war, als 
er fich mit ihr trauen ließ. 





Umfterdam von Nem 
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——— des republikaniſchen Exekutiv⸗ 
Komites, 


— 


Einigung der deınggyatifchen Fraktionen. 


Die Exekutid-Behörde des republi— 
kaniſchen Zentral-Komites von Coot 
County hat geſtern, nachdem während 
der letzten Wochen nie ein Quorum zu— 
ſammengekommen war, eine Sitzung 
abgehalten. Es wurde berichtet, daß 
Staatsanwalt Deneen, der Vorſitzende 
des Komites, ſeine bereits vor etwa 6 
Wochen eingereichte Reſignation auf 
allgemeinen Wunſch zurückgezogen und 
ſich entſchloſſen habe, wenigſtens bis 
nach Schluß der Herbſtkampagne an 
der Spitze des Komites zu bleiben. Die 
anweſenden Mitglieder kamen dahin 
überein, daß mit der eigentlichen Kam— 
pagne nicht vor Mitte September be— 
gonnen werden ſolle. Die nächſte Si— 
tzung der Srefutiobehörde wird am 6. 
September ftattfinden 

* 

Die Mitglieder des deutſch-amerika— 
[ins i cepubl itanijchen Zentral⸗Ver⸗ 
[eins von Eoof E Counth, merden jich heu= 
te Abend in Jung’s Halle, 106 Ran— 
dolph Str., verfjammeln. E3 fol in 
diefer Sigung befprochen werden, in 
twelcher Weife ver Verein in der Herbit- 
fampagne direkten Untheil nehmen fol. 

* * * 

Solche Führer der republikaniſchen 
Partei, wie Kongreß-Abgeordneter W. 
Lorimer, Henry L. Herß und Andere 
behaupten, daß an einem Siege der 
Nepublikaner im Staate ſowohl, wie 
auch im County, überhaupt nicht zu 
zweifeln fei. Sie jtüben ihre Behaup- 
tung vornehmlich) darauf, daß ihrer An⸗ 
ſicht nach ein demokratiſcher Sieg ein 
Tadels-Votum für Präſident MeKin— 
ley und ſeine en bedeuten 
wiirde, und derartiges läge Doch gewiß 
richt in der Abficht der Wähler, m. 
Zorimer, der wieder standidat für den 
Kongreßſitz des 2. Diſtrikts iſt, hofft 
von Neuem gewählt zu werden. Er 
wird ſeine perfönliche Dahltampagne 
ungefähr Mitte September beginnen 
und zwar mit eimer Berfammlung in 
der 10. Ward, in welcher er mohnt. 
Sollte e3 nöthiq ericheinen, jo wird * 


% * 


berühmte Zar, Sprecher Reed vom 
Repräſentantenhauſe, nach Chicago 


fommen, um feinem Freunde Lorimer 
mit einigen Kampagne-Reden „unter 
die Urme zu greifen“. 

Die beiden Fraktionen der demofra- 
tiſchen Partei Cook Countys, der ſoge— 


nannte „Rathhaus-Flügel“, und der 
„Nyan- Flügel“, werben nad) der in- 


ficht eingeweihter Führer Die Pen? 
in fürzejter Zeit begraben haben. Ro⸗ 
ger C. Sullivan, ein ehemaliger Sold- 
demofrat, der aber por Kurzem in das 
Lager der „regulären“ Demofraten zu: 
rücfgefehrt ift, mar vor der demofrati- 
fchen County-Konvention ein großer 


Befiirworter der Kandidatur Nyans 
für das Schatmeilteramt. Es fol ihm 


un gelungen fein, den anfangs ſehr 
verſchnupften Ryan ſowie auch eineAn— 
zahl einflußreicher Freunde des Letzte— 
ren, umzuſtimmen, ja es heißt ſogar, 
daß ſich Ryan ſchließlich mit ſeiner 
ganzen Kraft in den Wahlkampf ſtür— 
zen und das vollſtändige demokratiſche 
‚Wahlticket“ in jeder ihm möglichen 
Weiſe unterſtützen wird. Auch Alder— 
man Powers, der demokratiſche Führer 
im Stadtrath, welcher ſich anfänglich 
ſehr mißliebig über das Reſultat der 
County-Konvention ausgeſprochen hat— 
te, ſoll ſich eines Andern beſonnen und 
vor ſeiner kürzlichen Abreiſe nach dem 
Oſten erklärt haben, „er ſei und bleibe 
ein Demokrat und werde deshalb 
ſämmtliche demokratiſchen Kandidaten 
voll und ganz unterſtützen.“ 
* * %* 


gleie ich die Illinois Zentral-Bahn— 
ſch aft einen Erlaubnißſchein zum 
u eines Lokomotivſchuppens auf ih— 
rund und Boden am Fuße der 
Straße noch nicht erhalten hatte, 
ſie geſtern doch ſchon die Vorar— 
beiten zum Bau inAngriff nehmen. Die 
Roltzei aber — ſich nach ihrer allgemei— 
nen Inſtruktion richtend — gebot Ein— 
halt, und darob ſoll es ſpäte r zwiſchen 
Oberbaukommiſſaär MeGann und Kor— 
borationsanwalt Thornton einerſeits, 
und dem Nechtsbeiſtand der Eiſenbahn— 
geſellſchaft andrerſeits zu vet lebhaf- 
ion Grörterungen geic ymmen fe ein. Der 
Kor tporationg anmwalt erflärte übrigens, 
daß er fein Gutachten, welches er be- 
reit3 in voriger Woche abgegeben habe, 
dah nämli der Grund und Bopden, 
auf welchem der Schuppen gebaut wer— 
den foll, unbeitritienes Gigenthum der 
Bahngeſellſchaft ſei, auch jebt aufrecht 
erhalten müfle. Wenn es ich thatfäch- 
ih jo verhält, kann der Bahngefell- 
Schaft der Bauerlaubnikfchein natürlich 
nicht vorenthalten werben. 
* 
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Die ftädtifchen Behörden haben be- 
züglich zweier Lizens-Verweigerungen 
den Kürzeren gezo 


gen. 


Bürgermeiſter 





Superior Quality is its pass- 
port to your immediate favor 
and cheerful patronage. 


VaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A, 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Streets. ü 
Tel. 4357 Main. 
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| junge George M. Bullman 


| verbeiratdet habe. 
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Räumungs⸗ 
Berkauf. 








Hiedrige Preife 


—T erklären 


— die Geſchichte. 
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3 zabien, 
Hi find die 
% 

* in feinen Kerſeys 


in d. Saiſon zu 
*10.00, 37. 50 und 


Fanch Seiden-Capes 
Capes werth 87.50 — 


Seide gefüt., alle 


$3.75 Werth, um 


Infere Qualit, 





& y find befjer, unjere Preife niedriger, mehr Auswahl, meh 
% zen in allen Yäden zujanımen 5 bat feinen Zwei, jchlechtere 
fr Que u laufen, wenn \br bier eine prachtvolle au swahl babt i 
Br zu den folgenden monsinellen Breiien: B8e, Gde, Ade und . =: re 
Y 9 n * * — 
a Alle unjere weißen und farbigen Yarons, bejett mit Tud3, * 
Stiderei u. Ein ja, Wertp bis zu 83.00, wm zu räumen 1.35 
J Chamois-Handſchnhe 3ut Kurzıyaaren 
farbige ! ‘ v | Berkauf in r ) MALEN. 
: für Damen. | Sons u. Ends Satin Unfihtbare Haarnadeln 
Die allernenejten und modersiten Sande | überroame Dreß > | per fc 
Bee dB Jahres, vafiend für Spiele | — — Fi | — — 
m eien, } und Serien: 3wede— Frawford's 200 Yard: | Eridene orfe ce3, 
Brelen, Huliäge u gm Spulen leinenenwirn, | * VdS. lang, weih u. 
In G-Rnöpien, 4:finöpfen und 2:6taip — die angebrodenes Wilortiz | farbig — c 
— Handſchuhe der regul. Vertaufs Spreis nıent, per J— jedes . 
ud guter Wth. zu $1.00— Ve | Evuke..... *ᷣ— | Gate Tualität Kor 
Schlutßz-Räumungs Verk.-Preis ...... St MER. Stid-Bau | ai 
Mr ı N. E88 Stid-Baums | De 
Weihe feidene SHandichuhe — bodhmodern — mit wol, in rotb, blau | 
ſchwarzen u. ſelbſtbeſticktenKücken, in zweiFlaſps un v weiß, die 1 | 
— Keyfers Patent fingered Tip — immer zu Tic | :le eı 
vertauft — — oe 
Schluß-Räumungos-Verk.-Preis ..... Sue obs u. (Cnds bon 
—— — Siltktine, 100 Vd. 3 
Knäuel, jeder ö tel, ı } 
Bellzeug, Allko 8 ol-Lampen, res. ı macht aus feiner Oua= 
| We Sualität, | Hität Sateen, — 
* F J de | alle Größen . lc 
Eine Unswahlvon Bargeins, Wie fie nir- £; fi 6: 5 —— 
gendwo anders gezeigt werden kann. ein großer Ein Schleierlig P 
Große 72X0 jchtoere gebleichte Betttücher, gebü: kauf in 2 > Sr 
gelt und geriflen, ‘ sc Soeben erhielten wir ein | 
guter Werth zu dt. ren 000. ® Telearamm von  unmiere 
11:4 ſchwere Srochet Marfeilles Pattern Wett | een er RE en. zum 
2. L het 5 2 | = — Fintaner 
Decken, geſäumt, fertig zum Gebrauch, Sc | Schleierſtof intauſer, 
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len, 


81.60 


Top, zum Schnüren, 
der, extra feiner Schuh— 






u. 


Schub 


Nranilwaaren. 


St. Louis Stamping Cors Granite Aeme 


2Baaren zu bemertenswerth niedrigen 
Preiſen. 
4:Ouart Granite € 
Ihee:Töpfe . Ic 
3-Qudrt Gtanite € 
N Kaffee: Töpfe 9 
24-Qvart Granite Dr 
Neis=-Voilers i Ic 
Nr. 8 ganz große 9 
gran, Iheeteifel . 2% 
10:Ct. Granite 


Be 
10c 
Be 


Waller PBails . 
.Duart Granite 
Einmach-Keſſel .. 





1-Quart Granite 





TI 

10-zzöllige Granite Baſting 2e 

BE Ne oe — u, 

>:Cuart Granite Sauce: 

Pannen I . 10: 

Sranite Suppe 8 
€ 

-Quart Granite O 

20€ 

10-zöll. Granite x 

Bie-Zcller . . . ‚ae 

11:Zuart Granite 8 

— Van IT 


Granite — i⸗ 





— N —— gr . * 
Große —— te Spudnäpfe er I5e 

J Granite Ofen-Pfannen .... . 19e 
8 Granite Trink— 2 
Taflen ... . — se 


2 Granite Bett 


Nr. 
Pans 





—2— zenſen der Wirihe Albert F Fri⸗ 
drich, Eee Clark und Monroe Str., 
und %. Schendorf, Ede Wanajh be. 
und Madifon Str., widerrufen, weil 
die betreffenden Zofale angebli bon 
liederlichen Frauenzimmer frequentirt 
wurden. Die Beſitzer der Plähe wand— 
— ſich darauf an die Gerichte, und 
Richter Brentano hat jeht entſchieden, 
daß die Stadt die Lizenſen neu aus— 
ſtellen müſſe, denn es ſeien keine Bewei— 
ſe für die erhobenen Anſchuldigungen 
beigebracht worden. 





* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. au haben in la= 
ſchen und Fäffern. Tel. South 869. 


— — 


Pullman — Fernald. 





Aus New NYork traf geſtern Abend 
die Nachricht ein, daß ſich daſelbſt der 
heimlich 
Fl. Lilian Fernald don hier 
Die Trauung fand 
in der Privatwohnung eines Pfarrers, 
Nr. 316 W. 57. Straße, ftatt, nachdem 
das Brautpaar vorher vergeblich ver- 
fucht hatte, in Freehold, N. %., den 
Bund für’ Leben mit einander zu 
ſchlie gen. Trau⸗Zeugen waren ©. W. 
Biſſell, ein intimer Freund Pullman's, 
und Geſchäftsführer Harriſon von 
„Holland Houſe,“ in welch letzterem 
Hotel auch das Hochzeitsmahl ſervirt 
wurde. 

George M. Pullman iſt der älteſte 


mit 


Gros Grain und E 





820 u. 


bochfene Kleivungsftiice, um zu räumen 


Kleider:Nöde für Damen. 


hinaſeidene — —— 
zu räumen. 


Einf. u faney Craſh weiße Duck, 
h ein fache u. — be fette 
Kleiderröde für Damen, = 


Harrijon hatte vor einigen Wochen Die | 


Damen-Jackets, Capes, Suits, Röcke, Wai 


Ihr möchtet ſie nicht billiger haben —hr würd 
falls wir es zulaſſen würden. 
hervorſtechenden Züge 
Ausräumung von hochfeinen Jacdets. 
und Broadelſoths, 
Seide, jedes einzelne ein hochfeines Kleidung 
$25 in —— gehen — zu 


bübf eingen, wi. We Mur... 006 | 
Schluß: J IEGEI ß 
Räumungs— J 
Verkauf. 


—D—— — 


Die größten Schuh— Borgains 


für 83 lohfarbige D Damen-Schuhe, 
eine 
die andere ein Kid mit Seide Veſting— 
Dime-Toe—hübſcher, 
jede Größe—morgen.. 
für 82.00 Damen— 
ßer Vorrath von diefen Schupen-—alle hand-tur— 
ned, bequeme, fleidjame, niedrigeSchuhe,mitßoin 
ime- Toes—in jhwarz u. lohfarbig Kid. 


& $1.60 


— Coin-Toes, 
prächtiger, eleganter, gut paljender 





ſts. 
et uns gerne mehr dafitr be— 
Eleganter Schnitt und niedrige Preiſe 
bei dieſem Verkaufe. 

ſchwer genug und paſſend für Herbſt, 
durchweg, gefüttert mit feinſter Taffeta— 


sttud— Jackets die 
00 


— 


R 55. 


für — -unerbörte Wertbe — $2. ‚50 für Seidens 
85.98 für Seiden- Gape, werth $10.00. 
Farbige Tuch— Ganes, 


Werthe $10 bis $15, durchweg un. 


53.98 
‚83.48 
69: 


er th 81.7 5, um zu räumen . 


Shirt Waifis für Jedermann. 
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P artie RN RT 





„ide 


Schluß: 
KRäumungs⸗ 
Verkauf. 





$> STATE 


die der große 
s ferirt —* 


2 Sorten zum wäh 
ein lohfarbi ger Vici-Kid Button-Coin Toe 


81. 60 


Juliets zo Ciepin, ein gro= 


98c 


EinePartie v. 10-zöll. —* Bicyele 
Schuhe, um aufzuräumen, jchneller Wer 
fauf—lobfarbige und ſchwarze Vici-Kid 
gerippte Sohl en, 


Laden je of 


gut paſſen 


Drfords, 


und. Radefachil 


3605363öll. geſtickte Deuim Tiſchtücher, finiſhed 
mit dazu paſſenden Franſen, 8 
N 15c 


Front mitNüden, 
a 
ide 


und Sopfz 
Zeug * 


Geſtanzte Sophakiſſen-Bezüge, 
einige mit Ruffles, alles neue Entwürfe, 
BEE DR IE ER - ee 
Odd3 und Ends in Eophafifien 
fiffen, überzogen mit japan eſiſchem 
und Cretonnes, werth 75e 
220 Zpohni Gentervieces 
Openwork-Muſter, werth 506" EIER E 
| SHoblgefüumte und Momie Yeinen Tray 


C 


JCloths, gepreßt od. einf., reg. Br. Ze. 
Näumungsverfauf von boch: Soc Werthe Ze 
| feinen geitangten Yeinen Gen= a9. Iertbe 12e 
















te und Yis 
niedrig als md ohne Wer 


Dameit, ( 
werth Ze, jer 
eier Wartie 
Die ganze 
25e verkauft, 





123c 
Knaben-Unterhoſen, 


10° 


utel, 
Aufräumung 
für jährige, 
für 


Saiſon über 
jedes Vaar 


terpieces, mit ausgeſchnitte * ex 
| ner Sante, 250 Werbe Se 
I 
| Damen: Nuler; je, 
| Gern Swiß geripp — Ua für Damen, mit 
niedrigem Hals am furzen — * 
| 4 für 25, Ba ‘ . . “i 
| Geru md weiße iß gerippte 8 ſts für Da— 
| men, mit niedri ge m Hals und ohne Werniel, 
taded Hals und Yrme, wertb 15c, i 
| a ——— . . ce de 
| Eeru Swiß gerivpte Veſts für Damen, niedri 
| ger fetite Aerntel, taped Hals und YWrnte, 
| & e gebäfelte Stante, 12! 
ı 33: 
| Weiße baumwolle le Union Suits für 
I 


Turufahrt nach Elgin. 





Der ſchön gelegene, ſchattige und ge— 
räumige Trout Park bei Elgin, in 
welchem vor drei Jahren das größte | 
der bisherigen Iurnfeite des Bezirks 













| 








| 
! 
| 
| 
| 
} 


Chicago gefeiert murde, wird am 
Sonntag, den 21. Auguft, wiederum 
ein echt turnerifches Gepräge anneh= | 


men und das Ziel Taufender fein, 
welche fich danach jehnen, einen Tag in 
wirtlih anmutdiger Umgebung, im 
frifchen Walde zu verbringen. 

Auf Anregung des Elain-Turnver- 


; eins, welcher an diefem QYaae ein mit 





Sohn des berjtorbenen Schlafwagen= 


Magnaoten. Seine Schwiegereltern 
teohnen Nr. 4434 Greenwood Une. Fıl. 
Fernald ift urfprünglid) mit dem Ziwil- 
lingsbruder ihres jegigen Gatten ver- 
lobt gemefen, gab diefem aber denLauf- 
poß. Ihr ehemaliger®räutigam Hat fich 
befanntlich fchon vor einigen Monaten 
in San Francisco mit einer anderen 
Maid vermäplt. 


Trreisiurnen verbundene® Sommerfeit 
beranftaltet, bejchloß nämlich der Be- 


zirtsporort, eine große Erkurfion zu 
arrangiren, um den Turnern und ih— 


ren Angehörigen 
meniges Geld 
flug zu bieten. 


und Freunden für 
einen herrlichen Aus= 
E3 ift dem Vorort ges 


lungen, eine fehr niedrige Rate zu er= | 


zielen; ein Rundfahrt-Billet, den Ein— Plan 


tritt zum Park einichließend, fojtet 
nur 60 Cents. Diefer Breis atlt je 
do nur für alle im Voraus gefauften 
Karten,, auf dem Bahnhofe wird 75 
Gents für die Fahrt berechnet. 

Tahrkarten find in allen Turnhal- 
fen fowie bei Koelling und Klappen- 
bad, 100—102 Randolph Straße, 
zu haben. Der Zug verläßt den North. 
meitern-Bahnhof Morgens 9 Uhr und 
hält an MWeitern Upenue an. NRüc- 
fahrt, Abends 7 Uhr. 

* Nor Kadi Quinn, im Polizeige- 
richt von Hhde Park, wurde geftern 
die gegen Hermann Gorß, den ehemali- 
gen Schakmeijter des Deutfch-Ameri- 
fanifchen Bürgervereins, erhobene Un— 
terfhlagungs-Anflage zur Verhand- 
Yung aufgerufen. Der Angeklagte er- 
mirfte einen Auffchub bis zum 26. Aus 


guft. 5 
CASTORIA fürsäuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. 





| heute Nachmittag 


Bedes Stück 
ein 
Gelderfparer. 


Anſere 
ſämmtlichen 
Schwarze Kleiderftoiie. 
30 Stücke 523ll. l 
250 rze engl. Gambriog 
tantirt —— in der ganzen —8 


tauft, morgen 25 

40e Gin „World Beater“, AR;7Öll. reinwollene 
import. Storm=:Serges, reinwolleneSoleil | 

Novelties, 483öll. reinwoll. Henriettas u. 458öll. 

reinwollene franz. Serges, zu keiner anderen Zeit 

jür weniger als The zu haben — 4he die VYard. 


einfache 
(ga 


zu 30e ver 





Farbige Kleiderſtoffe. 
Beſſere Werthe morgen als je zuvor offerirt 
wurden. 

















e — do n fancy jeidenen 
I 
Stoiie die ir DE anders Ic 
nommen im Großen Store — 38 


Schiuß- Räumungs- Verkauf von 


E 
Anl ih tollen. 




















Kleider 

lauft und 

Schluß-Rä 

12e ſchott. vie find palleıd | 
für Damen Damen Spirt 
waiſts und N au 

fommt feine u Ihr Se Die 
Yard be: T 
Schluß-Räumungs-Verk.Preis ........ € 
Wrapper Rückſeite, | 
eben erhal übſchen Herbſt 
muſter in dun itle I Schattitungen 
nichts hübſcher für ver — N 


ſie nicht 

















Ertra weite Umbr eile 

2 en, tiefe Yaton Floı 

( er don breiten Tuds 

Yawı Tuit Ruffle, 

BiEO 3u SE 

Waſch-Unterröcke für D 

und Seerfuder, Umbrella 

unces, — 
Werth 812 5 — YUuswahl 
Schluß · Räumungs · Berkauf von 
* * nd - 
rnaaren mad Ahren 
Silberwanren nad ren, 

Sterling Eilber Cold Meat Gabeln, 1 

EEE RL a 00 ae ae, dee 456e 

Sterlingſilberne After-Dinner Kaffee 

Löffel, Griffe m. gancymuftern „2.2... 18c | 

ogers 12 | 

Dinner Me— 

Gabeln 

Ser6 *81. 65 | 

Koger’s WI Mate | 

Theelöffel, (4 | 

Set von 6.. bt | 
I 

R rs Al Plate (shlöffel, © » 

ER een 90€ | 
I 

Nikelplattirte Ghlöffel oder Gabeln & | 

Ei > — — ia DT» | 

Nidel:Zilber Saits oder Peppe 15 ' 

jedes . —— Hc 

Nieelplatiirte Theelöffel Apr | 

je oo ic 

Mit Sterling Silber beiglagene Tre DO”. 

Kämmen. — we 

! . 
jirfeis. 

Svezieller Bargain in hoöochfei 

Korſets, W. B. R. & G. C. B 

C. EC. — 8 Werthe, um aufzuräu 

Odds und Ends in De Sommer-Korſets | 

f T eri ee 250 





Atte 
86 eo Yerkauf. 


Seiden- und Bleiderfloffe 


sm. — —— 


Stücke erſter Klaſſe rein— 

300 feiber ne james je Brocade Taffeta Gros 
qin, imp oct. Quol oder yardbreite import. 
ige Nudias, oder 50 Stüde 203Öll. reinjeidene 
“yons a “ —* Grain Faille Francaiſe, oder 


y 


zelne 


tauft 
Die größte Seidenſtoſffe-MRäumung in Chi— 


18e 


Stüde San 


6er Qua 
240 luswe dem Ueberreſt unſerer Fa— 
br den und ein zelnen Stiüde von bod- 
feinen ® d5, Seiden:Srenadines, Fancy Taf 
fetas farbigen Habutais Novelty Satinz 
und in der ITbat, die Auswahl von 
viele rit uden⸗ Verfa wmf bis zu $1.00 
die Ward vi en — 4 
Sieideriutter-,,2veyiatitäten.« 
IE lauft leganten jeiden geitreiften 
s ſchwar; "Zaffeta, einen feinen lei 
ver i T engl Silefias und 
Vercalin en anderswo bis zu 156 ver— 


An 











br bes | 92301. feine 








rgandy 















anzſeidene 









ÜPFR Schluß 
Aüumungs: 


zu Schlußfaifon- 
Preilen. 





Satins viele von dieſen ſind ein— 
Stücke — wurden ju 81.25 im Retail ver⸗ 
um ju räumen 50e. 


Farbige Seidenſtoffe. 
cago. Kommt und überzeugt Gud). 

= ) <tiide reinfeidene bedrudte Youlards 

y umd ichwarzem Grund, und 100 

i Waift Wajchjeiden, 50c und 

























chluß ⸗·Räumungs · Berkauf von 


Feinen: ud Beßnaaen, 
Zn 











- An | — RR 49€ BE 
ei * | 8 2 1 joft fir ifbeb reinleir ml 
werben, | © T ſaäumte Tiſcht nit einer ia 
N un a Bert, a 29% | 52 Ri 
| t c ns ich ri 
5 t.-Breig 150 —13 Int Ei 
* Be Pa 
Bi 
Kor | 
N 
* 2* 
Sdjluß: Schluß: 9 
’ ‚N 
.. 2% hi 
Räumungs— Raumungs-45 
Verkauf. Verkauf. 
AMuslin-Unl Dreifi J. 
Auslin⸗-AUn erzeug, re ing Sacques u. ſ. w. 
Schluß-Räumungs Verkaufs-Preiſe, um dieſelben ſchnell zu räumen und Euch Bar- J 
gains zu geben, die Euch veranluſſen, auf jede unſerer Anze eigen zu achten. Ri 
Muslin Damen-Gown Em Nainjoofs, Fambrie w. M Bi 
pire Facon, Shield v. Stider e Feine Answahl dv. #ı AN 
be Taton Murtle 7 Auswahl v. Beintleit 4 F 
— har 4: de Umbrella, Loie Fuller und extra * 
Größen, Ruffles, Tuds, Stidereien ae Ei 
u. Spißen, wtb. $1.00, w Ei 
BE AI WED 250 
Muslin-Beinkleider für Damen, —— ae De: — breite Ei 
3 J—— Saun ochene Sr 
Tuds Nail : ide | lange be 


Treffing 
u, beicht mit 


6% 


e Taffeta Seidenröde f. 
ſchillernde Effekte, 





Strei: 
ſpaniſche Flounces, 
ro 


35.00 


Damen, 

















*10. -J Auswahl.....* 
Freceries 
3. “ 
GIPLEHIED. 
Fancn Michigan Mfirfihe, per Bastet. . .„ 10e 
nennen Kalifornia Schinken, per Wiund . de 
Ausgeſuchter Frübitüdsiped, 33:Pfd.- Streifen De 
Lillsbiurn's beites 4X Minnejota Patent 
mehl, 242-Pid. Sack. . 60e 
L | v5 reeiter- Sauce, 3 Pints . 18e 
5 ackwell's aſſott. Pickles, Pints 250 
— Tomaten, die feinſten der Welt 
3 hſen, per Dutz. 1.15, per Büchſe 100 
H zucker-Korn, in Maine verpackt, 
per Dutz. Sle, per Büchſe 7Te 
Sa » Gatiup, Bints, per Tugend 
u p Er u 5e 
Keyſtone Hazel Gelatine, per Dutz. 95 
r icket — 80 
Beſter gerollter weißer Hafer, 10 Pfund für 180 
Ha Nirgin Olivenöl, Bints . . : 22... 290 
„Ha tv Kaffee, 3 Pd. in faney dekorir 
tem N EEE? an A 1.00 
: \ırdia Ceylon These, in Santiters ver 
! der PBlantation, um Die volle Kraft 
un YUroma beizuibeb 450 
— Pure Food W für feine Wäjche 
\ Pl 72.19, Ju Stide 370 
prlücdte Navy Bobhen, per m 
ür 180 
der Kot. oo... 5e 
2e 
EEE Pe 
Meſſina Lemons, das Dutzend 15e 





Das Friedens⸗ n seit. 


it jegt gute Ausficht vorhanden, 


daß Chicago doch noch im Herbit eine | 


große nationale Giegeäfeier veranital- 


ten wird. Von allen Seiten laufen 
nämlich beim delt Ausihuß heftige 


— e gegen den geplant ten Aufſchub 
der Feier ein, und Vorſitzer Chas. 
Truax hat ſich in Folge deſſen veran— 
laßt geſehen, dasGeſammt-Komite a 
nach dem Union 
League-Club einzuberufen. Bei dieſer 
Gelegenheit dürfte dann wohl, im Ein— 
a mit den Wünfchen des größten 
f 


sr 
gefaßt werden, den Karneval und die | 
Sriedensfeier im Herbit abzuhalten 


und fofort mit den nöthtaen Vorderei- 
tungen zu beginnen. Wie verlautet, 
hat die „Sommercial Affociation“ auf 
morgen Übend ebenfalls eine Erefutip- 
Sibung einberufen, um den Nemhoufe- 
für die Karnevalsfejtlichkeiten 


ı näber zu erörtern. 


— ——— 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


— — —— * 


Eine unverdiente „Watſchen.“ 


Wr 


An 


Daniel Powers, ein Angeltellter der 
Rock Island-Bahn, ſtand geſtern Nach— 
mittag ruhig in dem Frachtbahnhof, 
als ſich hinterrücks ein Fremder an ihn 
heranſchlich und ihm einen tüchtigen 
Schlag mit einer Faßdaube verſetzte, 
ſodaß dem Aermſten Sehen und Hören 
—— 
ſich kam, war ſein Angreifer längſt 
über alle Berge verſchwunden, und er 
vermeint, daß derſelbe es auf einen an— 
deren Mann abgeſehen hatte. 

Die Polizei fahndet jetzt 
Ohrfeigen-Austheiler. 


—t — — — — 


auf den 


Tragt die 
Unterschrift DELLA: 
von > * * 





Deutſcher Preßtlub. 





Die Mitglieder des Deutſchen Preß 
tlude wollen den Sommer nicht vor 
übergehen laſſen, ohne bei einem ge— 


müthlichen 


Zuſammenſein die alten 
Bande Zuſammengehörigkeit und 


der 


Freundſchaft feſter geknüpft zu haben. 


uf ſted Straße und 


und b 


gr | fung e 
eils der Veoölferung, der Beihluf | 


Sie werden am nädjlten Gonntaa 
Nachmittag in Fids Öarten, an Hal 

Addifon Upvenue., mit 
Familien zufammentommen 
einem quten Konzert, bei 
„Raffeetlatich“ und fonjtiger Unterhal 
ein paar angenehme und genuß- 
tunden verleben. Da der 17. 
Yuauft der Gtiftungstag des Ver: 
eins tit, jo wird Diefer Zufammen- 
funft der Charakter eines Gtiftung? 
feites aegeben werden. 


f152 
a 
— 


ihre n 


a 


ar ar e 
reiwe © 


Teites 





Berbefferung des Poftdienites. 





Bom 10. Dftober an wird bieYau?- 
Wplieferung von Briefen in Epanjton 
drei Dial täglich, ftatt wie bisher nur 
zwei Mal, erfolgen. Zu diefem Ende 
werden demnächſt in jener Vorftabt 
mehr Briefträger und Briefeinfammler 
angeftellt werden. Aehnl iche Verbeife- 
rungen im Boftdienft find auch für die 
Bewohner von Auftin und Daf Part 
geplant. ' 





* Der Jüdiſche Jünglingsverein 
plant für den Anfang des Monats De— 
zember die Veranftaltung eines groß- 


ı artigen Wohlthätigkeits-Bazars. Der- 


felde fol im Auditorium ftattfinden 
und eine Woche lang andauern. Man 
hofft auf einen Reinertrag von minde- 


ı ftena $100,000, wovon die Hälfte be- 
' reits dem Michael Reefe Hofpital zu- 


gejichert worden ift, mährend die an- 
dere Hälfte den Vereinigten Küdifchen 
Wohlthätigteit3-Vereigen für ihre Un- 


ı terftügungszmede überwiejen werden 





' fol. 





Refet die Sonntagsbeilnge der Abendypoft 























endpoft. 


Eriheint täglich, ausgenommen Sonntag3. 
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Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoit“-Gebäude...... 203 Fifth Ave. 


Swilden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO 
Zelephon No. 1498 uud 4046. 





Preiß jede Nummer .....uununeneonnne ee 
Preis der Sonntagdkeilage....................% Eruts 
Fir iniere Träger frei- in’3 Haus geliefert 








6 Cents 
Zobrlich im Voraus bezahlt, in den Ver. 

F 83. 00 
Söhrliw nach dem Auslande, portofrei. ........ 35.00 








— — — 





Eine ſichere Kriegserrungenſchaft. 


Aus Waſhington wird gemeldet, 

daß Präſident MeKinley beſchloſſen 
habe, 40,000 Mann der jetzt unter 
Waffen befindlichen Truppen ausmu— 
ſtern zu laſſen. Da unſere Armee jetzt 
insgeſammt (Neguläre, Freimillige, 
„Smmune“ und unabhängige Reiter: 
tegimenter) zwifchen 240,000 und 
243,000 Dann zählt, fol fie alfo auf 
rund 200,000 Mann berinindert wer- 
den. Das wird dann die Kopfitärte 
fein, Die unjere Armee für's Erfte be- 
halten wird. 

„gurs Erfie,“ das bedeutet wohl 
vorläufig für ein Jahr. Cuba 
nach Abzug der Spanier eineBefagung 
pon 40,000 bis 50,000 Wann bean: 
Ipruchen. Auf Portorico vwerden's an— 
gejichts der amerifafreundlichen Stim= 
mung der Benölferung woyl 10,000 

" Mann t5un, aber die Philippinen wer— 
den mieder eine größere Iruppenmacht 
zur Aujrechterhaltung der Ordnung 

bedürjen. Man bat es Hier mit völlig 

„undetannten Größen“ zu töun und 

kaͤnn nur muthmaßen. Nach dem Ab— 
zug der Spanier werden wahrſcheinlich 
auch Mindanao, Iloilo, Cebu und an 
dere der kleineren Inſeln von amerita— 
niſchen Truppen beſetzt werden müſſen 
und Yuzor Manila allein wird 
i ſtarke Beſatzung beanſpruchen. 


Ha 
1 


* 


— 





— 


sid 


guitigen Friedensiiuß, in welchem 
das Schiefal der Bhilippinen entichie- 
n muB — mohl mindeitens 
40,000 Mann zur Bejegung Diejer 
Snjeln verwenden müflen, jo daß vor- 


erit rund 100,000 Manı fländigq 
Dienit tun müßten auf den eroderten 
und bejegten njeln. Die übrigen 


100,000 Mann werden nöthig fein als 
J.eiervearmee, umjomehr als im In— 
tereffe der Gejundheit der Iruppen 
häufige Ablöſungen der Beichungs- 
truppen nothmwendig jein werden. 
Dniel Sam wird alfo vorläufig in 
Ftiedensgzeiten eine Armee von 200,000 
Dann unter Warfen haben — und das 
wird ein ſchönes GStüd Geld kojien. 
Die Asiten unferesftriegspepartements 
ftellten fich bisher (in den lebten Frie— 
densjahren) bei einem SHeeresbeiiand 
rund 25,000 Mann auf rund 
$50,000,000. Das macht durdhichnitt- 
iii) $2000 für den Kopf und auf viel 
meniger wird fich der 
wohl für das vergrößerte Heer nicht 
ſtellen, da die wahrſcheinlich nothwen— 


TF 
na, 


pon 


dig werdenden häufigen größeren 
Truppenichiebungen und überhaupt 


die großen Iransporttoften ſchwer 
in die MWagjchale Jallen werden. 


Man fönnte alfo für ein eiiwa jeht be— 
ginnendes Nechnunasjabr ganz qut 
$400,000,000 als die wahrfcheinliche 
Ausgabe des Kriegsdepartements an- 
ſetzen. 

Zu dieſen großen Heeresausgaben 
werden ſich noch andere größere Ausga— 
sen geſellen und auch die Flotte wird 
bedeutend größere Anforderungen an 
das Bundestädel jtellen, als in den leß- 
ten Friedenzjahren. 83 werden nicht 
nur mehr Fahrzeuge ſtändig in Kom— 
miſſion bleiben müſſen, dieſe Fahrzeu— 
ge werden auch verhältnißmäßig mehr 
verbrauchen, da es jetzt gilt die über— 
ſeeiſchen Beſizungen der Ver. Staaten 
zu beſchüßzen. Wir werden nicht nur 
in den Gewäſſern Cubas und Portori— 
cos, ſondern auch in Hawaii und im 
Philippinen-Archipel ſtändig Kriegs— 
ſchiffe unterhalten müſſen. 

Unter ſolchen Umſtänden iſt an ein 
Fallenlaſſen der Kriegsſteuern vorläu— 
fig natürlich nicht zu denken, und es 
ſcheint ſchon jeht ſicher daß wir von 
vielen der Steuern in abſehbarer Zeit 
überhaupt nicht wieder loskommen 


werden, mußte doch der Krieg, an— 
geſichts des Defizits von nur 
dreißig Millionen Dollars für die 


Regierung thatſächlich als ein ganz 
beſonderer Glücksfall, als der Retter 
aus höchſter Bankerottnoth erſcheinen. 

So ſcheinen uns alſoporläufig die 
Kriegsſteuern für die Friedenszeiten 
geſichert. Das iſt die erſte Errungen— 
ſchaft des glorreichen Krieges, über die 
kein Zweifel beſteht. — — 





Auguſtis Flucht. 

Während noch vor ſechs Wochen die 
Nachricht von der Einnahme Manilas 
durch die amerikaniſchen Streitkräfte 
ſtürmiſchen Jubel hervorgerufen haben 
würde, iſt ſie jetzt ſehr kühl aufgenom— 
men worden. Der Waffenſtillſtand 
hatte uns ja ſo wie ſo die Beſetzung der 
Sicdt geſichert und das in den letzten 
Kämpfen vergoſſene Blut ſcheint nutz— 
los geopfert; ja, es wird wohl Manche 
ceben, und fie zählen nicht zu den 
ſchlechteſten Patrioten, die dieſen letzten 
Erfolg der amerikaniſchen Waffen lie— 
ber nicht geſehen hätten, da mit Recht 
zu befürchten iſt, daß derſelbe den Ue— 
bermuth unſerer Jingos noch erhöhen, ſie 
in ihrer Forderung, die Philippinen zu 
„behalten“ noch mehr beſtärken und da— 


durch die Friedensverhandlungen in 
Paris erſchweren wird. Für die 


Deuiſchamerikaner hat auch dieſe letzte 
Nachricht aus Honglong, wie ſo ziem— 
lich alle vorhergegangenen, einen unan— 
genehmen Beigeſchmack, denn wieder 
müſſen wir Verdächtigungen der Poli— 
tik unſeres deutſchen Mutterlandes an— 
hören. General Auguſti, der frühere 
ſpaniſche Generalkapilän, hat ſich vor 
der Uebergabe der Stadt an Bord des 
deutſchen Kreuzers Kaiſerin Auguſta“ 
begeben, worauf dieſer ſofort nach 
Honglong in See ging. Daran werden 


4 
4 


wird | 


Durchſchnitt auch 
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ſich wohl kein Befehlshaber 
den Flüchtling 


natürlich wieder allerhand Verdächti⸗ 
gungen geknüpft und da nach der An- 
kunft des Kreuzers in Hongkong ſeine 
Ofſiziere und der deutſche Konful ſich 
„mertwürdig verſchloſſen“ gezeigt und 
nur zögernd und „anſcheinend wider— 
willig“ kärgliche Angaben über das 
Bombardement und den Fall Manilas 
gemacht haben follen, jo [hlog man 
flugs, daß zwiſchen Auguſti und Admi— 
ral Diederichs, als Vertreter Deutſch— 
lands, ein geheimes Ablommen geitof- 
fen wurde. Das ift nun jedenfalls Uns 
finn, und eine feither eingetroffeneNacdh- 
richt, nach welcher Admiral Demey dem 
General Augufti felbft die Flucht aus 
Manila angerathen haben Soll, erklärt 
tiefe Flucht zur Genüge. Nuguftt Hatte 
fein Amt fchon niedergelegt, und war 
ur noch Privatmann, dabei aber doch 
wohl immer noch der von den Junfurs 
genten beitgepaßte Mann in Dlanila. 
Er hatie Grund genug, das Schlimm- 
fte zu befürchten, für den Fall, daß er 
den „Filippinos“ in die Hände fallen 
jollte, und da er bei der befannten zimei- 
deutigen Haltung Wauinaldos und fei= 
rer Schaaren aar nicht ficher war, daß 
die Umeritaner diefe würden in Schad 
halten und Yuqufti wirffam würden 
beihügen fünnen, fo ift deifen Flucht 
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auf ein neutrales Kriegsſchiff verſtänd— 
lich. Zu bedauern iſt nur vom deutſch— 


amerilaniſchen Standpunkte aus, da 
es wieder gerade ein deutſches Kriegs— 


ſchiff ſein mußte, oder vielmehr, daß 
die Deutſchen ſolch' rührenden Eifer 


zeigen mußten, den Mann in Sicherheit 
zu bringen, deſſen Flucht ſich angeſichts 
ſeines früheren Maulheldenthums be— 
ſonders kläglich, und da ſie im Lichte 
der ſpäteren Ereigniſſe völlig unnöthig 
war, lächerlich ausnimmi. 

Die deutſchen Kriegsſchiffe in den 
philippiniſchen Gewäſſern haben ſchon 
genug von ſich reden gemacht, ſie waren 

d der letzten drei Monaie jeden— 


der 
"very mueh in evidence”, und 
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anern am 


nicht, wenn ſie ſagen, 
deuiſche Marine ſei mit fünf Schif— 
fen dort ganz unverhältnißmäßig ſtark 
vertreten und valtogéther ftoo much 
in videnaé“ — ſie habe ſich zu ſehr 
hervorgedrängt. Angeſichts der ſchon 
gereizten Stimmung und all' des Vor— 
hergegangenen hätte Admiral Diede 
richs jenen Rettungsdienſt ſehr wohl 
einem Kriegsſchiff an derer Natio— 
nalität überlaſſen können. Wenn für 
Auguſti wirkliche Gefahr vorlag, hätte 
geweigert, 
aufzunehmen, und war 
leine Gefahr, ſo hätte auch Admiral 
Diederichs ſich nicht ſo dienſteifrig zei— 
gen ſollen. 

Man muß auch den Schein meiden, 
und von der Beſchuldigung, das nicht 
geihan zu haben, kann man die deutſche 


Vertretung in den Philippinen nicht 


ganz freiſprechen. 





Feuerbeſtattung. 


Bei Santjago waren bis zum Ab— 
gang der jüngſten von dort eingetroffe— 
nen Meldungen mehr als 700 Leichen 
verbrannt und unſchädlich gemacht 
worden für die Lebenden und kommen— 
denGeſchlechter. — In den fünf großen 
Friedhöfen in der alten „Town“ New— 
town auf Long Island, die etwa im 
geographiſchen Mittelpunkt des jetzigen 
Groß-New York liegen, werden all- 
jädrlih rund 36,000 Leichen beitattet 
und in biejen insaefammt 1800 Ader 
umjfajlenden Friedhöfen liegen jebt 
Ihon rund eine Million Kei- 
chen. In dem 300 Ader großen Cal- 
vary Friedhof find mehr als 600,000 
Dienfchen beerdigt und nur 17 von je 
13,000 Gräbern werden gepflegt. Es 
würde jehr Vielen auch unmöglich fein, 
das Grab ihrer Lieben zu Ichmücden, 
denn e3 liegen da in dem fogenannten 
„Zemporarh Ground“ big zu 300 und 


mehr Leichen, in einer großen 
Grube. — — 
Sacdperftändige und überhaupt 


Leite, welche fich mit der Friedhoffrage 
eingehender bejchäftigt haben, zögern 
nicht, Diefes große Leichenfeld in Nem- 
tomn (und überhaupt die Friedhoje 
aler Gropftädte) für eine furchtbare 
Gefahr für die Zukunft zu erklären. 
Sie nennen die Leichenbeitattung in 
unferen jegigen großen Friedhöfen eine 
verbrecheriſche Vergiſtung des Bodens 
auf dem zu leben unſere Nachtommen 
gezwungen ſein werden. — 

Im Anſchluß hieran mag nachſte— 
hender Artikel der „Wiener Neuen 
Freien Preſſe“ über die Feuerbeſtat— 
tung Platz finden: 

Der Glaube an ein individuelles 
Fortleben nach dem Tode—wir finden 
ihn auf tiefſter animiſtiſcher Stufe 
ebenſo wie in den alten und modernen 
Kultur-Religionen — hat bei allen 
Völkern und zu allen Zeiten die Be— 
ſtattung der Dahingeſchiedenen zu ei— 
ner Gewiſſenspflicht der Hinterbliebe— 
nen gemacht. Ein ordnungsmäßiges 
Leichenbegängniß iſt ein Akt der Für— 
ſorge für den Todten, wenn der Aus— 
druck erlaubt iſt, eine Art Legitima— 
tion zum Eintritte in's Elyſium. Wer 
nicht ordentlich beſtattet war, der muß— 
te ruhelos an den unfreundlichen Ge— 
ſtaden des Acheron umherwandeln und 
kam des Nachts zu den Hinterbliebe— 
nen, um ſie an die unterlaſſene Pflicht— 
erfüllung zu mahnen. Trotzdem dieſe 
Anſchauungen aber Gemeingut der ge— 
ſammten Menſchheit bis herein in die 
jüngſte Neuzeit waren oder find, Haben 
ſie dennoch auf die Art der Leichenbe— 
ſtattung wenig oder gar keinen Ein— 


_ Haltet Euch kühl 


In heissem Wetter und Euer Blut haltet immer 








rein. Das Resultat ist gute Gesundheit während 


des ganzen Jahres. Das Mittel zu diesem Zweck 
ist Hood's Sarsaparilla. Diese grosse Medizin wird 
von erfabrenen Pharmazisten hergestellt, um Euer 


Blut reich und rein zu machen, 
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Hood’s Sarz,ı. 


ist Amerikas grossartigste Medizin. $1 sechs für. 
Hergestellt nur von C. I. Hood & Co., Lowell, Mass. 





Hood's Pillen heilen alle Leberleideh, 25 Cents. 

















fluß. E3 gibt unt 
zunindeft ebenfoviele, welche ihre Top- 
ten mumifiziren, gemiffermaßen um 
den irdifchen Xeib der Seele zur emi- 
gen Dispofition zu ftellen, als e8 Völ- 
fer gibt, melde die Leichname den 
Flammen übergeben, obmohl fie nicht 
minder an ein Fortleben nach dem 
Zode glauben. Sie dachten fich Diefes 
Nachleben aber in einem Schatten: 
leibe, der am meiften an ven ätheri- 
jchen, viertdimenfionalen Leib erin- 
nert, wie er in den fpiritiftifchen und 
theofophifchen Situngen fin de siecle 
leider noch fpuft. Wenn das Chriften- 
thum mit der altegrwürdigen Yyeuerbe- 
itattung brach, jo fünnen es alfo un= 
möglich Nücdjichten auf die Auferjte- 
hungsledre gewejen fein, denn die Ur- 
chriiten dürften gemußt haben, daß je- 
de Leiche endlich von den Einflüſſen 
der Elemente vernichtet wird, wenn ſie 
nicht ſchon vorher eine Mahlzeit der 
Würmer geworden, und die chriſtliche 
Theologie hat auch zu allen Zeiten ge— 





lehrt, die Menſchen würden in ver— 
klärten Leibern auferſtehen. Wenn 


das Urchriſtenthum nichts von der Lei— 
chenberbrennung wiſſen wollte, ſo ge— 
ſchah es alſo weniger aus Furcht vor 
der materiellen Vernichtung, als aus 
radikaler Oppoſition gegen das Hei— 
denthum, mit deſſen Sitten und Ge— 
bräuchen von Grund aus gebrochen 
werden ſollte. Zweitauſend Jahre ſind 
ſeither nahezu verſloſſen und die Ab— 
neigung der ofſiziellen kirchlichen Krei— 
ſe gegen die Feuerbeſtattung währt un— 
geſchmälert ſort. Die reinliche Schei— 


dung von den Heiden, die ſeinerzeit de— 
monſtrirt werden ſollte, kann heute 


* 


nicht mehr der 
ſchaft ſein; die radikale Oppoſition gilt 


Grund dieſer Gegner— 
nicht mehr einer alten, ſie gilt eine 
neuen Ordnung. Die Wiſſenſchaſt hat 
die ſanitären, die äſthetiſchen und nicht 
zuletzt die wirthſchaſtlichen Vorzüge 
der Feuerbeſtattung in einer jeden ern— 
ſten Widerſpruch ausſchließenden Wei— 
ſe dargethan, katholiſche Prieſter ver— 
weigern aber die Einſegnung der 
Aſchenreſte von durch Feuer beſtatteten 
Menschen, und der Kleritelismus weiß 
es Dis jeßt zu verhindern, daß in feiner 


Einflußſphäre Krematorien errichtet 
werden. Eppur si muove. Gerade 


in den fatholifchen Ländern Franfreich 
und Italien hat die yeuerbeitattung 
idre begeiftertften Anhänger gefunden. 
In Italien, wo die Leichen-Kremation 
feit 1874 geſtattet iſt, wird ſie heute in 
27 Städten geübt, und in Paris ſind 
ſeit dem Jahre 1889 nicht weniger als 
28,358 Verbrennungen vorgenommen 
worden. 





Rokalbericht. 


Bunte Bilder. 


Aus dem Leben und Treiben unferer großen 
Stadt, 





Bejundbeitspflege in der Fiienagerie. 
Befucher des Lincoln Bart mögen 
fich fchon oft über den häufigen Wedh- 
jel im „Perfonalbeftand” der dortigen 
Wtenagerie gewundert haben. Die Er- 
flärung für denfelben ijt eine jehr ein- 
fache. Wilde Thiere find — von einigen 
Ausnahmen abaefehen, 3. ®. den Bä- 
ren, deren „gute Natur“ ja |prichmwört- 
lich ift — in der Gefangenschaft jchwer 
amkeben zu erhalten. Sie bedürfen der 
jorgfamften Pflege, jonit gehen Tte ein, 
wie Pflanzen, die man aus ihrem ur= 
iprünglichen Nährboden verfegt und in 
eine Umaebung gebracht hat, die ihnen 
nicht zufagt. MWerfchiedene Thiergat- 
tungen, auf deren Behandlung die 
MWärter fich nicht verjtanden, find im 
PBarf trog aller Sorafalt, die man den 
angefchafften Vertretern zugemandt 
hat, ausgeitorben, jo 3. B. die Biber, 
deren Behaufung nun jcehon feit einer 
ganzen Reihe von Jahren leer jteht. 
Eine Giraffe und ein ftattliches Mus- 
oder Glennthier haben ebenfalls Das 
Zeitliche gefegnet, weil ihnen die gebo- 
tene Koft nicht zufagte. WYus demfelben 
Grunde verendete vor einigen Wlona= 
ten die Riefenfchlange der Barf-Mena- 
aerie. Bei ihrer Obdultion jtellte es fich 
yeraug, daß ihr Eingemeide-Würmer 
den Garaus gemagt hatten. Von den 
Affen ift nach und nach eine ganze Un- 
zahl an der Schwindfucht erfrantt. Im 
die anderen nfaflen des Käfigs vor 
Anſteckung zu ſchützen, wurden die er— 
krankten Thiere an Aerzte fortgegeben, 
die ſich mit bakteriologiſchen Forſchun— 
gen befaſſen. Dieſe Vierhänder ſind ſo— 
mit zu unfreiwilligen Märthrern der 
Wiſſenſchaft geworden. — Den großen 
Kahzenthieren im Park fehlt es durch— 
weg an genügender Bewegung. Auch 
die Witterungs-Einflüſſe ſetzen ihnen 
ſtark zu und ſie leiden deshalb faſt 
durchweg an Rheumatismus oder an 
der Gicht, wenigſtens die älteren von 
ihnen, während die jüngeren Exempla— 
re oft von der Staupe, auch engliſche 
Krankheit genannt, befallen und hin— 
gerafft werden. — Dr. Wright, der 
Thierarzt der Menagerie, hat übrigens 
im langjährigen Umgang mit ſeinen 
Patienten doch manche Erfahrung ge— 
ſammelt, welche denThieren jetzt zugute 
kommt. Früher wurden die Beſtien 
ausſchließlich mit rohem Fleiſch gefüt— 
tert, weil man annahm, daß dieſe Er— 
nährungsweiſe die beſte für ſie ſei. 
Aber die ſchlechten Reſultate haben 
die Pfleger belehrt, daß für den gefan— 
genen Löwen oder Tiger nicht eben Al— 
les gut ſein muß, was dem freien Thie— 
re zuträglich iſt. Deshalb gibt man 
den Viechern jetzt häufig auch gekoch— 
tes Fleiſch, und ſeit ſie ſich daran ge— 
wöhnt haben, laſſen ſie ſich dasſelbe 
trefflich ſchmecken. — Zu den Thie— 
ren des Parks, welche weder von Ver— 
dauungsbeſchwerden noch von ſonſti— 
gen Unpäßlichkeiten geplagt werden, 
gehören außer den Bären die Büffel 
und dasElephantenweibchen „Ducheß“. 
Dieſes Letztere leidet nur zuweilen 
an heftigen Anfällen übler Laune, was 
man indeſſen auf ſeinen ledigen Zu— 

ſtand zurückführt. 
Hatte kein Glück. 


Unter Denen, welche ſich im letzten 


Winter, um das Glück zu erjagen, nach 












befand fich auch Hart 


Frank Lautermann 


: J 


a 


ren Gumberland, 
aus unjerem 





ein junger Aderbürger | 
freundlichen Vorort Wilmette. Der⸗ 
jelbe brad) Anfangs Februar, in Ge- 
Fellfichaft einer Anzahl von anderen 


Golpfuchern aus Evanfton und Umges | 


gend nach dem fernen Nordmweiten auf. | 


Zur Beftreitung der Neifeloften hatte 
jeder Theiinehmer an der Erpedition 
5500 im Beutel und Jeder mar bon der 
feften Zuverficht purchbrungen, daß ihm 


iefeg Anlagefapital mindeftens hun= | 


derifältige Frucht tragen mürde. — 


Harry it jeßt wiederdaheim angelangt. | 


Sr hat auch Gold aus der Fremde mit- 
gebracht, echten Klendifer Goloſtaub. 
Er trägt denselben in einem Zläfchhen 
kei fih, das er forglich in der linfen 
Weftentafhe verwahrt. Yon feinen 
$500 hat ver Rüdfgefehrte Thon längft 
feinen Gent mehr ım Sad, und er wäre 
noch fange wicht wierer bei Muttern, 
wenn er fich niet darauf verſtanden 
hätte, als blinder Baffagier zu reifen. 
re Cumberland erzählt, waren feine 
2500 fchon lange aufgebraucht, che das 
Ziel erreicht war. Da er nicht in der 
Loge war, nun weiteres Reilegeld aus 
irgend einer Bani zu ziehen, hätle er 
ih zu Fur einem Wagernzuge ange 
Ichloffen, welcher yon Genire City aus 
der Peace-River (Friedens Fluß) -Ge- 
gend zuftrebie. 300 Meilen weit fei er 
unter Entbehrungen und Beichmerden 
aller Art mühſelig über Stock und 
Stein geſtolpert, dann hätten er und ein 
Gefährte den Muth verloren und Kehrt 
gemacht. — Mit demſelben Wagenzuge 
iſt, wie Cumberland berichtet, auch 
von Rogers Park 
landeinwärts Was aus die— 
ſem und der 


gewandert. 
ganzen 
zu ſagen. 

lieder Connecticut kommt aus dem 
Klondike-Bezirk die Nachricht vom En— 
de eines Chicaggers, Namens Rohrig, 
welcher dort oben in dieſem Frühjahr 
elendiglich erfroren iſt. 

Wieder oben auf. 


\ 


Mit einerdantanmeifung auf $380, 
600 wird der Börfen-Spetulant John 
Cudahh morgen den letzten Theil 
Verbindlichkeiten abtragen, an denen er 
noch von ſeinem Bankerott im Jahre 
1892 her zu jchleppen hatte, Im Heroit 
1892 unternahm es Gudahy, der bis 


dahin in allen feinen Unternegmungen 
fabelhaftes Sliict gehabt und ein ber: 


mögen bon $4,000,000 erworben hat: 
te, eiieSchmalz=, bezw. Sped-Schtwän- 
3e zu organijiren. Gr trieb die ‘Breite 
in unerbörter Weile in die Höhe, fait 
ebenfo wie im lebten Winter und Früh: 
jahr von Joſeph Leiter und Genoſſen 
die Weizenpreiſe aufwärts getrieben 
wurden. Das Endreſultat war in bei— 
den Fällen dasſelbe nur mit dem Un— 
terſchied daß Leiter ſein zu gewagtes 
Spiel unter allen Umſtänden verlieren 
mußte, während Cudahy hätte gewin— 
nen können, wenn es nicht um den Fi— 
nanzkrach des Ausſtellungs-Jahres ge— 
weſen wäre, der alle Kredite erſchütter— 


te. Cudahys Bankerott war ein voll— 
ſtändiger. Er wurde all ſein Geld los 


und mußte ſich noch verpflichten, inner— 
halb von fünf Jahren Wechſelſchulden 
im Betrage von $750,000 zu begleichen. 


el Reiſegeſellſchaft 
überhaupt geworden ift, wiſſe er nicht 


der 


— Aber er brauchte den Muth deshalb 


nicht aufzugeben. Seine beiden „gro— 
ßen Brüder“ — Michael und Patrick 
Cudahy — ließen ihn nicht im Stich. 
Erſterer gab ihm $100,000, damit er 








Waiſts. 








l. Kettle 
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Bilutiges Ende. 





%os. Cuthbbertion vom Wirth Magnus 
Kielberg erſchoſſen. 


Joſef Cuth— 


Der Mairatzenmacher 
bertſon iſt in der letzien Nacht kurz nach 
12 Uhr von dem Wirth Magnus Kiel— 


g in deſſen Lokal, Nr. 178 Milton 
Avenue, durch einen Revolverſchuß ſo 
ſchwer im Unterleib verwundet worden, 
daß er ſchon im Ambulanzwagen, wel— 
cher ihn nach dem Alexianer Hoſpital 
bringen ſollte, verſchied. Kielberg wur— 
de jofort in Haft genommen und gab 
ohne Weiteres zu, den verhängnißpollen 


Schuß abgefeuer! zu haben, behauptet 
aber, — und anfcheinend ıntt gutem 


Grund —, daß er lediglich in Notpwehr 
gehandelt hätte. Wie der Wirth an: 


gibt, betraten nach Mitternacht Drei 
Leute, darunter Joſef Cuthbertſon, 


L 
feine Mirthicgaft, als er Diefe eben 
ychließen wollte. Die Drei beitanden 
darauf, daß ihnen noch Getränfe verab- 
folgt würden. ls er nun, um Die be- 
ftellten Getränte zu ferpiren, hinter den 


Schanttiſch ſich begeben Hätte, fei Cuih- 


wieder anfangen fönne, und ‘ohn hat ı 


mit diefem Tfunde jehr alüdlih ge 
mwuchert. Er foll befonders in den leb- 
ten fehs Monaten wieder heidenmäßig 
viel Geld „verdient“ haben und gegen- 
märtig nahezu. ebenfo „aut ab“ jein 
ivie vor ſeinem Bankerott. 

Dater und Sohn. 


Bor Ariminalrichter Chetlain wird 
gegenwärtig eine Bigamie-Anklage ver— 


ten, als wollten 


handelt, welche gegen den Dekorateur 


Gilbert Crocker erhoben worden iſt. 
Dieſer hat ſich, nach den vorgebrachten 
Bemeifen, im September 1869 zuMud- 
manago in Wisconfin mit Wbiaail 
Sargent verheirathet. Zwanziq Jahre 
darauf ließ er jeine Gattin bier in 


bertion ihm dorthin gefolgt und habe 


ibn gejragt, tote viel Seld er bei ich 
babe. Er habe zur Untwort gegeben, 


deh er überhaupt fein Geld in feinem 
Belib hätte, morauf einer der Männer 
In angegriffen hätte, während Die 
beiden anderen Handbeivegungen mach- 
fie Revolver ziehen. 
Für fein Leben jürchtend, Habe er je 
er vem Schanitilch Tienenden Nepol- 
eratiifen und die Wafie auf den ihm 
unächſt ſtehenden Cuthbertſon losge— 
("3 Diefer verwundet zu Boden 


uni 
bir 

ſ 
drückt. A 
geſunken ſei, wären die beiden anderen 


Männer eiligſt entflohen. Der Er— 
ſchoſſene iſt ein Sohn des Anwalts 
John Cuthberiſon. Er war 35 Jahre 


Chicago ſitzen und im Jahre 1893 ging 


er, ohne geſchieden worden zu ſein, vor 
Kadi Hamburgher eine zweite Ehe mit 
Margareth DeColonge ein. — Als 
Hauptzeuge trat bei der Verhandlung 
des Prozeſſes gegen den Angeklagten 
deſſen Sohn aus erſter Ehe auf, der 
Dr. Frederick S. Crocker von Nr. 142 


lizei wiederholt 


alt und wohnte Nr. 188 Gault Court. 
Cuthbertſon iſt nach Angaben der Po— 
auf Anklagen wegen 


Straßenraubes und Einbruchs hin ver— 


Campbell Avenue. Dieſer hat, als ſein 


Vater im vorigen Jahre eine Schei— 
dungsklage gegen ſeine erſte Frau ein— 
reichte, das betreffende Geſuch im Na— 
men ſeiner Mutter mit einer Gegentla— 
ge beantwortet und dann die Einlei— 
tung des Kriminalgerichtsverfahrens 
gegen ſeinen Vater bewirkt. Frau 
Sroder Nr. 1 ift nicht bei der Verhanp- 
lung des Falles erfchienen, Sroders 
zweite Frau wohnt dem Verfahren aber 
bei. Die Beweife geaen den Angeflag- 
ten find jo vollitändig, daß an deflen 
Verurtheilung faum zu zmeifeln it. 
Dr. Eroder wird demnach die Genua- 
thuung erleben, feinen Vater in’s 
Zuchthaus befördert zu haben. 


— — 


Klondite fait vergeſſen. 

Nest ift in den Mlondife Golpfeldern die aefchäf 
tigite Zeit des Nabres. In jeder Woche werden ganze 
Vermögen ausgegraben, aber in den „ZJeitungen fieht 
man nichts niebr don den „Yeltlagern im fernen 
Nordweiten. Ueber dem jpaniich-amerifanifchen Kriege 
it Mlondite in Vergeffenbeit neratben. Genau ebenio 
ergeht es den Menichen, Männeru und FFrauen, 
weni fie ihre Geſundheit einbüßen. Arbeiter verlie— 
ren ihre Stellen, Geſchäftsleute ihren Kundenkreis. 
Von der Prominen; bis zum Vergeſſenſein iſt nur 
ein Schritt. Die hauptſächlichſte Urſache von Krank 
heiten liegt im Magen. Von dort erſtreckt ſie ſich 
über das ganze Syſtein. Zur Vejeitigung der Kranf: 
heitsurſache iſt Hoſtetter's Magenbitters beite 
Mittel, Es kurirt Fkauenſchwäche. Beiden Geichtech 
tern verleiht e3 neue Kraft. 65 erhöht die männliche 
Spanntraft und Bitalität. F3 fräftigt die Nerven 
und verichafft erfriihenden Schlaf. Für Leute, deren 
Bejundbeit heruntergefommen ift, gibt's nichts Wei 
ierez, Millit Dur eine verlorene Bofition in der Welt 
wieder crringen, jo nimm Softetter's Witterg, 


Das 





* Der in Cleveland, D., anfäflige 
Edward Little wurde geftern auf den 
Geleifen Der Wabafh Eifenbahn nahe 
Pontiac dur einen Zug getroffen 
und zur Seite gejchleudert. Er kam 
mit einem Armbrud davon und fand 
im Countyhofpital Aufnahme, 


CASTORIA rürsäuglinge und Kinder, 





der Klondife-Region aufgemacht haben, | Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt. 


jaftet worden. 


— — — — — 
Senſationelle Geſchichte. 


J 


Eine ſenſationelle Ueberfall-Geſchich— 
te erzählt der 18 Jahre alte Emil von 


Ells, welcher bei ſeinem Bruder, im 
Hauſe Nr. 22 26. Str. wohnt. Der 
junge Mann will geſtern Nachmittag 


von einem ſchäbig gekleideten, ungefähr 
30 Jahre allen Farbigen am Fuße der 


— 


26. Straße nahe den Geleiſen der Illi— 
nois Zentral Bahn, als er dort Sand 
holte, angegrifſen und nahezu erwürgk 


worden ſein. 
angeblich einen Strick um 


ha 
hat ihm 


Hals ae= 


Der Farbige 


npm 
den 


' iworfen und die Echlinge dann fo fett 


' Schuhe fehlten, am Tpäten Wachmittaa, ı 
| bald betäudt 


; einen Boliziften angetroffen 
| Haufe gebracht. 


zugezogen, daß 
Boden gefallen 
bemubtlos dageleaen 


er ohnmädhtig zu 
und mehrere Stunden 


— 


habe. Thatſäch— 


in der Nähe 
bahngeleiſe ziellos 


der Eiſen— 
umherirrend, von 
und nach 


Daͤmpf weicht der Elektricität. 


Im 


n Laufe diefes Sommers find 
zwölf von den innerhalb des MWeich- 


bildes der Stadt gelegenen Brücken 


ı mit eleftrifcher Triebkraft an Stelle 


des bisger angewandten Dampfes 
| verjehen morden. Es find dies Die 
State-, NRufh-, Dearborn-, Clarks, 


Wells-, Lake-, Randolph-, Wafhing- 
ton⸗, Adams-, Jackſon-, Fullerton 
Avbve.⸗ und N. Halſted Str.Brücken. 
Die Ban Buren Str.-Brüde wurde 
gleih während ihres Baues mit den 
elektriſchen WBorrichtungen verfehen. 
Bermöge der eleitrifchen Kraft fünnen 
die Brüden jchneller auf» und zuges 
dregt werden, al3 mit Dampftraft, 
auch geitalten fich die Koften des Be- 
triebes bedeutend geringer. 


— —— — 


Trägt die 
Unterschrift — 
von * 4 —3 


Waiſts — Lawn Waiſts 


Groeeries zu 


inen 


Daitift Waiſts 


Nas r 29610 
Waiſts. Waiſts. 


Fanch 3-Pfd. Vüchle 7 
——A———— 
Pintflaſche Capitol OQueen Oliren, 200 
BU TRUE TIER ee ae nn ee ’ 


.12e 
tie 
29 
Be 
12c 
2de 
Te 
3e 





ſelected Middle oral, Bin... 66 
> voer Zıheur 8 
Si | 517 


12e 


Bismard-Wedenffeier. 





| 
| Die Mitglieder des Firanzfomiteg | 
| 
| 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STR 


Rieſiger Verluſt in Waiſts. 


Weun es je eine Zeit gab, aus unſerem Verluſt fur Euh Gewinn zu ziehen-—To ift die Zeitjcht. Nie-pofitiv niemals— 
in der Geſchichte der Chicago Waiſt · Berkäuſe ſind ſolche rieſige Preisherabſetzungen gemächt worden. Biel zu viel Waifts 
auf Sager über einlaulend Dugend find nad) den Dargain- Eifhen des Hanpt-Floors geihafft worden und zu Preifen markirt, 
die fir liegen maden werden? Kluge Käufer werden ih diefe nie Dagewefene Gelegenheit zu Nube maden uud fie 
halbdutzend- und dutzendweiſe kaufen. 

Jeder Waiſt-Fabrikant im Lande von Bedeutung vertreten 


ai] ri im N jedes moderne Gewebe—jede elegante facon—feine alten Sadhen— 
jondern jede Waiſt ſo ſchön wie Te num fein fann 


Sorte, Karbe und Größe für \edermanır. 


Wadras Wailis--Percale Wailis--Gingdam Waifts— Pigue Wails- Cheviot 
Organdie Waiſts — Duck 
Waiſts — alle Waiſts herabgeſetzt wie nie zuvor. 


Hec 39 de Gt 


für 49 bis 69 fiir H8c bis 81.29 für $1.48 bis S1.79 für $1.08 bis 82,48 


herabgeſetzten? 
ei Dee 


berfammeln fih am Donneritag Adend 


| 8 Uhr in Jung’s Halle, No. 106 Oft 
| Randolph Straße, zur Entgegennah- 
| me eines detaillirten Berichtes fetteng 
der Breiutivbeamien des Komites. 











Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Ne 
daß unſere geliebte Gattin, Mutter und Grof 
Moſie Holzapfel, 

im Alter von 47 Jahren am Dienſt 
um balb 5 Ude, plöglih verjibi 
erdigumg Findet Statt am Frie 
Nachmittags 2 Ubr, vom Iraı 
Ave, u Roſehill. Um ſtil 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Sohn Holzapfel, Gatte F 

xonis, Darie, Roſie, Willy, Charlie, 

Heury Holzapfel, Kinder. 
Louiſa Holzapfel, Schwiegertochter. 
Fred. Schmidt, George Luehrs, 


| 
| 
| 
| 
Schwiegerſoöhne. 
| 
| 
| 
| 
| 



















Moſie Schmidt, Entelin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
geliebte Mutter 
Maria Seiler, 
im Alter von 4Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
it. Die Beerdining findet itett ı Donnerftag, den 
Une Me dom Trauer 
hauſe Kanal Str., nach der St. Yırtonins 
Ki umd don da per Wahn nach dent St. Marien 
I Sottesader. Wit ftille Ibeilnabine bitten Die trauern 
‚ den Hinterbliebenen: 
Minnie, Maria, Katharina, Leua, Töchter. 
sohasn, Joicph, Wilhelm, Seinvrid, Söhne. 
Friedrich Bartholmey und Johanu Molitor, 
Schwiegerſöhne 


daß unſere 





18. Auguſt, um 9:30 


— 
3lT © 











Todes⸗Anzeige. 
Union Grove Tent No. 106, K. O. T. M. 


Sir Knights 


Den Beamten ſowie Brüdern 
De unſer 


Nachricht, 


obigen 
Bruder 


ents Die 


ir Knight 


traurige 
Frit Basier, 

Aſhland Ave., gen um 2 Uhr, am 
16. Auguſt, geſtorben Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe 
Mittags 1 Ubr. T 1 H 
1? Uhr in der Tents Halle ju erſcheinen, um dem 
Bruder Sir Knight die letzte Ehre zu erweiſen. 
Herman Poſtock, Comdr. 
GEhao. A. Bach, Recd. Keeper. 


Dre 





ind erſucht 









dm 


Todes⸗Anzetge. 
Schwäbiſcher Frauen-Unterſtühungs-Verein. 


Den Mitgliedern hiermit die 
traurige Nachricht, daß unſere 
Präſidentin, Schweſter 
Moſa Holzapfel, 
Dienſtag früh unerwartet 
ſchnell durch den Tod abgern 
fen wurde. Mitglieder 
) ſind erſucht, ſich am Freitag 
punkt 1 Uhr mwverſammeln, um der 
Verſtoörbenen die lehzte Ehre zu erweiſen 
Loniſe Schnitzeler, Bice-⸗Präſ., 
Aung Huber, Sekr. 


am 


Die 
zu 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige 
daß unſere geliebte Mutter und 6 
Amalia Benudel 
langem ſchweren Leiden im Alter von 69 Jah 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am 
Nachmittags um 2 Uhr, vom Trauer 
N. Robey Str Graceland ſtatt. 
betrübten Hinter 


Nachricht, 
opmatter 


nach 
ven janit e 


” n 
ui 





Theilmabine bitten die 

bliebenen 

Sofeph, Julius, Adolf, Heury Bendel, 
Sohne. 

Paulina Stolley, Tochter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 

daß unſere liebe Stieftochter und Schweſter 
Amanda Wegner 
im Alter von 18 Jah Monaten nach län 
n Leiden am M h Moragen, um 6 Uhr 

nit entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am Frei 
a. den 19. Augnſt, 1 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhauſe, 677. R. Leavitt Str., nach Graceland 
ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten: 
Fritz und Ida Rath, Stiefeltern, 
Cari Wegner, Bruder. mido 


dimi 







nnd 6 








Zode 8: Anzeige» 


Plattdentiher Frauen:Berein No. 1. 
Ten Beamtei und Vitgliedern zur Nachricht, daß 
Schweiter 

Roſa Holzapfel, 
am Dienſtag früh geſtorben iſt. Die Mitglieder find 
erſucht, am Freitag Nachm. puntt 1l Uhr in der Lo 
geuhalle zu erſcheinen, um der verlorenen Schweſter 
die legte Ehre zu erweiſen. 
Augufte Sockan, Präf. 
Bertha Wegner, Setr. 





Todes⸗Anzeige. 


Schwäbiſch-Badiſcher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Schweſter 


Roia Soljapfel, 
amı-Dienitag früh geftorben ift. Die Mitglieder find 
erjucht, cm ‚Freitag Nachmittag punkt halb ein Ahr 
in der Vereinshalle zu erfeinen, um der veritorbe- 
nen Schweiter die lchte Ehre zu eriverien, 
Friederige Weibel, Präſ. 
Kathie Erhardt, Sekr. 





Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber, guter Sohn 
Hermann T. Boh 
neh langem, fhtwerem Leiden entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am ‘Freitag, den 19. Aug., 
——— um 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 247 45. 
Place. 
Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter. 





EETS. 


Waiſts. 





Preiſen. 


al. Mild Cured 


rnia Schinken. 8 
per Wand. ed oe 


if ' 





z loerfauf von Swift's 
—* Navy“ ertra Oualität 
v yeife, lub Stücke in 
d ver Kttite 81.65; 
35 fü sion 2 
ver c 
Feinſte Oualit. Split 2e 
Erbſer du Pfund FOR 
un) ht H 

fran zöſiſeh 








den 

Hr 
für 
ER 
I KW Lad et 
Hume 
1 runde‘ 
Arm & & - 
I rund \ are 
Feinſte Oualität friſch gerollter Safer, 2 
das wuıd . a ne re 
Reinfte Tiralität reiner gemablener 15: 
ichwarzer PBieffer, das Pfund , eo 
Friſch gebackene 


„Animal“ Crackers 


Be 


Pfund 


das 









Für Kontrattoren. 
Notiz für die Bergebung der Kontraktte für die 
Boulevardirung der Oakley Avenue. 
Chicago, 16. Auguſt 1898. 
dab der Board of Local Im— 
Weit Chicago Park Kon 
vo ntımmet für Die Werbei 


Dies zur Nachricht, 
provements Des Wathes 
nPare 
ferung von 
lichen 
nördli 
den — 
des Monats Auguf 

Solche Angebote 
nommen für : 
23,100 Lundrat:Hards von Asphalt Pila: 

jier, mehr oder weniger. 
12,620 su, mehr oder weniger, von gra= 
nite Gonerete Curb. 





Angebote 


entger 









Süd Oarley Avenue, zwiſchen der ſüd 
von Waſ 





hington Boulevard und der 
zwölfte Straße und Og 

tittags des 30, I 

. 1m, 


ju der Zeit entgegenge— 









Abenune Tages 





52 


werden 


| 67,800 Suadrat: gun von Gement Trottoir, 


mehr oder weniger. 
360 Ulmen: Bäume, mehr oder weniger, 
11,744 Quadrat:2Jards, wıchr oder weniger, 
Grssioden. 
20 Eatch-Baſinus. 
Keparatur von 47 Gatd:Bajins. 
Wiederheritellung von 41 Manholes. 
20,000 Su, mehr oder weniger, Eleftriidhe 
Yidt:Gable. 
45 GlefteifchrLidht:Pfojten, vollftändig. 
50 Elettriſche Licht-Manholes. 
2,500 Kubit-Pard gewöhnliche Auffüll. 
2,000 Rubilsyyards jhisarjer Boden. 
2,500 Kubit: Hards Cinders. 
Angebote werden entgegengenommen für das Gan— 
ze oder irgend einen Ipen beſagter Materialien und 
Nrbeiten nach den Vlanen und Spezifilationen für 





bejagte Werbeflerungen, wie fie in Der Office de3 
Ingenieurs der Weſt Chicago Part Kommiſſäre auf 
liegen, im Union Part, Chicago, Illinois. 

Kira ; 


trattoren für be 
twerden im 
aus dem Speztat-Y 


fituf jährlichen Raten einge; 






° Ucbeit und für jeden 
; bezahlt, Diefe Bonds 
‚usent bezahlt, die in 
gen tperden, erhoben zu 









dent Zwech, die Nojten für Die Verbeſſerung der be 

| fapten Süd Taflen Avenue zu beitreiten, und Ddieje 
Yonds tragen Zinien zur Nate von 6 Prozent per 
Jahr, jahlbar jährlich. 


Alle Angebote oder Offerten, ſowohl für das Gan— 
ze wie für jeden einzelnen Theil des Werkes, das 
die Verbeſſerung beſagter Süd Oatley Avenune nöthig 
macht, müſſen an den Präſidenten des Board of Lo 
cal Improvements der Weſt Chieago Park-Kommiſ— 
ſäre um oder vor 4 Uhr Nachmittags an beſagtemn 
39. Auguft abgegeben werden 

Alle Angebote oder Offerten müſſen von einer be— 
glaubigten Anweiſung, ausgeſtellt von einer verant 


wortlichen Baut und zahlbar an die Ordre des Prä 


7, den IN. Auguiſt,— 
puntt 


i ten des Board of Yocal Improvements der Meit 
ago Bart Kommifläre begleitet jein und zivar 
von einem Betrage don mindeitens 10 Prozent der 
Sejanımtinmme des Wracbotes. Nein Angebot wird 
beriichfihtiat, wem dasjelbe nicht von einer beglau 
bigten Anweiſung don nigſtens 10 Vrozent der 
Summe Offerte begleitet iſt. 
Der Board of Local Improvements behält ſich 
das Recht vor, jedes oder alle Angebote zu ver 
werfer 



















Anton PBeterfon, 
Präafivdent Yoard of Yocal \mıprovements der Welt 
Ehicago Part Kommiſſäre. 
mido Atteſt: FErniſt Shubert, Eefr. 


THE_RIENZI, 


Ede Diverjey, Glarf und Evaniton Zive. 
Ehicago’s pepufürfter und feinfter Sommer: 
und Jamilien: Pavillon. 
. EMIL CASCH. 


THE TERRACE, 
912 9. 51. Str,, Ede Calumet Ave, 


Cus. A. Wenzel, Sigenthimer, 
Jeden Abend und Sonntaa Aachm. 


Konzert. 
Deutid) : Umeritanifhes Ordeiter. 


Kapelimeifter . +» 0. + BD. Nucruberger. 
Ainjammaırn 


momibw 


Theater— 


& 
Vorſtellung! 
jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag 
J in SPONDLYS GARTEN 
N. Glarf Str,, 1 Bloc 


nördlich vom ‚zerris Wheel 
junl1,3mo 


rank’s Family Resort und 
Sommer-Gärfen, Cetaoe © 


Cottage Grove 
Avenue. 
Wührend der Sommer-Sation: 
Jeden Abend Konzert, 
ansgeführt vom Chicago Mandolin-Orcheiter. 
F. Goedeka ınd J. Rutz, 
17ag,didofa, lin Eigenthümer. 


Die alte deuticdhe 


Sebammenjchule 


des German Medical College eröffnet das Winter: 
Cemeiter am 8. September. Studirende jowie Wüch- 
nerinnen werden jegt aufgenommen. Näheres bei 


Dr. MALOK, 


im College Building, 17 Weit-13. Strake, Ede 
Yaflin Str., nahe Aihland Ave. 17ag2w 


en. Hebammenfchule 


Deutiche 
von Shicago. 


eröfin>t ein neued Eemeiter am Mittwod, den 7. 

September d. 3. Anmeldungen mündlich oder 

ichriftlich werden jet entgegengenommen bei 

Dr Ff.Scheuermann, 
No. 191 North Avenue, 








il30,Imo 





Chicago Conservatory. 


Bedeutendfte Mufiffhule Amerifas. Uuditorium Bes 
bäude, Chicago. — Vortrag, dramatifhe Kunft und 
Spraden. Unübertroffene Fazilitäten. SHerbitturfug 
beginnt am 5. September 1898. — Sataloge 
frei verjandt. — Bernhard Ulrid, War. 
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werden. 


Grocery-Dept.—4. Floor. 
Leiter granulirter Zuder, das Pd... .. 5 
Eodabraders, das Pid are 
Lochfeiner Full Crea ..Die 


Käje, das Pfd.. 








Feiner durchwachjener Sped ‚das Bid... . Te 
Frühe Juni-Erbſen, die Büchſe..... —— 
ColumbiaRiver Lachs, die Büchſe...... 10e 


= 
avcınet \ 
Gelifornia W 
Procter 









Biif . - 


die Schogtel für... 2 







lie Bargaisns, 
;, ftir > Win * 
ür 29 — J Ge 


.Sc 


lumbia Schuhwi 
Spezie 


aAdirte Kaffeedoſen, 









84 LA SALLE STR. 
Schiffskarten 


von und nach Deuiſchland zu billigſten 


Preiſen. 


Spezialität: 


Grbſchaften 


eingezogen. Boraus baar ausbezahlt 
oder Vorſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 


Vollmachten; 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen ſrei — 


Denifcdyes Ronfular: 
und Nedtsburcau. Bertreter 


Konfulent K. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. ou... 


Dfien bis 6 Uhr Abends und Sonntags bıs 12 Uhr. 


R. KELLINCHUSEN 


92 LA SALLE STR. 
Billige Fahrt nad Europa! 
Daris......822.7) 
Bafel......827.19 
Straßburg. .S27.40 


und nadı anderen Pläten entipredhend niedrig 
mit den Dampfern der 
Holland: Amerifa Linie. 


Kadı wie vor billige Ucherfahrtspreiie nad 
und von allen europärichen Hafenplägei. 


Geldſendungen Kariamnäatid, ds 
und fonitige Mr- 


——— 
Bollmadhten, Reifcpäfle unsen ce nun 
Konfulariihe Beglaubi 





Ier Form ausgeftellt. 


gungen eingeholt. 
vrhi e und fonftige Gelder eingezogen 
Erbſchaften durch den erfahrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 
Konfultationen— mündlich oder jhriftlih— frei. 


Man beachte: 92 La SALLE STR. 


Dfifice aud) Sonntag Vormittags offen. mmija* 


gegenüber Dem Gourthouife. 


Exkurlionen 


nah und von 


Deutichland, 


MDeiterreih, Schweiz, Luremburg 2. 
Geldfendungen in 12 Tagen, 
Eremdes Geld ge- und verfauft. 
Sparbank 5 Prozent Zinien. 


Do Imachten notariell und 


fonjulariid. 
Spezialität: 


se Srbichaften 


regulirt; Borjhuß auf Verlangen. Vor—⸗ 
mundjcaft jür Minderjährige arrangttrt. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bis 6 Uhr AbdE., Sonntags 9-12 VBorm. 


Billiges Heifen 


mit allen Pampffhiffs- Sinien und 
allen Eifenbafn- Linien. 
Ueber Yand und Meer in circa 8 Tagen. 


Nad) Deusihlaud ‚„„Ertra Billig‘ 
Rad) dem Diten 





Mad dm Weiten = > 
Nach dem Süden „ ”„ 


Ueberhaupt von oder nad 
alien Blägen der Welt Ertra Billig" 


Man wende fi) gefäligit an die weitbefannte Ageme 
kur von 


R. J. TROLDAHL, 


SDeutihes Paflage: und Wechſel⸗Geſchaäft, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Ofen Sonntags bis 1 Ubr Mittags, 





Beaver Line Royal Mail Steamships. 


fahren jeden Mittwoch von Montreal nad Liverpool 
Tidets nad) Europa 827. 

c. F. WENHAM. Umaibw 
Tel. Main 4288. 186 A Glarf Str. 





2.50. K fi 52.755 
Er, 
Indiana Nut... ..200000....92.50 
Indiana Lump »20000.0...:.82.75 
Virginia Lump ........... 83. 00 
Egg, Range und Cheſtnut zu den nie⸗ 
drigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building. 
Ailbw 103 E. Randolph Str. 
Wille Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 





PATENTE came 


Zeipnungen ausgeführt. Prompt, —— — En 

ı . 

MELTZER & co., ale enieure. 
SUITE 83, MoVICKERS THEATER. 








DELLER BROS. & C0. 


928--930--932 Milwaukee Ava,, 


2 * 2 

Dier it noch eine Offerte, welche alle anderen bietet. Mor gen, — 

‚uguft, wird ein weiterer Mecordbrechender Pargain-Tag werden, Es find feine Job Yots, Die 
wir Fuch offeriven, jondern unjere regulären Waaren, welde wir für unter Koftenpreis 








wi Alhland iive 
. 232 Str. 


Donnmerftag, den]. 


verfaufen 





Spezielle Bargains (Nortiegung.) 
Feine Dongola Schnürjchuhe für Mädchen, Grö⸗ 
ben 0-11, mit Spring Heel und Batent-Tip, 


werth I8c, 69c 


das Paar für... .. EEE 
Knöpfihube für Heine Kinder, Größen 16e 
36, m. Bat.:Tip, das Baar ..... 


Grtra johwerer Cheviot für Arbeitsbemden, 
in verschiedenen Muftern, Die Yard... 
94 Ward breiter ungebleichter Muslin für Bett: 
feine schwere Tuelität, q Ic 

u, 


tücher, it. 
reg. Preis. Löc, Die Yard für . ' 

1 Yard breiter gebleihter Duslin, ausgezeich: 
net in der Wäſche, sc 


.o.. 







reg. Preis &c, Die Yard für .„..... 

eine fd ° Srenadines für Sleider, in büb- 
ſchen Muſtern, werth Be, 21 
BB ee u — 


ſoeben wieder einge 


12:c 


s Deutjch 


1 {pe 
in alien 















u) . 

2 BR be 

r d 1 - 
5 ar RUN £ ‘ ac 

richt an 

| aa Nie. De 
| m ae en 3 is Flanell, in Jüb— 
en... (2e 





heeſe Floth 


Finanzielles. 
zu verleihen auf Chi- 
cago Grundeigenthum. 
Auch zum Bauen. 


5 & LD Beite Bedingungen. 


Allgemeines Banfgeihäft. — Sparbauk, 
estern State Bank 


&.:8.:@de La Salle und Bandolph Str. 
Erite Snpotheten zu verfanfen. 
lima,ımmfja* 


In Chicago jeit 1556. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 Dearborn Str., 
ar Zu bers . 3 
Geld Grundeigenthum 


leihen auf a 
VBeite Bedingungen, 


Snpothefen itets an Hand zıumm VBerfauf. Moll: 
fantıljllj 


machten, Wedel uud Kredit-Vriefe. 


zu verleiben auf 
Grundeigenthum. 
Erſte Hypotheken zu ver—⸗ 


Sehe: 


Sidney Loeb & Co,, 


125 Zafalle Str.  aug4Im 








E. G. Pauling, 
I32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erjte Sypotheten 
zu verkaufen. 





Vergnügungs-Wegweiſer. 


Adelphi-Theater. 
Alhambra. 





a ; The White Squadron. 
yor Yıberty and Yove. 





Sincoln — Tbe mod: 
Sopfins. — Seroes of 98 
Chicago Opera Douje. — Naudeville. 


2ismard: Garten — 
Bunge⸗-Orcheſters. 


Tägliche Konzerte des 


Eunupvjide Barf — Jeden Übend Militär: 
Konzert. 
The Terrace — Keen Abend Konzert des 


deutſch-amerikaniſchen Orcheſters. 
Fich's Sommergdartén. — Jeden Abend 
Konzert von Mitgliedern des Thomas-Orcheſters. 





Freimaurertempel-Dachgarten. — 
Jeden Abend Konzert von Schilzony's Knaben— 
Kapelle. 

.—— 
Gravelotte:Feier. 


‚sn dem herrlichen „Sunnpfide 
Part“, anftord Clark Str. und Mont- 
oje Boulevard gelegen, findet morgen, 
zur Feier des Jahrestages der Schlacht 
bon Grapelotte-St. Privat, ein großes 
Srtrasfonzert jtatt, für mwelches Ka= 
pellmeijier Fifcher folgendes Programm 
in Ausjicht genommen bat: 

1, Ouverture zu „Die diebifche El— 
ſter“, Roſſini. 

2. Selektion aus „Fauſt“, Gounod. 
3. „Kavallerie-Attacke“, Lüders. 
Erklärung: Am Morgen der Schlacht. 
— Infanterie naht heran mit Trom— 
meln und Pfeifen. Kavallerie 
kommt. — Angriffe. — Retraite. — 
Sieg. — Finale. 

4. Walzer „Zenda“, Witmark. 
5. „American War Medley“, 
Iin. 

6. „Die Jagd“, Buccaloft. 

T. „Savalleria Rufticana”, Mas: 
cagni. Gabotte „Editha“, Mora. 

8. 1870—1871. Großes militäri- 
Iches Potpourri von Saro. 

9. Dupverture zu „Wilhelm Tell“, 
Roſſini. 

10. „Ein Nachmittag in der Mid— 
way Plaiſance“, Guſtab Lüders. 

11. Phantaſien über deutſche Lieder, 
A. Fiſcher. 

12. Kazoo Band“, Caſey. 

Herr Louis W.H. Neebe, der Heraus— 
geber des Konzert-Programms, hat 
mit Kapt. J. H. O'Donnell, von der 
Electric Fire Work Co. Arrangements 
getroffen, wonach die Schlacht-Szenen 
in Saro's militäriſchem Potpourri 
exakt ausgeführt werden, und Herr 
Selig wird gleichzeitig mit dem Kine— 
matorr"rh der Mufit angemeffene 
Bilder zeigen. Der Eintritt zum Park 
ift frei für Jedermann, und morgen 
follten vor allem ehemalige Militärs 
den „Sunnpfide Bart“ befuchen, um 
„unter Kameraden“ einen frohen Er- 
innerungsabend an Deutjchlands 
große Zeit zu verleben. Natürlich wird 
die Verwaltung, wie immer, nur da3 
Beite aus Küche und Keller liefern. 
City Limit3 Kabelbahnzüge mit An- 
Ihluß an Clark Str. und Lawrence 
Ape.-Irollegbohnzüge fahren zum 


Park. 
23. 6. Grannis’ Nadhlaf. 


Das Teftament von W. E. D. Gran- 
nis, weiland Präfidenten der verfloffe- 
nen Atlas National Bant, ift geitern 
beim Nachlaßgerichte zur Beitätiqung 
eingereicht worden. Das Vermögen 
be3 Ieitators wird mit $128,000 ange- 
geben, wovon $28,000 in beweglichen 
Eigenthum beftehen. Wbgefehen von 
einzelnen fleineren Vermächtniflen fallt 
das aejanımte hinterlaffene Vermögen 
der Witwe, Frau Clara 3. Grannis, 
zu und fol nad) ihrem Tode zu glei- 
chen Iheilen unter die ffinder des Erb- 
lajlers, Uri B. Grannis und Maud M. 
Howland, vertheilt werden. Frau Jane 
E. Hollis, eine zweite Tochter des Te- 
ftatord, geht im Teftament leer aus, 
mweil fie jchon zu Lebzeiten ihres Vaters 
ihren Antheil an deflen Vermögen er- 
balten bat. 





Cat⸗ 
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„Abendp 





Wurden ermordet. 


Die Baier’fchen Eheleute das Opfer von 
Brandftiftern. 


Die Eoroner3 Jury, welche fich mit 
der Unterfuhung über den Tod des 
Baier’fchen Ehepaars zu befchäftigen 
hatte, entfchied geftern, daß die alten 
Leute das Opfer von Mordbrennern 
geworden feien, indem Einbrecher das 
Teuer in ihrem Haufe, Nr. 1621 W. 
Bolt Straße, angelegt hätten. Die 
Jury gelangte zu diefer Entjcheidung 
auf Grund der abgegebenen Zeugen: 
ausfagen. E8 mar in der Nachbar- 
Tchaft allgemein befannt, daß die al- 
ten Leute in der Familienbibel $500 
in Papiergeld aufbewahrten, und die= 
es Geld it furze Zeit por der Brand- 
lataftrophe thatfählid von Freunden 
der Baiers gefehen worden. Nach dem 
Feuer ift pon jener Geldfumme nur ein 
züunf Dollar-Schein im Haufe aufges 
funden worden. Auf Brandftiftuna 
merft auch der Umjtand hin, daß gemäß 
der vomFeuerinſpeklor angeſtellten Un— 
terſuchung das Feuer an zwei verſchie— 
denen Stellen zugleich ausgebrochen iſt. 
Nach der Theorie der Nachbarn iſt die 
Mordthat von Leuten, welche mit 
Charles Baier und ſeiner Frau bekannt 
waren und die von dem vorbeſagten 
Geld wußten, begangen worden. Sie 
drangen in das Haus ein — ſo wird 
gemuthmaßt — und waren imBegriffe, 
die 3500 der Familienbibel zu entneh— 
men, als die alte Frau erwachte und 
den Raub verhindern wollte. Da die 





Einbrecher befürchleten, erfannt worden 
zu jein, hätten fie, um die Zeugen ihres 
Verbrechens auf immer ftumm zu ma= 
chen, das Haus an zwei Stellen zugleich 
angezündet. Deteftives der Lawndale 

zerftotion find mit der Auf— 
fpürung der Mörder beauftragt wor— 
dei, 


— — — — 


Dicht unter ihrer Naſe. 





Auf der Desplaines Str.-Repier- 
mache fcheint man augenblidlich ein 
fleines Friedensfchläfchen zu halten, 
mas jich die Diebs-Zunft natürlich 
thunlichfi zu Nube madt. Die Her: 
ren Spitduben haben überhaupt eine 
Ichlechte Meinung von den Häfchern 
jenes Neviers, denn fonft würden fie 
faum dicht unter ihrer Nafe ihr jaube- 
res Handiwerf ausüben. Sowohl das 
ganz in der Nähe befindliche X. Beter- 
ſon'ſche Grocerywaarenlager, wie auch 
das der Revierwache gegenüberliegende 
Nußbaum'ſche Ausbälgegeſchäft erhiel 
ten neulich nächtlichen Beſuch von Ein— 
brechern, ohne daß die Polizei irgend 
etwas hiervon merkte. Es wäre wirk— 
lich an der Zeit, daß die Geſetzeshüter 
aus ihrem Duſel aufwachten und ihrer 
Pflicht nachkämen. 


— —— —— — 


Augebliche Ladendiebe. 





Eine gewiſſe Dora Sieben und ein 
Mann Namens Charles Plant wurden 
geſtern in dem Geſchäfte von Siegel, 
Cooper & Eo. verhaftet, meil fie fich 
angeblich eine Quantität Waaren an- 
geeignet hatten. 

Zwei Deteftives bemerkten geitern, 
mie der an W. Adams Straße mohn- 
hafte Geo. MecGuire und deffen Frau 
fowie eine gemiffe Marie Butler ver- 
Ichiedene Artikel ın ihre Tafchen ver- 
Ihmwinden ließen. Die Geheimen folg- 
ten dem Trio nach dejjen Wohnung und 
fanden dort Waaren im Werthe bon 
965. 





Das beite Weikbrod tft das „Marvel 
Brod“ der Wim. Schmidt Baling Co. 





Ertrunfen. 





Der achtjährige Frank Semp, deſſen 
Eltern Nr. 823 N. Marſhfield Avenue 
wohnen, watete geſtern mit mehreren 
Altersgenoſſen an Lawrence Avbe. in 
dem dort ſehr ſeichten Waſſer des 
Fluſſes, gerieth dabei plötzlich an eine 
tiefe Stelle und ertrank, ehe ihm Hilfe 
geleiſtet werden konnte. Die Leiche des 
unglücklichen Knaben wurde bald 
darauf geborgen. 


— — — — 


Für den Handfertigkeits-Unter- 
richt. 


Der Handfertigkeits-Unterricht für 
den 6. Schulbezirk wird laut geſtrigem 
Beſchluß des betreffenden Schulraths— 
komites nicht in der Auburn-Schule, 
ſondern in der Englewood-Schule er— 
theilt werden. Die Entſcheidung über 
die ſieben eingelaufenen Anerbietungen 
für die Einrichtung der zwölf Hand— 
fertigkeitsſchulen wurde vom Komite 
noch verſchoben. 





Eine reelle Offerte! 


Ehrliche Hülfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heintzmann, ein 
deutſcher Arbeiter, wohnhaft No. 208 Mon— 
roe Ave. Hoboken, N. J., erſucht uns, 
den Leſern der Abendpoſt mitzutheilen, 
daß irgend ein Mann, der nervös und ge— 
ſchwächt iſt, oder welcher an den mannich— 
faltigen Folgen von ſchwerer Arbeit, Aus— 
ſchweifungen oder geheimen Sünden leidet, 
wie nervöſe Schwäche, unnatürliche Verluſte, 
mangelhafte Entwicklung, verlorene Man— 
neskraft, Impotenz u. ſ. w., vertrauensvoll 
an ihn ſchreiben und ohne Koſten volle 
Auskunft einer ſicheren und gründlichen Hei— 
lung erhalten. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für lange Zeit 
ein ſolcher Leidender und nachdem er ver— 
gebens viele angeprieſene Heilmittel verſucht, 
verzweifelte ex fait an jeiner Neitung. Zus 
legt fahte er Vertrauen zu einem alten, er: 
fahrenen ‚reunde, dejjen quter und ehrlicher 
Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent Furint zu werden. Da er aus 
bitterer Sriahrung weiß, daß io viele Yei- 
dende von gewifjeniojen Duradjalbern geprellt 
werden, jo fakt Herr Deintmann es als jeine 
richt auf, als ehrlicher Mann feinen Mit- 
menichen den Vortheil jeiner Erfahrung zu 
geben und ihnen jomit zu einer Heilung zu 
verhelfen. Da er nichts zu verfaufen hat, jo 
winicht er fein Geld dafür, denn er halt das 
itolze Bemußtjein, einen Sülflojen auf den 
Weg zur Rettung gewiejen zu haben, für ge: 
nügende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heingmann jchreiben, jo Fönnen Sie 
jih auf Erlangung volljtändiger Heilung ſo— 
wie auf ftrengite Geheimhaltung verfafjei. 

Adrefjiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieje Zeitung und legen Sie eine Brief: 
marke bei. Nur jolche, die wirklich einer Hei: 
lung bedürfen, können berüdjichtigt werden, 

iömamija® 
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Alter Anfiedier geitorben. 


In jeiner Wohnung, Nr. 135 Lytle 
Straße, ift geftern, im Alter bon 81 
Jahren, der alte deutfche Anfiedler Geo. 
Hoch dahingefchieben. Derjelbe fam 
Anno 1853 nad) hier und eröffnete das 
erite Gefchäftslofal an Blue „land 
Avenue. Sein „Gafthaus zur Stadt 
Soburg“ war in früheren Zeiten wohl- 
betannt; es diente befonders ben Far— 
mern, die ihr Getreide von weit her in 
die Stadt fuhren, als milltommener 
Sammelplat und nit minder befannt 
war damals au „Hochs Halle“, in der 
politifche Verfammlungen abgehalten 
zu werden pflegten. Das große Teuer 
raubte auch dem nunmehr Verblichenen 
Hab und Gut, ohne indeflen feine 
Energie und Schaffensluft lahmlegen 
zu fünnen. 

Ein Sohn und vier Töchter überle- 
ben den Verftorbenen, der morgenllad- 
mittag auf Wunders Friedhof feine 
ießte Nuheftätte finden wird. 


Eing Moys Gattin. 


\n „Chinatomn“ Spricht man heute 
von nichts Anderen, als der treulofen 
Sattin Sing Mops, die plößlich ihrem 
Eheherrn dapongelaufen it. Berges 
bens baden die gopfträger ihr himmli— 
ches Reich an Clark Straße von einem 
(Snde bis zum andern durdhfucht 
Mops Gefährtin tft und bleibt fpurlos 
verſchwunden. Sie hat ihre Liebe an- 
Icheinend einem andern Zopfträger ge- 
Ichenft und ist mit diefem heimlich auf 
und dabonaegangen, während ihr bis- 
heriger Herr und Gebieter einenlanb3- 
mann zu Grabe geleitete. 

Der unfreiwillige Strohwittwer be— 
treibt in dem Hauſe Nr. 319 Clark 
Straße einen Grocerieladen. Er iſt 
ein VBetter Sam Moys und eine hoch— 
angeſehene Perſönlichkeit in den Krei— 
ſen der chineſiſchen Geheimbündler. 


— — — — 





Fröhlich Pfalz, Gott erhalts! 


Am nächſten Sonntag halt der 
„Pfälzer Frauen-Verein“ in Clody's 
Grove, No. 2217 N. Clark Str., ſein 
erſtes großes Piknik und Volksfeſt ab, 
für welches ſchon ſeit Wochen von ei— 
nem umſichtigen Komite die umfaſſend— 
ſten Vorbereitungen getroffen werden. 
Es ſoll ein echt heimathliches Feſt wer— 
den, voll Pfälzer Fröhlichkeit und Le— 
uſt! Volksſpiele aller Art ſtehen 
auf demUnterhaltungsprogramm; eine 
tüchtige Muſikkapelle wird zum Tanz 
aufſpielen und wer ſich werthvolle 
Preiſe erringen will, ſchiebe nur drei— 


mal „alle Neune“. Die beiden Pfälzer 
Demoſtheneſſe, Dr. Carl Wagner und 


Herr Chas. Chriſtmann, werden zün— 
dende Anſprachen an die Feſtvbverſamm— 
lung halten, und an einem exquiſiten 
Tröpfchen „Traminer“ und „Deides— 


heimer“ wird es natürlich auch nicht 
mangeln. Kurzum, für Amüſement 


wird beſtens geſorgt ſein, und da 
Sankt Petrus den Pfälzern gutesWet— 
ter verſprochen hat, ſo wird der Erfolg 
nicht ausbleiben. 

— — — 


Konzert im Lincoln Part. 





Für das heutige Freikonzert im 
Lincoln Park hat Kapellmeiſter Hand 
folgendes Programm zuſammenge— 
ſtellt: 


1. Siegesmarſche. — 
2. Ouverture, „Die luſtigen Weiber“. Nicolai 
3. Walzer, „Künſtler-Träume“ .. .. Vollſtedt 
4. Phantaſie aus „Traviata“. Verdi 
ß. „Einnahme von Santjago“ ... Orth 
1. a. CorusNubeTlanı . . » oo . Herrmanı 

DREI Tobani 
8. Gaſſenhauer De a ———— ‚Madie 
9. Vhar aus „Tannbäuier . „0 0. . Wagner 









elodien ee Salmann 
englijch = jchottiich = irischer Weiien, 
Eibold. 


Populäre 
VPotpourri 


— — — 


* Der Grundeigenthums-Makler S. 
R. Harris von Nr. 189 La Salle Str. 
wollte geſtern im Polizeigericht an der 
Desplaines Straße einer wiederholten 
Aufforderung, ſich zu ſetzen, nicht nach— 
kommen. Kadi Sabath büßte in Folge 
deſſen die widerſpänſtige Standesper— 
ſon um 85. 





Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Porter, muß am Tiſch aufwar— 
ten können. 32 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, der Par tenden, 
Lunch ſchneiden und ſonſtige Saloonarbeit verſteht. 
erfragen morgen früh 6 Uhr, 276 E. Madiſon 
t., Saloon. 


t 
Terlangt: Gin zweiter Klafe Bau: oder Möbel: 
freundlidem Weien; mus 
nüchtern jein, thbun, was don ihm verlangt Wird, 
und lieber einen Nagel zu viel al3 zu wenig ges 
brachen, nicht zu rvedejelig: fein Anderer. Stetige 
Arbeit. Suke, 453 W, Superior Str, 


Verlangt: Erntearbeiter, Fifenbabnarbeiter, Eäge: 


Ichreiner mit leichten, 








mübleuarbeiter und Frarmarbeiter. — Wo Yabor 
Agency, 33 Market Str. 17ag Iw 


Verlangt: Ein Hotel-Porter, 25 bis 35 Jahre, 


welcher ruſſiſch und polniſch ſpricht und enoöliſch 
ſchreibt. Gebt Empfehlungen an und, Gehalts-An— 
ſprüche. Antwortet in eigener Handſchrift. Adr. 


C 527 Abendypoſt. 


Berlangt: Ein junger Mann, der auch etwas eng- 
liſch ſpricht, im Saloon auszuhelfen. 592 S. Halſted 
Str. 


Verlangt: Serollſäger. Auguſt Haußle & Co., 100 
Weed Str. 


Verlangt: Porter, der am Tiſch aufwarten kann. 
18 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon und 
Halle. Nur ſolche, die ihr Geſchäft verſtehen, brau— 
chen ſich zu melden. 262 Blue Island Ave. mido 
2347 


Verlangt: 
Verlangt: Ein guter VBrot- und Calebäcker. 304 


Sedawick Str. 


State Str. 


Portier für Saloon. 


Bäckerwagen. 879 N. Halſted 


oO 





_Terlangt: Nunge für 
Str. 

Verlangt: Nunger deutjcher Yutcher für allgemeine 
rbeit. 635 Stacine pe, 


| 





: Guter Porter, 475 Lincoln Upe. 





_Frfahrener junger Mann, um Gro— 
d Fleiich abzuliefern. 5423 Chicago Xve., 








Nrrlanant: 


Verlangt: Guter junger Mann für Pierde. 2038 
State Str. 
Verlangt: Ein junger Mann an Gates. 302, 2. 


Str. 


‚YXerlangt: Guter Vrefier an Cloaf!. 72 ®. Di: 
vifion Str. 
Verlangt: ‚Qüder, der jelbititändig baden Tann, 
und eine dritte Hand, 298 Armitage Ave. 
Verlangt: 3 Männer für Maihinen- Arbeit an Nö- 
den, zum Yermel-Finnäben und Tafcbenmaden. 1062 
Dalley Uve., zwiihen 22, und 9%, Str. 





 Verlangt: Fin Tediger Wulcer Der ge” I 
b Ser, Shopten= 
den Tann. 314 GE. North Ane der auch Shop 
— — 
Verlangt: zeamiter. $18 per Monat und Board. 
916 Tunmning Str. 
erlangt: Gin guter Junge an Brot und Cafes. 
0 S. Halited Str. —— rot und € 


o 


Rerlan t: Gin guter Qutber, der auch Groceries 

verſteht. Muh polniſch ſpreche 

Lyſter Ave., nahe Fullerton wg N. Robey un 

VE 

Berlangt: Ein ftarter Junge, u 

— — u Helfen, 381 Mr Glort 
” 








gRitttwod, den 17. Auguft 1898, 


Berlangt: Männer nnd Sinaben. 
Anzeigen unter diefer KRubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Räder 
helfen. * 


Verlangt: Junger Mann, Butcher, für allgemeine 
id Str 


t ein junger Mann, an 
115 W. Huren Str. 


Brot zu 


Arbeit. — 6552 Sedgwid © 
Verlangt: Mitteljähriger Dann für Stallarbeit, 
423 S. Wood Str. f Stallarbeit, 


Str. 





Verlangt: iq. 159 Wells Str. 


Verlangt: Sin erfahrener Yuncdmanı. 
gen bei Chas. VBuſch, 84 €, j 


ch Nachzufra⸗ 
Madiſon Str. 

Verlangt: Sunger Bäder. 1853 N. Halited Str. 
Verlangt: Vorter, 97 Michigan Str, 


‚ Berlangt: Sofort, junger Wann als Weiter und 
fonftige Arbeit. Kot und Wohnung im Haufe, 1859 
W, Dadilon Str. 

Verlangt: Gin Porter. Muß auch waiten önnen. 
In Sommergarten, 5488 Xafe pe, Hyde Part 





Be ad an an ee dimi 
Verlangt: Gute Dinner-Waiters im Reſtaurant 
261 S. Clark Str., oben. dmi 
Verlangt; Ein Trimmer in Hoſenfabrik. 220 W. 
Diviſion Str. dmi 
Berlangt: Ein Vorbügler an Röcken. 248 W 

22, Place. 
Verlangt: Ein junger Bäder an Brot. $ und 
Board. — 53 19. WUvor., Melroje Park. dimi 


Verlangt Agent für Brauerei, Muß Erfahrung 
und ei Kundſchaft beſitzen. Adreſſire mit An 
gabe bisheriger Thätigkeit: V 8091 Abendpoſt 


modimi 





rmann jür Flaſchenbier-Departement 
Nur ſolche mit Erfahrung mögen 
9 Abendpoſt. modimi 





Verlanat: \ 
einer Brauer 
adreſſiren: 








C 





Verlangt: Das Vrbens-Nachweiſungſs-Bureau der 
Deutſchen Geſellſchaft von Chicago, 50 La Salle 
Etr., vermittelt koſtenfrei Arbeitern aller Art Pe: 
ſchäftigung, ſoweit Aufträge reichen. Arbeitgeber 
ſind erſucht, Aufträge mündlich oder ſchriftlich ab— 
zugeben. . 





Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter Dieler Rubrik, I Gent das Wort.) 
Geſucht: Ein Lunchloch ſucht Arbeit. 
dit, 11 Roie Str 

Gefuht: Ein Mann, er! etnaewandert, jucht ir: 
gend eine Beſchäftigung. Verſteht jede Arbeit. 
J 750 Abendpoſt. 


Nohn Mons 


mido 


Adr.: 


ſucht 
59 Lincoln 


Geſucht: Junger Mann 
PRartender oder Waiter. 1 


itetigen 
Xove., 








ite Hand 


Adr.: 


Geſucht: E 


Brotbäcker ſuch 
auch auswärts. 


Vüder, 3 








Sejucht: Nerheiratheter Gärtner, der feine M 
ichent, jucht Stelle. Adr. Kahn, 1566 6 


Geſucht: Janitor ſucht ſofort Stelle. % 
Abendpoſt. 

Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 











xäden und Zabriten. 
die Putzmacherei zu 
mifr 


Verlangt: Einige 
erlernen. 3515 \ 


Mädchen, 
Ave. 








: Mädchen, um 
flraft.) Feinſte Arbeit. 
‚122—124 Market Str, 





Lohn 


mido 





Verlangt: Gute Kleidermacherin und Lehrmädchen. 
734 Elybourn Ave., Mrs. Madſack. 


8. 19. 
mdfſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 707 W. 
Str. 

Verlangt: Erſte und zweite Maſchinenmädchen, 
Dampitraft; auch Preſſer an Röcken. 256258 Ar— 
mitage Ave. 


Verlangt: Wrapper-Stripper. 60 Hammond Str., 


Str. 


eMenominee 








ſtepperin. 
ahlung. 623 Sedowick 






gt: Junge Frau oder Mädchen, die franzö 
ienſchneiderei gründlich zu erlernen. Gute 
ellungen beſorgt. 745 Robey Str., nabe Hoc 
1:Station. lVaadın, mifemo 





andmädchen an Röcken, um Wermel zu 

l Heftfäden aus zuziehen. — 

bei Allen. 
dmi 


mzunghen, 


Str., nahe North Ave., 


Verlangt: Handmädchen an Röcken. 97 Keenon 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloals und Capes, 
ſtetige Arbeit, guter Lohn. 94 W. Diviſion Str. 
dmi 





Verlangt: Gute Näherinnen an Damen -Velvet⸗ 
Hüten finden beſtändige Arbeit. Auch zu Hauſe. — 
Eiger, 127 Wabaſh Ave. l5aglıw 





Verlangt: Handnäher und Operators an Knaben: 
röcken. 417 14. Str. mdim 
erlangt: Vierzig Mädchen für Shirtwaiſts, an 
Nähmaſchinen. Stetige Arbeit. Parkſide Mfa. Co., 
96 6. Ohio Floor. 15001w 


W 








Str., T 


Verlangt: Liner an Fur:Rugs. Stetige Urbeit u. 





quter Yohn. I .Hollender. 134—149 W. Kafıe Str. 
l5auglii 

Sausarbeit. 
Gin ftarfes, fleibigeg Mädchen für 
en und allgemeine Hausarbeit. Yobn $4.00 die 
e. Henry Beling's Pavillion, Welroje Part, 
mido 





zt: Ein Mödchen für gewöhnliche Hausar— 
it. 318 Sedsowick Str., Store. 





Deutiches ftartes Mädchen für Hausarz 


Verlangt: ) 
b \ M. Aibland ve. 


Ragersdorfer, 2214 M. 








angt: Ein ftarfes deutjchee Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. Guter Xohn. 5253 Princeton 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß endliſch jprechen. Meferenzen. 5607 Aibland 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 199 W. Divi— 
fion Str. 


Verlangt: Gin ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. HIN. Keavitt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
bügeln und waſchen kann. 2167 Archer Ave. 
Verlangt: Eine ältliche Frau, auf Kinder aufzu— 
paſſen. 987 W. 22. Place. 

Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit in fleiner Familie. 29 Pine Grove Ave., 2 
Block öſtlich vom Ferris Wheel. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 541 Cleveland Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
ine Grove Ave., öſtlich von Evanſton. 

angt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
e Hausarbeit. 625 Milwaukee Ave., oben. 









Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
730 M. Waſhtenaw Aven, 2. Flat. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen für 
Sausarbeit. 153 Front Str., Ecke Elſton Ave. 





in der Hausar— 


junges Mädchen, 
Str., 3. Floor. 


Verlangt: Ein D 

beit zu belfen. 155 W. Divifion 
Verlangt: Kindermädcen für Baby. Muß _ zu 
ie ihlafen. Nachzufragen nad 7 Uber, 1955 
Denming Place, 3. Flat 





2 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen. 4531 Ellis 









langt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß zu 








Haufe ichlafen. 1112 N. Daflen pe. 
Verlangt: Mädchen fir angemeine Hausarbeit.— 
24 Lincoln Ave. 


Verlangt: Madden für Hausarbeit. 639 LaSalle 
Ave. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, 
Väckerei zu helfen. 3138 Wallace Str 





der 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen. 593 Orchard Str., 2. Flat. Vorzuſpre— 
chen vor 12 oder nach 5 Uhr. 





Verlangt: Mädchen. 173 ©. Glart Str. 


Berlangt: Gine gute Köchin, Oefterreicherin bor= 
gezogen, und ein Mädchen für Küchenarbeit. — 90 


S. Halſted Str., 





Verlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit. 83, 836, 








85. 470 N. Clark Str. fſmomiſamo 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 678 
N. Oakley Ave. dimi 
Verlangt: Flinke Lunchköchin. 46—48 Michigan 
Ave., Ecke Sonth Water Str. dimi 





Verlangt: Ein gutes Mädchen, welchen kochen, wa— 
ſchen und bügeln kann. Referenzen verlangt. 1754 
Deming Place. dimi 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. — 


9 &. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
814 Milwaukee Ave. Nachzufragen im Saloon. 
dmdo 





Verlangt: Kindermädchen oder Kinderfrau für zwei 





Kinder. 745 W. 59. Str. dindo 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. — 443 
Sedawick Str., im Etore, dimi 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd— 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn in 
feinen Privatfamilien durch das deutſche Vermitt- 






hı bureas, jeht TI N. Clark EStr., frühe 599 
T Str. Mrs. E. Runge. lhaugim 














Mädchen für gewöhnlihe Hausars 


Verlanat: Ein 1 
mdim 


beit. — 3286 Foreſt Ave. 

Achtung!! Das größte erfte deutich-amerifanifche 
weibliche Vermittlungs-Anftitut befindet fih jest 536 
N. Clark Str., früher 55. Sonntags vffen. Gute 
läge und gute Mädchen prompt beforgt. Telepbon 
North 455. . 8d3 


— — — — 

Verlangt: Sofort, Köhinnen Mädden für Haus: 
erbeit und zweite Urbeit. Stindermäpdchen und eins 
ewanderte Mädchen für befiere Pläge in ben feins 
en Familien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. — 
ib Helms, 215 = 82, Etr, nahe Indiane Fans 














— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
erlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 35 
Potomac pe. 


für allgemeine Hausarbeit. 
518 N. Aibland Ave, 


Mädchen 
$. 


Verlangt: 
Kleine Famile. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar 


beit. Kleine Familie. 545 W. Poll Str— Ecke Laf 
lin, oberſter Flat. 
Verlangt: Gutes Mädchen“ für allgemeine 








deutſches vorgezoge Nach 


inthrop Ave., Argr 


zufragen 


Verlangt; Ein Mädchen für allger 
beit. 343 Marſhfield Ave.,: t 


ine Hausar— 





idchen, einem 
frau. 


Str., nahe Lawrence 


Verlangt: Ein etwa 15iährige— 
Kinde aufzuwarten und r 
Nachzufragen 2830 N. Paulina 
Ave. 








Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 





Koefter EZander, 69 Dearborn Str, 
offeriren 
Bargains, 
in 
Brid-Gottages, 
gelegen an Wolfram Str., nahe Weitern Ave, — 
nur 1 lo von (liton Ave. Gar. 
-——- Breije: 100 t { 
Kleine AUmzablung— 
Häufer find niodern eingericht 
eic., und ſir 


be 





Dieje 





Yaundın, Gas 
zur Unficht offen. Ziveig-\ 
und Weiter Ave. 


bien (6 


tu 
tag 





Gottage nahe Graceland und Lincoln Ave. 








u . — 181600 na, *10 monatlich. Nehme Lot irg 
Verlangt: Lunchköchin. 137 W. Mandolph Str wo in Cook County als erſte Rablung an. 9 
mido ten in Groß Park, Cuyler, Ravenswood und Vow 

— — — manville. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche Sprecht r oder ſchreibt an Sam. Bro 

Hausarbeit. Lohn 84 die Woche. Frank Kaſper jr., 11, 155 XaSalle Str. ayim 

15ll S. State Str. midofj — 

— —— — — — — —— ns 
— > — Auße — iches Anerbi en. 
Stellungen ſuchen: Frauen. l zerordentliches Anerbieten 

(Anzeigen unter dieler Rubrik. 1l Gent das Wort.) N Ft Haddon Ave .— Woh— 

= F - > Le „iO SUDDV * Des zZ * 


Saloon oder im 





4 iii Lk fiir 
Shi nal 
it dimi 


yo c 


te in Private 












iten. 








Geſchäftegelegenhe 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
zu verka rN 
ſeit Gut — Liker r* 
re W w 
anderes Be ! A 
pi 
E Sajo id Oel-9 
Milchroute in LakeL 
tr 
B f y 15 1* 4 1 
3 






























| 
| 
| \ 1 
| .8u t 
I" — 
I 4 1 en 
| ji t 
I > A 
| Beeis S1u0d 44 Aben ft 
| teitau md Saf —V e Su u 
= “7 y 1* el 
| pr t T tiedrige 
11h Ver t u d o 
| 
Geſe leg t für Ba o { 
da btete x u i 
I e l von 1 ind 
Halſted Str. it in De ae, gutem 
IN bedeute ju gel Adr 6b 52) 
Abendpoſt. imi 
ı verfoufe E challe Kegel— 
bahn und ſche nu Humboldt Park, 
| billig. Rut lihlant dmi 
zu de t. Un gauter 
| Gorne e Gr Beo 
ſtell e x. al 
res bei € U ja Union 
und Raudolph bi . H 
Market Str. dimi 
Bäckerei Hintze. 8 Waſhi 0); 
r ( Nachbarſ 8 ck⸗ 
fe Mict Bonmzyim 
ie anfe llaqlıw 
Bäckerei Nordſeite quter 
€ Vetentofen: wegen 
S 150 Ubendpoft. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








A vdermietben: Möblirte Zimmer bei Wittive: 









Zupverfaufen: 


1 
Gel für le 

—* Ler d Verſchwiegenheit haben w fin es 
Bo— u em Borth bei uns vorzuſprechen, ie 
he⸗ anderswo hingehen s iſt unbedingt noth d. 
v tpenn br Geld borgt ab Ihr zu einem Drraut 

L hwie it geſichert und anſtändige Behand— 

rt - 
Geld zuverleihen 
















abe, nur 1 X 


tb &2500. Karfpreis 8180. - 
Ilod, 1113 Roofes, Ede 
le und Adams r. dimido 


verfaufen: Nrving Bart: Brächtige 7 
Arı Tun ” Y 
FE Fundament, Sc Kabrar 


nad Uebereinlommen. 









Für ner 12 





MNinute 


Seltene Gelegenbeit. Adt 


1 


)2 





ms 
12--3lag 





mer Refiden; in Yuburn 


Zu vertaufhen: 8 Bi enz 
Tarf gegen ſchuldenfreie Lotten oder Buſineß-Lot. 
7505 Honore Str. 
3 yerfaufen oder zu 
1 











‚ Ihones ZDitöd, 
e beiten Nınprode 
tock, Frameſtall hinter 


ı m 


1823 W. 


auf der 





. Etr., nahe Millarv 








: eine Nefidenz mit 50 Fuf 
e. Grundeigentbum. — Chas. 


zwiſchen U 






ssD 





Herndon Str, tto 
mido 
verkaufen oder zu vertauſchen: Grode und kleine 
ı für Baar oder auf leichte Ubzahlungen, — 
ı 4 Proz. Grundeigenihums- und Geichäfts» 
Ultid, 199 — 1W Wajhington Str. 
WTap® 












Ger. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da8 Wort.) 





Wenn Ahr Geld braudt, 











( D 6. Boelter, 
tr., gimmmer 34, 3. 
Geſchäft Chicago. 


ano:, 
tanııa 


van Co., 
Floor. 


in 





auf Möbel, 9 
ute befie 
















auf Möbel, Pianos, Pferde, tagen, Kebens:Ders 
ſichetungs-Volicen. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis 5100 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Mobel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
Geſchäft 


orößte dDeutide 






mit Poard, wenn verlangt. Adr.: E 531 Xbenppoit. in der Stadt. 

— —— — Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu unz 
Zu vermiethen: 4 möblirte Zimmer für Haus— wenn Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet e3 an 

baltung. $3.50 per Woce. 290 L Eurem Vortheil finden bei mir vorzuſprechen 
ne ——— * — Ihr anderwaärts hingeht. ,Die ſicherſte und zuver— 
Verlangt: Boarders zu 83.50 und Fl. | läffigfte Bedienung zugefichert 

616 8. Superior Str, laalım,: vi A. 9. Frend 

_ — — apli R 2a Salle Etr., Pin: 
Verlangt: Boarder in Heiner Familie. 149 Lewis m EN... —— a ” e 

Str., nahe Webiter Ave. Dim Chicago Mertgage Llvan GEompauy, 
SEE ae —— _ „175 Dearborn Str., gimmer 13 und 10. 

Zu vermiett Schöne⸗ möblirte Zimmer billis. Chicago Mortgane Yoau Company, 

151 Indiana Str., 2. Wiat Ilaglıv Zimn 5. Hahmarket Theatre Building, 











Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Geſucht: Anſtändiges Mädchen ſucht Board bei 
deutich-jüdiicher Familie, . & 525 Ubendpoit 





Pierde, Wageır, Hunde, Böges te. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 









“rt Do, Ir 
1 W. Madifon Str., jiveiter love. 


16 
| Mir leihen Fuch Geld in groken oder kei 








tröpen auf PBianos, Möbel, Wierde, en o»er 
Sicherheit zu den biliigften Wo: 
dingungen. Darlel önnen zu jeder Zeit gemacht 


werden. — Theilzablunge werden zu jeder Beit an: 
genommen, wodurch Die FKoiten Der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortaage Loan Gomdany, 
175 Dearborn Str., Bimmer 18 und 19. 
linjere Weitjeite-Office ift Abends bis 8 Uhr ge: 





| irgend welche gute 


Wagen, Buggies und Geſchirre, die größte Aus öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weſtſeite 
mwabl in Chicago. Hunderte von neuen und g Wohnenden. llap 
brauchten Wagen und Wuggtes von allen rter * —— — EB 
Mirtlicht N tive täner bat, amd umfere Unleiben von $15 aufwärts auf 









Breije fi zu bieten. 2 & Ehrhardt. 345 
Wabaſh Ave 


Labe te l5aglın 
——00 


Möbel, Sausgeräthe z2c. 





Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, u. f. iw., von Peis 
vatperjon, zu Weniger als regulären Raten; Die 
Eaden bleiben in Eurem ungeitörten eig, Ibe 
fönnt das Geld an demielben Tag, an dem Jhr bors 
Sprecht, haben, unv Pezablungen fünnen wie e3 Euch 


: in Kistan- akut 0: Kons Kat. Gi pabt gemacht mwerden. Gure Anleihe ift durdaus 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) Zen feine Meferenzen verlangt. Spreht vor 
laufen: Umsiteshalber eine fr eine Heine | Wr bolt Guh unsere Raten, che Ahr anderswo 
Be SE Na Le An 179 borgt. Alle Geihäfte können in Deutih abgemaht 
Bi EIIERDEBUGE. SADENANS — werden. 69 und 71 Dearborn Str., Zimmer 9, 





In verlaufen: Gin guter Koche 





3). 209 Hudjon 


Zu verfaufen: Cine ganze Hauseinrichtung. 161 


Nuriin zZ 
Bıurling Str. 






Bu verfaufen: Billig, Hausbaltsgege 
erhalten. 1891 Grand 


u ae 
Xlpe., nabe Yaivırdale 








Ede Deorborn und Randoiph Etr 272° 


Wozu nah der Güdjfeite 
geben, wein Jr billiges Geld haben fünnt auf Mös 
bel, Pianos, Pferde und Wagen, Xagerbausjceine, 
bon der Northbmeitern Mortgage 
“oan Co, 465467 Milwaufee Ane., Ede Ehis 
cago Aven, iiber Echroeder’3 Drugftore, Zimmer 53. 
Offen Hi 6 Ubr AÄbends. Nehmt Elevator. Geld 








fen ini | tüdzahlpar im beliebigen Beträgen. 1ljnl} 

ö Ahr könnt Geld leiber ohne Hyvbotbek. —* 

fFs fa 5 Gel te Kommifion - Louis Freudenberg ver: 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. „Geto ohne Rommiffion. — Zouiß Gerubenberg ber: 
(Anzeigen unter diejer NAubrif, 2 Cents das Wort.) — 13, ZT N. Hopne Xve., 
BA RE — ee as, Office, Bimmer 1614 


Zu verfaufen: Sebr billia, 
Counter, Shefving, ungefähr 10 
tures. Nachzufragen 111 


Store-Einrichtungen jeder Art für 
likateſſen- und Zigarrenſtores, But 
He Nnstwahl, fpottbillig. 


Salited Str. 


9) 






Wells 





ähmaſchinen 2c. 
it. 2 Cents das Wort.) 





Bicyeles, N 


(Anzeigen unter dieſer Nubr 





ſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 


5 


Weitfeite. 








öftlih Lon Halited. Wbends offen. rilbw 


Ihr könnte alle Arten Nähn 
Wholeſale⸗sPreiſen bei Akam, 1: 
filberplattirte Einger $10, 
MWilfon $10. Epredt vor, ebe 


au 


faujen 
u Mans 














born Str. l3ag* 
en zu den niedrigften Raten. Unters 

e Wm. 9. Bederman, 607, 
3ojllm 








leihen auf bebautes Ghicagoer Grund: 
Raten. Anzablungen $100 uf. 
3 Dearborn Str. lagiın 






rigſte 








e Ke fion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
pe Chicagoer Grundeigenthum; eihen 
zu H. DO. Stone & Co., 206 LaSalle Str. 





l5nu* 


J Geſd zu verleihen auf Möbel, Pianos und ſonſtige 








Sorten gebrauchte Wiaichinen von $5 aufwärt!. — Mishrint k — 

Mettfeitee Pre Dan Stonda » Nähmaschinen gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ebrlihe Qehands 
x tyetie * Ic n_ oi01 ud Hal A A ’ lung « Sincoln Ave., Birnzier l, Rate Diem. 
Aura. Speidel, 178 W. Ban Pıren Str, 5 Thüren ng. 29mz® 


en 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Mort.) 





Uleranderö Gcheim = Bolizyeis 















Ugentur 9 und 9 Wilth Wve,, — 9, 
ri 1 5 Anuſt beingt ırgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Pianos, muſitaliſche Suftrumente. Wege, unterjuht alle unglüdlichen Familiendver⸗ 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das —— haliniſſe. Eheſtandsfälle u. ſ.w. und ſammelt Bes 
— En . & j a —— wei Diebſtähle, Räubereien, und d leien 
„ur 209 TÜR ſchöne od Riguo. Xgchzu⸗J werden ünterfucht und die uldigen zur Rechen: 
Tragen 317 Sedgwid Str, nahe Zibinon Sit haft gzogen. Aniprühe auf Schadeneriah für Vers 

Eng: legungen, Unglüdsfälle u. dgl. mit Griolg geltend 

* — — | gemacht. Freier Kath in Rechts ſachen. Wir find Die 

Heirathsgeſuche. einzige, beutfche Bolizei: Agentur in Chicado. Sun 

(Iede Anzeige unter Diejer Rubrik koſtet für ine | tans offen bis 12 Uber Mittag. — 22m 
Jede Anzeige unter Die t 


nmalige Ginihaltung einen Dollar.) 
















Spyitem, Kleider auzuj 














ei Sadions i E 
— I finder jegt in den eleganteften Wtablifjem ia 
Heiratbineiub. Haut ! Ghicago Untvendung und verdrängt Karten, Waihi: 
ſchafte int ne Fr nen nid veraltete Syſteme; Gewinner des W muss 
Sahre a mit EIS 88 — fü id gleit. 
ſparniſſen, ſucht die Bek ’eid 4 n. ei hohe 
digen Mädchen oder Ju Pre der gutjahfende Stellungen. Ed en 
jle Kanne tvä der Kehrzeit Kleider, Tailor:Gemwns n. 5. 
tin fein möchte, Damenjchpneider und fFurrierd jollten das Zul zurt 
vorjprecdhen bei Soegendo ıd Mufterentwerfen lernen. Zimmer 27 r 
Str. 34 
Verſchiedenes. Löhne, Rosen, Mietbe wi w 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) den aller Art ſchnell und ſicher fo core 
(Anzeigen unter Diele ee re en Gebühr, wenn erfoiglo Ofien bis 8 X 
— * De tn hi2 19 Whr Mittan® * 
Verlaufen: Großer, gelber Bernhardiner-Hund. 6 ii get ; > 2 Be Wttngs, ! 5e 





Unlauf wird 


Miederhringer gute Velohnung. Bor 


gewarnt. 283 Hudion Ave. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent8 das Mort.) 








AUuguft Büttner, 
Deutſchet 
— Advotat und Notar — 
Rath unentgeltlich. 


13 Jahre Praris in allen Gerichten. 
160 Wajhington 302 und 303. 


Etr., Bimmer 5 
5agli 


Fred Blotke, Nehtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 841-848, 
Unity Building, 79 Tcarborn Str., Wohnung 105 
Dsgood EStr. 23nolj 








Julius Goldzier. John L. Nodgers. 

Goldzier⸗K Rogers?, Nechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce, 

ESudoſi⸗ae Waſhinoton und Laſalle Ste. 








Law and Collecticoſn, 
15, 167169 Wafbington Str., nahe 5. Ave. 






9. Veterfon, Dior. — Vin. Ehmitt, Advorit 
Geld ſchnell Lolleftirt auf Eure alten Roter, 


dgements, Lohnanſprüche und ſchlechte Schulden. 
braucht kein fü i f t 8: 

- alle Geichäfte 
: durhaus geheim. 
ilfiaft gegeben. 
















Fir 
Söhne und elle anderen Schulden jchnell follefttr 
Bezahlung, wenn erfolalos, Strift Ie 
für angenommene Wills gegeben. Hausbde: 
fehet bier! Sclehte Miether binausgejcht fir 
2 pi3 5 Dollard. 155—157 Waihington Str., ? 
mer 9. 





Bonds 
ſitze 








Löhne, Noten, e Ar 
prompt kollektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus— 
geſet. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Bhnf.ians Collection Bureau, 95 Elarf Etr., Zims 
wer 509. 12081j 

Umgezogen: rau Beder, von 582 nah 397 Wells 
Str., nahe Divifion. 13a0 1w 











Patente beforgt und verwerthet. Berthold Ginger 
Batentanmwalt, 56, 5 Une. offen Sonntag Bm. 3 


RT a RE — 





a TON re 








Wir haben ein reichhaltiges Pager von Bruhbändern in alien Grören und 
fönnen Cuch an Verbandzeug, Gummimearen ulm. viel Geld eriparent. 


vor uud vergleicht unsere Preife. 


OTTO J. HARTWIC, 


WAUKEE AVE., Ste WVeitern Ave. 


1570 MiL 








Stomen von Alexander Baron von Roberts. 


(Fortjegung.) 


Zuerft achtete man nicht au; ihn, 
denn wurden ein paar höhniſche Stim— 


men laut. 

„Kup — &! Pätruf — 5!” frähte 
der Uinterofftzer abermals, und er hielt 
vor dem ftreitenden Haufen, ven 
ihmelen Brufitaften herauggeredt, den 
Daumen der weiß behandichuhten 
Rechten nachläſſig zwiſchen den drit— 
ten und vierten Knopf geklemmt, die 
Linke am Griff des Faſchinenmeſſers. 
Mit den hellen, habichtsſcharſen Au— 
gen viſirte er einen Punkt in dem Hau— 
fen, irgendeinen Uniformsknopf, keines 
der Geſichter, als wenn es ſolche für 
ihn nicht gäbe. Nur noch ein Muckſen, 
und es tommt ihm nicht darauf an, 
einſach das ganze Lokal zu arretiren! 

„Haut — haut ihm — den De — 
De — Deetz ein!“ brüllte es hohl vom 
Boden herauf. 

„Pſcht! Pſcht!“ 

Die Andern zeigten noch Raiſon und 
fuhren beſchwichtigend dazwiſchen: er 
iſt ein Vorgeſetzter im Dienſt, und eine 
Widerſetzlichkeit gegen einen ſolchen 
fann einen ſpielend zur Feſtung brin— 


ro 


ik 


ven! Das Kerlden da macht feinen 
Spaß! 


„Sie werden das Lokal verlaflen!” 


RTWIG BROS, 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


In Bruchbändern 


Aerzten uneuntgeltlich angepaßt und zugerichtet. 


Die höre Helene. 


befahl Ddiefes gemefjen, in den Kreis 


iretend, der fich vor ihm geöfjnet, ge= 
gen einen der Kürajjire gewendet; na= 
türlih war e8 gar nicht einmal der 
Störenfried. 

„D, Herr Unteroffizier!” jlehte die 
Fltelltimme von Herrn Höves. „Se 
amüfiren fih! Se duhbn fi nie!" So 
fplendidve Säfte will man ihm aus- 
weiſen? 

„Sie werden das Lokal verlaſſen!“ 
wiederholte der kleine Wütherich mit 
eiſigſter Ruhe, den Daumen immer 
noch zwiſchen die Knöpſe gehakt. 
ſchallte es aus dem Kreiſe 
iren. 
geſtatten doch, Herr Patrouille, 
daß wir — Gott verdamm mich! — 
unſern Wein austrinken?“ meinte ei— 
ner mt einem ironisch laut klingenden 
ujanmenjälagen der Haden. 

Das Dartloje Kerlchen zudie nur 
Tarz die Schulter und pifirte jeyt wie- 
der mit einem feinen, nichts Gutes be= 
beuiendenBlinzeln den gewifien Bunt. 
Dann machte es Keyrt und wandte ich 
mit wohlgeſetzten Schritten, deren 
ichtiateit etwas durch das Singen 
ter Stiefel verborben murbe, dem 
Saale zu, wo es ſich in Poſitur ſetzte, 
um Befolgung ſeines Beſehles abzu— 
warten. 

O der ungeheuren Blamage! 
Füſilire verbieten ihnen das Lotal! 

Nun, ſind ſie, die Küraſſire, denn 
nicht zur Herausforderung erſchienen? 
Die Avantgarde hat ihren Zmed er- 
reicht, wohlen, nun fann das draußen 
barrende Gros zum Gefecht übergehen! 

Der eine der Kürejjire ftedte. zwei 
sejpreizie Finger in den Mund und 
ließ einen flötenartig hohlen Piiff 
durch das Lotal gellen. Wie in einer 
Dper die Chöre und Statiften auf das 
Signal des Regiffeurs aus alien Cou- 


Die 


liffen jlürzen, jo war in wenigen Miz | 


nuten das Xolal von MWeihröden über: 
ſchwemmt. Zu cllen Deffnungen 
Iıhienen fie hereinzudringen, es mar 
faji wie eine Zauberei. 
Sporenilirzend, mit 
ſchlachten Pallaſchen 


den unge— 
aufſtampfend, 


Tanzlokal einzuführen, breiteten ſie 
ſich aus, ohne ein Wort oder einen 


Gruß, nur das breite Grinſen ihrer 


höhnenden Mienen, nur die ſtumme 
Wucht ihrer langſam vorſchiebenden 
Maſſen, die durch neu hereinquellende 
Maſſen immer noch verſtärkt wurden. 
Es war die weiße Farbe, welche die 
blaue gleichſam aufzuſaugen im Be— 
griff war. 

Es ſollte ja ohne Blutvergießen ab— 
gehen! Nichts weiter, als daß den 
rheiniſchen Jungens einmal gründlich 
der Uebermuth gelegt werde! Man 
fegt ſie aus ihrem eigenen Lokal — ei— 
nen größeren Iort far; man ihnen 
nicht anthun! Und das im Angeficht 


ber Frauenzimmer! 
Zuerft waren die Füfilire verblüfft 


bon — ſie ſahen ſich 


GASTORIA Fürsäugiinge und Kindır. 
Bässelbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt. 
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Augen verloren. 


genden Fenſterſcheiben. 
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troß des Verbotes, Waffen in ein | buben einfach ab! 






Se 


übertreffen wir 
Alles in der 

Welt. Vergleicht 
unſere Preiſe. 
Bon erfahrenen F 





Verſtellbares Glacee- od. Waſſer pol⸗ 
ſtet, jranzöf. Leder, nidelplattirte 
Vericplubtheile, reg SE 
Nrei3 $4, uni. Preis 52.00 

Mit Lederpolfter, regul. Preis 
33.09, unier Preis . ‚81.50 

Granzöt. einfahes oder doppelte: 
HartgummisBoljter, nidelplattirte 
Verichlustbeile, veritellbar 
regut. reis $10.00, 
nuier Breiß : . .... ” 4.50 

Hartgummi, veritellbar, rechtes ober 
linkes franzoi. HartgummisPols 
fter, regul. Preis —X 
80.00, unſer Vreis 83.00 

Waflerpoliter, reg. Preis 87.00, 
unjer Br . ..... 

Sranzöi. doppeltes Polſter mit Fe— 
der Rückenpolſter, Ruſſet-Ueberzug 
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NewVYork Bruchdand, elaſtiſch, ſchwe— 


rer Seid 
für alte 
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fünnen, regul. 
. 54.00, unfer Preis . 


off, Ceder = Beliter, 
e oder Solche, welche 
Bruchband tragen 
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82.00 
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* „Das Befle wär’ 








u — 
chen!“ meinte die Sett. „Wohin Doe 
Lokal iſt umzingelt!“ hieß es „Kein: 
Maus kann hetaus!“ 

Schon wälzt ſich die Lawine näher 
gegen die Barrikade hin. Den Küraſ 
ſiren und ihtet Uebermacht muß der 
Sieg bleiben 

„Die! ſchöne Len' heraus! Her mit 
ihr!“ — brüllend, ſchreiend, pläcrend, 
luchend, lachend, in allen Tonarten. 

Plötzlich fühlte ſich die Heldin dieſe: 


= 
* 


Kampſes am Arm geſaßt: „Kommen 
Hochfeines franzöſiſches Glaceleder⸗ — er ” geſaß et — 
Polſter, regul. Vreis *81 00 DIE, Fräulein — machen ie ] —F 
——— 10. Ich bring' Sie heil heraus!“ drängt 


Jemand. 

Nicht ſoſort erinnerte ſie ſich des Ge— 
ſichtes. Aha, der langweilige höſliche 
Sergeant Hubert, dem ſie all' die Zeit 
über von der Blaumüller verkuppelt 
werden ſollte? 

Zuerſt wollte ſie einfach ablehnen — 
ei, fie bleibt! Die Len’ und durchbren— 
nen ! Dann durchzüdte jie ein plüß- 
!iches Gelüften, ihnen Alben abermals 
ein Schnippchen zu Tchlagen. 

„Kommen Sie |hneli, Fräulein, ehe 
Sie erwilhi werden!" 

lüchten — und die Haben Wü’ das 
Nachlesen ! Ein neuer, ein ganz mwin- 
verboller Spaß! Sie defann fich nicht 
lang. „Unavang!” — 


Die Flucht war nicht jo enfad. Die 


— 


— 
De 


Spredit Beiden mußten fih winden und durd)= 
m zmwängen — überall ein Chaos von 
















Die 


Dissen Mailen gegenüber mehrlos. 
Deider hatten fich nach dem andern 





ie jgmere Ausmwehl? Und 
de man haben will! 


Orcheſter von 


{Y 


Blöhlich intonirte das 
der im bläulihen Staubdunit jajt ver= 


ichwindenden Deufitoühne einen Wal: 
zer. Alles lachte, Weiß- wie Blau— 
röcke; an ein Tanzen war zwar in dem 
Gedränge unmöglich zu denken, aber 
man konnte ſich ja nun beim Takt der 
Muſik die Köpfe einhauen! Einige 
Füſilire verſuchten es mit ihren Tän— 
zerinnen, doch die Weißröcke gaben um 
ieinen Fuptritt Pla ber. Da fam es 
an einer Stelle zur Kempelei — gleich 
‚Hogen jcharle Worte — ınan ward 
handgemein. Sofort brach der Brand 
an andern Stellen des Scales aus. 
Die Füfilire begannen ich ernftlich zur 
Wehr zu ſetzen. Die Faſchinenmeſſer, 
die im Vorſaal hingen, waren ihnen 
abgeſchnitten; gut, was ein rechter Fü 


ſilir iſt, deſſen Tapſerkeit iſt nicht an 


— 


juu 


ein elendes Kappesineffer gebunden! 
Wozu find denn Gläfer und Flafchen 
da, als zum Dieindauen? Wadjen 


den Stühlen die Beine zu einem ande: 
ren Zwecke? 

Und man begann eine Barrikade zu 
bauen, um dem weiteren Vordringen 
des Feindes Einhalt zu thun. Tiſche 
wurden zuſammengerückt und Fäſſer 
herangerollt, zum E 
Herrn Köbes bemächtigte man ſich der 
Gläſer und Flaſchenvorräthe. Hinter 
der Barrikade ward die Weiblichkeit in 
Sicherheit gebracht; einige zeterten und 
hielten ſich die Augen, um nichts von 
dem Gewühl zu ſehen; die Sett ſtand 
da, nach ihrer Art die derben Fäuſte in 


die Seiten geſtemmt, mit einem Kom— 











mandeurblick das Kampffeld über— 
ſchauend. 

„Schad', daß mein Mann ſeinen 
Anſchlüß hat!“ meinte ſie. „Guck' 


nur, Lena, was Dein Füntchen für ein 
Maul führt — ich mein', er ſoll ſich 


nit zu viel herausnehmen! — Jetzt 
hauen ſie ſich! Klatſch — klatſch —“ 
„Kiß — tiß!“ hetzte das blutjunge 


Ladenmädchen hinter ihnen. 


— —— 
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ie ſich 


th 


Der Lena war es, als ühlte 
macjen bor jreudigen Webermt 
ihretwegen der ungeheure Zur! 
meinte, fie müßte mıt ijren Bliclen die 
Kämpfenden anjevern — einmal woli- 
te fie feloft vorftürzen, in das Getiim- 
mel hinein, doc) noch hielt Die Sett fie 
zurüd: „Bift veırüdt! Genug, daß fie 


£ > 


Sie 


ückt! 
Deinen Schreiber verhauen! Wo iſt er 
denn?“ 

Sie hatten das 


Fünkchen aus den 

Der Kampf loderte 
in wüſtem Durcheinander über den 
ganzen Saal — gewaltiger Lärm von 
Flüchen und Drohungen—umſchlagen 
de Stühle und Klirren von Gläſern — 
Weiberſtimmen kreiſchten, jetzt raſſelten 
Wafſen, dazwiſchen der Jammer des 
armen Herrn Köbes über ſein zerſchla— 
genes Geſchirr und die in Stücke flie— 


irch 
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Plötzlich taucht aus dem Geiöfe der 
Ruf nach der „ſchönen Helena!“ Es 
muß doch Alles einen Zweck haben — 
warum iſt nicht ſchon längſt dieſe Pa— 
role ausgegeben? Und das ſinnloſe 
Wüthen und Zerſchlagen ſcheint 3 
ſtutzen bei dem Ruf. 

„Die Len'! Die ſchöne Len'! Wo iſt 
fie? Heraus mit ihr!“ 

Men jagt das Mädchen den Lotter- 
Das ijt genug des 
Triumphes für heut! 

„Her damit! Wo iſt ſie?“ 


u 


Und gleich einer andern Xamine 
mälzt fi) das Gefchrei nach der „Ichd- 


nen Helena“ durch den Saal. 

Der Lena pochte das Herz zum Zer- 
Ipringen. So muß es fommen! Heut 
ifi ihr Höchfter Ehrentag! Zmei Regi- 
menter, die fich ihren Belig ftreitig 
machen! Uber fie fol der Gewalt mei- 
den? 
Eisdären, die jie fchlecht behandelt, 
mweajchleppen Iaflen ? MWider ihren 
Willen ? Holla, laßt fie nur fommen! | 
Und unmilltürlich wuchtete fie ihre zu= | 
denden Fäufte; ihre Zähne funtelten | 
zwifchen den aujgemorfenen Lippen, | 
ala mwoliten fie jagen: Wir find auch 
noch da — zum Beißen, mern nichts 
andres hilft! 


Tragt dio 
Uxterschriit 5 DISK 
von , * * | 





| 
nijegen des armen 
| 


Sie joll fi von den täppifchen | 


Denjgen und Gerätgen, auch gab es 


‚u Heitern umDd zu fpringen. Seracant 
Hubert babnte ihr mit einem jah fo 


mifch wirienden Eifer den Weg dur 
u die Hinderniffe. Zulegt noch die 
pwierige und gerährliche Estalade ei- 
nes bogen Yenjiers, wo tör Retter ſie 





al 
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ut ) 
Ende des Saales geflüchtet; noch nahm | von der anderen Seite aujjing, da jie 
| man den liederjall als einen Scherz. | mit jauchzendem Lachen, mieder mit 
und die Füfilite mußten fich allerlei | ihrer Parole „Unavang!“, in feine vor 
icheieien bon ihrenveigenen Damen | fchlig ausgebreiteten Arne jprang 
chen. Hat men jebt nicht an | Aber ein Sergeant Hubert ift zu Jolid, 


um die Gübfche Situation auszunugen! 
Öleih jeßte er jie mit einer galanten 
Berbeuguing auf die Erde nieder. Fa 
ihat es ihr leid, Daß die Flucht ſo ſchne 
da3 jreie 7Feld erreicht hatte, Sie liei 
dergleigen Adenteuer ! 

sm eifigen, fall geundlofen Schnee- 
Ichlanım eines Aderfeldes arbeiteten fie 
jich mit großer Mühe weiter, fie immer 
no fihernd (aud) das ift amüfant! 
53 it Alles amüfani!), er fie ftüßent 
und jihrend, bis fie endlich den feiten 
Grund der Ehaufiee unter ihien Sob- 
len fühten. 

Dort hiet der Sergeant, rückte Fa— 
ſchinenmeſſer und Mütze ordnungs— 
mäßig zurecht und nahm eine pedan— 
iſch ſteife Poſitur an, die Hand an 
dem Mützenſchirm. Die Sett hatte 
Recht, es war eine überaus ſtattliche 
Figur, auch das Geſicht kräftig hübſch, 
wie ſie beim fahlen Schein unterſchied; 
doch ein rechtes Kommißgeſicht mit eckig 
ſchnittenen Vartkoteletten und ſcharf 
näßig nach vorn über die Schläfe 
geſtrichenem Haar. 


tiſch 


1 





„Ich hatte die Ehre, mein Fräulein, 
Ihnen vor zwei Jahren bei der Hochzeit 


1 
von Sergeant Blaumüller vorgeſtellt 
‚u werden“ — ſagte er — „mein Wa: 
me ift Hubert!” 

Ei, fie fennt ihn ja doch! Die jeier: 
liche Vorſtellung nach al’ den graufen 
Abenteuern bier auf dem freien und 
Dunklen Feld machte einen übermält:- 
gend drolligen Eindrud auf fie. Hell- 
uf mußte fie lachen. ° 

„Meinen Sie denn, ich hätt” weder 
Augen noch Ohren, noch Gedächtniß, 
Sergeant?“ rief ſie übermüthig. „Nur 
eins hab' ich nicht — ein Herz! 
zu merken!“ 

Dieſes hübſche Geſtändniß war wohl 
wecth, daß man es mit einem neuen 
Lachen hinwirbelle, in das dumpfe, von 
lirrendem Glas untermiſchte Getös 
unheimlich von der Köbes— 
burg herüberſchallte. 


ie 






hinein, das 





(Fortſetzung folgt.) 


Aus Lippe-Detmold. 


(Originalbericht „Wippchens.) 


Detmold, den 25. Juli 18098. 
Europa kommt nicht zur Ruhe. Seit 
die gleichnamige und holde Tochter des 
Königs Agenor dem Drang nicht zu 
widerſtehen vermochte, auf den Rücken 
des in einen ſchneeweißen Stier ver— 
wandelten Jupiters zu ſteigen, um auf 
Kreta drei Söhnen ein Leben zu ſchen— 
ken, das nicht zu den unintereſſanten 
der Heroen und Halbgötter gehört, hat 
ein wichtiges Ereigniß nach dem ande— 
ren die Oeffentlichkeit mit Sorgen er— 
füllt. Auf demſelben Fuße, auf wel— 
chem eine Rebolution der anderen folg— 
te, folgte ein neuer Krieg dem vorange— 
gangenen. Ein Volk gab dem anderen 
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Ausſchließlich aus Pſlanzeuſtoſſfen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 
Sallenfranfpeit. Nervöſer Kopfſchmerz. 





Uebelteit. Audrücken. 
Appetitloſigteit. Hitze. 
Blaͤhungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Keizbarfciti. 
Kolit. Allgemei: 
Seitenſtechen. Edhwäd 


iche. 
Seiner, wirbelnder Kupf. 
Dumpfer Bopjichmerz. 
Echiwindel. 


Serdrofienheit. 
Unverdanlichteit. 
Erbrechen. 


Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtärre. Sorzprüden. 


Leibichmierzen. RNervoſitãt. 
Haͤmorrhoiden. Schwache. 
Mudigkeit. Slösie. 
Berdorbener Diagen. Saitriicher Wopfihiaerz. 
Sodbrennen, Halte Händen, yühe. 
Sctchterßeihmad Ucheriülter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krampfe. Herztlopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarımuth. 
Scdtieflofigfeit. Ermattung. 


— 


Sede Familie follte 


Et. Bersard Kräuter : Billen 


dborräthbig haben. 





‚Eie find in Ayotbefen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebit Gebraudsanweiiung ; fünf Echady 
teln für 81.00; fie werden aud) gegen Empfang des 
Preijes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den 2er. 
von 


P. Neustaedter & Co., Box 241€, New York City. 











Wohl 











Das Zentrum von 


Sommer: 
Krankheit 


ift eine 
anker Ordnung 
gerathene Leber. 
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Auguſt Königs 


amdurger Tropfen 
jielen auf Das Zentrum alter 


Xeberleiden, jielen wieder her 
und heilen. 
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die Thür des Kanustempels im Die 
J 
Hand. Die Friedenspfeifen blieben 


niemals lange in Brand, die Streit— 
äxte wurden vom Zaun gebrochen, ſo 
oft man ſie begraben hatte, und wie 
wir auch in gewiſſenhaften Geſchichts— 
ſchreibern blättern, niemals finden wir 
einen dreißig- oder auch nur einen ſie 


benjährigen Frieden. Wenn man in die 


Drommete ftoßen hörte, fo fonnte man 
icher fein, daß Bellona jtieß, und wo 
Würfel rollten, war e& in den meiften 
Fallen das eiferne Gefnodel des nie 
rubenden Mars, der nicht einschlafen 


ro 
un, 


faun, ofne einige blühende Felder zu 
zerjiampfen. Die Haare, in denen fi 


die Völter fo gerne liegen, gingen nie- 
mals aus, 

Yyn Solche Gedanfen vertieft, traf ich 
in ver Hefidenz des Herrn Grafen 
Ernjt zur Lippe-Biefterfeld ein, der, 
Ichon er bisher nichts als das 56. Jahr 
oolfendet hat, aber doch fchon durd 


pr 
wir 


diefe eine Ihat vor umüberlegten 
Schritten gefeit fein müßte, augen= 


blicklich mit dem Erisapfel ſpielt. Ich 
lann mir das nur 


nicht in die Wiege gelegt, oder an der— 
ſelben vorgeſungen worden war. Er 
iſt noch Anfänger im Herrſchen, und es 
fehlt ihm natürlich noch die Praxis. 
Sch Habe es immer als einenllebelftand 
betrachtet, daß ein Manu, ohne ein ge= 
borener Ihronfolger zu fein, nicht, be- 
bor er Sich eine ganz zufällige Krone 
in und auf den Kopf febt, vorher eine 
Zeit lang das Negieren erlernt. Wenn 
zum Cinjährigegreivilligen ein Era=- 
men gehört, warum nicht zum Für- 
ten? Wir brauchen eine Fürftenfchule, 
in welcher Tolche Herren, welche nicht 
auf einem Ihron geboren find, bis 
zum geugniß der Reife im Herrfchen 
unterricptet werden follten. Endet fein 
Sramen mit — verzeihen Sie das 
harte Wort! — einem Durchfall, fo 
müßte ihm jedes Volt entzogen mer- 
den, denn jedes Volk leidet Doch unter 
ven Weikariffen feines Führers, mie 
ein Klavier unter denen eines Dilet- 
tanten. 


Der Teutoburger Wald, an deifen 


| Fuß Deimofd flein geworden ift, hätte 


dem Herrn Negenten eine Warnung 
jein mülfen. Uber er jchien Ddiefen 
Wald vor lauter Bäumen nicht zu fe 
hen. In dieſem Deutoburger Walde 
mar e8 ja, wo der mächtige Arminius 
ven VBarus zwang, fi mit feinem ei- 
genen Schwert das Lebenslicht derart 
auszublafen, daß e3 ihm nicht möglich 
wurde, dem Augufius die Leaionen 
imiederzugeben, mie diefer e& mehrfach 
verlangte. Ich will ven Regenten Ernit 
nicht mit Warus vergleichen, denn er 
bat feine Legionen und Biefterfeld iit 
fein Rom, aber wenn felbit ein VBaru3 
nichts gegen das deutfche Volt ausrich- 
ten fonnte, jo fann ich dem Biefterfel- 
der nur rathen, einem feiner Diener 
ven Befehl zu ertheilen, den fürftlichen 
Degen einzufteden, menn er felbt zu 
jtolz tft, dies zu tyun. 

x fand das Schöne Detmold in 
größter Mufregung. Schon ala ih am 
Bahnhof Feine Drofchte befam, hörte 
ih „Nach Berlin!“ fchreien. Vielleicht 
ar es ein eifender, der fein Koupee 
uchte, aber diefer Auf ift feit dem 
Kahre 1870 jo geflügelt, daß man an 
einem ber Neichshauptjtadt feindlichen 
Dit einen Kriegeruf zu hören glaubt. 


u ht 
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die Bevölferung Ichten mir unbändig 


vrirg 


wie 
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nervös. Da id nie in Detmold ge= 
twefen war, fo hatte ich fie niemals fo 
gefchen. Ein Haufen von zwei 5i3 


drei Leuten umdrängte das fürftlich 
Schloß, bereit fi vor die Igür zu ftel- 
fen, wenn die deutfche Reichsarmee an— 
rüdte. Ein fi über den Markt wäl- 
zender Menih grüßte einen an ihm 
boriibergehenden Hauptmann nicht, 
weil diefer auch nicht daran dachte, ei- 
nen geborenen Biefterfeld zu grüßen. 
Wie weit aber der Hab aegen Berlin 
getrieben werden fanr, mag der Por- 
tier meines Hotels bemeifen, der, al? 
ich mich über allerlei beklagte, mir ant- 
mortete: „Wir follen uns befferes Pfla- 
jter anſchaffen? Nein, wir wollen 
nichts haben, was Berlin hat. Auch 
feine Stadibahn, fein Nachtleben, feine 
Iarameter und feine Giegesallee. ch 
würde Berlin derart in Grund und 
Boden ſchießen, daß feine dritte Etage 


Staaten, Canada oder Europa frei aejanbt auf der zmeiten bliebe, wenn ich etwas 


zu jagen Bätte!“ 


dadurch erklären, 
daß er erſt vor ganz kurzer Zeit den 
Thron ergriffen hat, der ihm wahrlich 
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| megmwerfen mußte. 


| wird falutiren 


« Er hat zum Glüd nur dies zu fa- 
gen, 
‚Aber die Stimmung in der Stadt 
iſt eine ſehr ernſte. Sie gleicht einem 
Pulverfaß, dem nichts als das Pulder 
fehlt, und jeder Funke würde eine 
fucchtbare Exploſion verurſachen. Die 
Mügen in der Zuft tanzen auf einem 
Vulkan. Viele Detmolder hängen an 
ihrem Ernjt, mie der Künftler am 
Zrapez. Ein Zigarrenhändler fagte 
mir heute: „Schiller hat Recht: Ernit 
it das Leben“. Er fuhr dann fort: 
„Dich erinnert unjer erhabener Ernfi 
an Heinrich den Vierten, ja, er ifi ohne 
Sweifel der Viertere, denn er mil, daß 
jeder Biefterfelder feinen Gruß im 
Kopf hat, nicht nur Sonntags. Hein- 
richs Huhn tit etwas Materielles, aber 
ein Gruß etwas Kdeales. Wenn un- 
jer Fürfl verlangt hätte, die Offiziere 
follten jedem feiner Kinder, jeder fei- 
ner Ianten, oder jedem feiner tous 
ins ein Huhn geben, dann hätte ich 
nicht8 Dagegen gehabt, wenn ihm bie 
Bitte abgefchlagen worden wäre.“ 

Shm ward von alle dem jo dumm, 
daß man auf dem Mühirad, das ihm 
im Kopfe herumging, hätte Tpazieren 
radeln können. Durch die Zigarren, 
die er mir verkaufte, hat er ich aber, 
da er mußte, dat ich von Berlin kam, 
derart an mir gerochen, daß ich jte alle 
‘ch nannte die Zi- 
garre: die Ihat, von der der König 
im „Hamlet“ fagt: „Die Ihat ift faul, 
fie Stinkt zum Himmel.“ 

Wie zu erwarten war, regt fi im 


| Sande bereits eine Partei, welche zum 


Frieden neigt. Sch habe fchon viele 
Befonnene gefprochen, welche einjehen, 
daß fich Lippe-Detmold nicht in einen 
Krieg ftürzen dürfe. Es ijt aber mert- 
wiirdig, daß feinem von diefen Mäns 
nern der einzigerzaden einfällt, der aus 


diefem Ladyrintd, wenn auch durch 
eine Hinterthür, hinausführt. Diefer 


isaden lautet wie folgt: 

Der Fürft will, dab die Seinen bis 

in’s dritte und vierte Glied von den 

preußifchen Soldaten gegrüßt werden. 

Die Soldaten follen aber nur den 

Fürften grüßen. Er tft die 
6 


dich, du einzige. 
Sonſt iſt nichts zu machen, lautet 
der Befehl, am allerwenigſten Front. 
Ich rathe alſo, folgenden Ausweg ein— 
zuſchlagen. 
Alle Verwandten des Fürſten grü— 
ßen jeden Soldaten, der ihnen auf der 
Straße begegnet, die Herren und die 
Knaben ziehen den Hut oder die Mütze, 
die Damen von der Großmutter ab— 
wärts machen einen Knix. 
Selbſtverſtändlich wird jeder Soldat 
ſo höflich ſein und wieder grüßen. Er 
und vielleicht hinzu— 
ſetzen: Servus! oder: Wie geht's? So— 
mit haben alle Verwandten des Für— 
ſten einen Gruß, und der gordiſche 
Knoten iſt in einer Weiſe durchge— 
hauen, daß er nicht wieder ſein Haupt 
erheben kann. 
Wird dieſer Rath von der Hand des 
Fürſten gewieſen, ſo mag man die La— 
terne des Diogenes anzünden und ei— 
nen beſſeren ſuchen. Aber man wird 
ihn nicht finden. 
(Berl. „Kl. Journal.“) 


Weihwaier und Infeftionsfranf: 
heiten. 


Schon früher it auf die Gefahr der 
Uebertragung von Infektionskrankhei— 
ten durch das jedem beliebigen Men— 
ſchen in den katholiſchen Kirchen zur 
Verfügung ſtehende Weihwaſſer hinge— 
wieſen worden. Die ärztliche Zeitung 
"Semaäine medieale"” bringt nun Die 
Ergebniſſe einer bakteriologiſchen Un— 
terſuchung, die Profeſſor L. Vincenzi 
in Saſſari mit dem Weihwaſſer einer 
der beſuchteſten dortigen Kirchen ange— 
ſtellt hat. Hiernach ergab ſich dasſelbe 
als eine höchſt gefährliche Flüſſigkeit, 
denn es fanden ſich darin zahlreiche 
Krankheiten erzeugende Bakterien, u. 
a. Mierococeus Tetragonus, Bacil- 
lus coli und Diphtberie - Bazillen. 
Profeifor Bincenzi bat von lebiern 
harafteriftifche Kulturen gezüchtet und 
ih durch Verfuche an IThieren von der 
Itarfen Virulenz derjelben überzeugt. 
Als fleine Mengen davon großen 
Meerfchweinchen inokulirt wurden, 
zeigten dieſelben die für Diphtherie 
charakteriſtiſchen Krankheitsſymptome 
und erlagen. Während der Zeit, als 





Der berühmte chireſiſche Doktor 
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GEE WO CHAN 
ft nch immer allen anderen Speziariften weit bots 
aus in der Heilung von bartnädigen und langiwies 
rigen Srantbeiten dur seine berühmten, vegetabi: 
hichen Heilmittel. Dunderte werden nocd inner ges 
heilt deren Peiden lange der Kumnft Der beften Aerzte 
de? In- und Auslandes geipottet baben. Amerita— 
niſche Aerzte, die dieſes wunderbare Syſtem von 
Arzneien unterſucht haben, ſind ſo vollſtandig von 
höherer Heilkraft überzeugt. daß ſie dieſem 
rühmten Manne töglich Vatienten zuſchicken, die 
ſie nicht im Stande waren zu heilen, ihr Vorur⸗ 
theil wurde beſeitigt dutch die wunderberen Kturen, 









die er täglich vollbbrinat. Uebet 3000 pflanzenſtoff⸗ 
liche Heiluitter, die bisher noch nie in dieſes Land 


wurden, Sie wirlen auf Euch tee dur 
und erneuern jedes rgan und jes 
entfernen  fraufhafte 


eingerührt 
Zauber, ſtärken 
den Theil des Körpers und 
Zuſtände jeder Art. 
gultande jed * 
Bronchitis, 


Schwin 
heiten de s nnd Der Yırngen, 


Ratarrb u. alle Kranfs 
die namentlich 
vor font: 













in der mwärtigen Satfon jo bäutia 

men, I d dauernd geheilt. Alle Krankheiten 
v3 Mag Veber ımd der Nieren gründlich 
und dauernd geheilt. Am yällen, die al3 boifnunaz: 
103 aufgegeben worden find, 1jt e$ beionders ratbs 
fan, dieje wunderbaren Heilmittel, Demen jo viele 
Aürger Ehbicagos und Umgegend ibr Leben und 


ihre Glückſeligkeit verdanken, zu probiren. Zaudert 
nicht, denn dieſes iſt die Saiſon Jabres, in 
weicher ernitlichere Erfältungen d 3 nicht ver: 
nadjläfligt werden jeliten. Ale Fälle unter guter 
&arantie behandelt. Unbeildare Fälle tverden nicht 
angenommen. Sonfultation ftet3 frei und gebeimges 
baltın. Während der nädjiten Zei: wilf Dr. ee 
Mo Ghan feine Gebührentare auf die Hälfte er: 
mäßigen für Solche, welche fi jept bald in Behand: 
fung begeben, deshalb zögert nicht, fondern nebint 
dieje großgerzige Offerte jofort an, ehe e3 zu 
pät iſt. 

J— von 19 Vorm. bis 8 Abends. Sonn⸗ 
tags 10 bis 4 Nachm. Leute, welche nicht vorſprechen 
fönnen, follten Roftmarfen er — en 
fsrageboaens einichiden. Heilung ber Xrier ⸗ 
fir, Batienten in jedem Stadttheile bejuht Wie 
Spradhen geiproden. 


258 STATE STR. 





uiiab 


einzige | 
| Bhiole, zu der Fauft fagt: Sch arüße 
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Dean braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmutz los zu werden. 


Jedermann 
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nehme 
Zahnärzte zum Retnigen falicher Zähne. 
Chirurgen zun Poliren ihrer Injtrumente, 


Zuderbäder zum Schenern ihrer ‘Piannen. 
Handwerker zum Blanfmacen ihres Werfzengs, 










Maichiniften zııne Busen von Dlaichinentheilen, 


gebraucht 


Bfarrer zur Nenovirung alter Kapelle. 
Küfter zum Reinigen von Grabjteinen. 
Kuechte an Prerdegeichirren und weißen Pferden, 


Hausmädchen zum Sceuern der Darmorböden, 


68. 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Künitler zur Meinigung ihrer Paletten, 
Köchinuen zum Reinmächen von Küchen-Sinkse, 





Vincenzi ſeine Unterſuchungen anſtell— 
te, wurden in Saſſari vier Fälle von 
Diphtherie angemeldet, davon einer 
mit tödtlichem Ausgange. Da manche, 
beſonders Kinder, die in das Weihwaſ— 
ſer getauchten Finger gern an die Lip— 
pen bringen, ſo iſt die Uebertragung 
bon Diphtheriebazillen ſehr leicht mög— 
lich. Anderſeits iſt es eine 
Thatſache, daß Augenkranke, beſon— 
ders alte Frauen, ihre Augen nicht ſel— 
ten mit Weihwaſſer benetzen, das ſie 
mit der Hand dem in der Kirche frei 
ſtehenden Gefäß entnehmen, wodurch 
die Uebertragung gefährlicher Augen— 
krankheiten, ja, der Verluſt des Augen— 
lichts bei andern Perſonen verurſächt 
werden kann, wenn dieſe mit dem in 
fizirten Waſſer unglücklicherweiſe ihre 
Augen benetzen. Eltern und Erzieher 
ſollten deshalb beſonders die Kinder 
auf die hier drohenden Gefahren auf— 
merkſam machen, und auch die Geiſt 


die 
lichkeit würde ſich ein Verdienſt erwer— 
v 


ben, wenn fie davor warnen wollte, 


re 


- Unter Studenten. — „Dein Erb 
ontel, bei dem Du mwohnjt, lebt wohl 
recht zurückgezogen?“ — „Ja — menn 


der mai todt ift, dann fommt Leben in 
die Bude,“ 

— Vefährliches Warten. — Nedat 
teur: „um Öotteswillen Müller, fer 
tigen Ste den Dichter & fehnell ab. — 
Ich Fürcpte, er hat fchon ein neues Ge- 
dicht angefangen. —“ 

— Ein Tieber Schwiegerfohn. — 
Schwiegermutter: „Wein lieber Osfar, 
e3 ift ja nicht nothwendia, dat Du mid) 
nad dem Bahnhof bealeiteit. Ich wer— 
de allein auch zur rechten Seit fom- 
men.“ — Schmwiegerfohn: „Laß! mich 
nur mitgehen, liebe Mama, ich möchte 
e3 durchaus nicht gerne haben, daß Du 
den Zug verjaumteft.“ 

— Geheilt. — Gattin: „Ich hoffe, 
Karl, unfer Junge wird nie wieder 
rauchen.” — Oatte: „Das hoffe ich 
auch ganz bejtimmt; ich habe ihn, dent’ 
ich, bon feiner Neigung für die Zigar- 
ten gründlich furirt!" — Gattin: „Wie 
halt Du denn das angefangen?“ — 
Gatte: „Sch habe ign in mein Zimmer 
eingejchloffen und ihm eine von den Zi— 
garren borgeraucht, die Du mir zu 
meinem Öeburtstag gefchentt haft.“ 





Dr A RITTAL A 
af: Seit 50 Jahren das beite 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 










Nimm nur 


"TRESE’Y” 
mit dem Namen N 
AUGUSTUS BARTH 
uf den Padet. & 
PREIS 25 CTS. 


in allen Apotheken, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR. Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe= 
zialıften und betramten es als cıne Ehre, ihre Leidenden 
Mitmenschen jo ichneil als möglıch von ıhsen Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen gründih unter Garantie, 








alle geheimen Krankheiten dev Männer, rauen 
leiden und Menftruetionsftörungen ohne 
Speratiou, Sautfrantheiten, Kolgen von 


Selbftdefledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Operativnen von eriter Alafie Operateuren, für radı= 
fale Heilung von Brüden, Krebs, Immoren, Barticocele 
Moden theiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor Ihr hei— 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unſer 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. —Stunden: 
9 Uhr Wiorgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. bmw 









Brühe. 


Meın nen erfundes 


3 Sämmtlichen deutichen 
Profeflioren enipfob- 
len, eingeführt ın der 
* deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprechungen, keine Einiprigungen, feine Gleftris 
zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unteriugung 
tt frei. Werner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate für 
Verkrummungen des Rück- 
grates, der Beine und Fuße * 
2c., in reichhaltigſter Aus» 
wahl au Fabrıfpreiien vporräthia, beim qarößten deut» 
ichen syabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fifth Abve., 
nahe Randolnh Str. Spezialift für Brühe und Vers 
wahjungen des Körpers. In jeden Falle pofitine 
Heilung. Aum Sonntags offen bis 12 Uhr 
werden bon einer Dame bedient. 
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Deuticdyer Spezinl-Urzt N 
ungen, Chreus:, Najen: und ® 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
n. ſchnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos und 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädinite Haienfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Nath frei. 
Klınıkt: 265 Kincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Son W 
12938 bis 12 Vormittags. 2 bis 8 Abends. —* 
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Keine Kur | Dr KEAN 

Seine Zahlung ARIMO 

Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glart Str......- 


















Ehicago. 





Dr. Albrecht Heym, Zerven-Arjt. 
Langjährig ipezialiftiich ausgebridet an dentichen trans 
kenhaniern und Univerfitätssftlinifen, zulegt bei Prof. 
Erb, Heidelberg, 103 Randoiph Ctr., Sgilier: 
Gebäude, Telephon Main 2019, Zimmer 1012, Stuns 
den 10-3, anker Sonntags, llaplj 


Dr. SCHROEDER, 

Anerfannt der beite, zuperläjfigite 
Zahnarzt, jest 250 $. Divifion 
Str., nahe Hohbahn- Station. Feine 
Zähne 35 und aufwärte. Zähne Ichmerzios gezogen. 
Zähne ohne Platten. Gold» und Silber: Füllung zum 
halben Preis. AleArbeiten garantirt. Sonntags offen. 
mia 


Semrad’s Astlma-Thee. 


Eine neue Erfindung, heilt Afthına, Bronditis und 
Heufteber. Zu beziehen durh Worriion-Blummer & 
&o., und allen Apothetern. Fine Probe frei ın der 
Haupt-Niederlage 78 25. Strape, ilismımilm 











ned Bruhband, von | 


Danten | 


| 


befannte 


ı 228. Goldtronen 


| Sndianapolis u. Einciumati *11:45 Bin. 


ı Kafayette Accomobation.....- 


@ ; 7 


ALBANY BENTISTS. 


Wollt Ihr ein gutes Gebiß Zähne oder feine 
Goldſüllung gemacht oder Zähne abſolut ſchmerzlos 
gezogen haben, ſo müßt Ihr nach einem zuverläfſ⸗ 
ſigen Platz gehen, wo es gemacht werden kann. 


Beſtes Gebiß Zähne 52.50 







Pr 
47 Extracted and Filled 
ve ML — 








I * 
Ba RL Nez, 





Uniere $6 Zähne find die beiten der Welt. 


Brüdenarbeit, per Zahn. ........83 


Goldfüllung . . . . —— 
Gilberfülung ... ..oacssonccecscas. 23€ 
Eine Garantie für 10 Jahre mitjeder 
Arbeit. 


Keine Berechnung fir Zahnziehen, falls Zähne beftent 

werben. Uniere Arbeit und uniere Preise und unier 

Ruf haben uns 15 Jahre in diefem Pia gehalten. 

m — — 3 * ge 

18 State Str., über Kranz’ Candy Store, 
Dfien Abends big 9; Sonntags 10 big 4 Uhr. 







Danen-Bedienung nunfrbie 


BaREReTER 


Dr. Ehrlich, @ 


Augen: und Chresarzt aus 
Bi Deuiichlamd, verhütet Blindheit und 
= Zaubheit. — Ale Krankheiten der Yugen, B 
= Ohren, Yale ınıd des Daljes Lünen Ichiierze Mi 
Be 105 nd fücher geheilt werden Durd) eue deit- Mg 
A iche abjorptive Methode. Kein Weiler, keıne E 
Birke, och ätzende Stoffe mehr nöthig. Pa: W 
A teten von allen Gegenden kommen nad) Chicago 
ıd werden geheilt. Hunderte von Fällen werden "8 
brieflich behandelt. Die Diethode iit jo einfach Wi 
Bd früftıg wirfend, daß fie cbenio ficher heilt KW 
E dur Selbitbenandlung bei auswärtigen Ktran= % 
Fragebog ebandlung undalle Wi 
ft frei. Ndrejfire: A— 
ri, Chrcago. — F 
s8Uhr Abd3.; E 
lömar,nmumi,bw I 
REIKI . 
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⸗Optikus, EäE. Adans STR. 


Genaue Uuterſuchung von Augen und Anpaſſung 
von Glaſern für alle Mängel der Sehkraft. Konſultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 


gegenüber Poft-Office. 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str, 
DE Deutfher Optiker. 
Brillen und Wugengläjer eine Spezialität, 
Kodatls, Gamcras u. photograph. Material. 








Gijenbahn- Fahrpläne. 





Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahıre 
hof, 12. Str. und Barf Row. Die Zuge nad dem 
Süden Fünnen (nit Ausnahme des %. O. Pojtzuges) 
ebenfalls an de Str.=», 39. Str... Hyde Parks 
und 63. Strabe:-Station beftiegen werden. Stadt. 
Tidet-Office, 39 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 











Durkgebende Züge— Abfahrt Ankunft 
Nerv Orleans & Memphis Limited * 500N "11.50 
Dionticelo und Decatur... ........" 50 N 11.98 
Et. Youis Diamond Spezial. ...... .EIN * 7308 
St. Youis Daylight Spezial....... 98108 "EUR 
Springfield & Decatur............ 28103 EIN 
Siee B75B 1 TON 
Springfield Decatur............ 9.10 8 145* 
New Orleans Poſtzug ............ 2.50 B 12.45 *8 
Bloomington & Ehatsworth....... 5.00N 111.708 
Ehicago, Ga:iro & New Orleans ...” 8I0N *° 8.08 
Gilman & Sankalee. ............. "305N "10.008 
Rodford, Dubuque, Sivur Eıty & 

Sivur Falls Schnellgug...... .... Z3ZIIN "10.108 
Rockford, Dubuque & Sıour Eıity..all.5N * 60 B 
Rocford Baffagierzug.. -orccenenc IN 10008 
Rocdford, Tubuquenud Lple.......110.10B 1 7.20R 
Rodtord & Freeport Expreß. ...... HEIM, Zara 
Dubuque — ———— 1 13I0N 


‚aSamıftag Nacht nur bis Bubuque. Täglich. Täg- 
lich, ausgenommen Sonntags. 





Burlington-Linie. 

Ebicago-, Burlington- und Quincy-Eiſenbahn. Tel. 

No. 3821 Main. Schafwaägen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahnhof, Canat und Adar 

Abfahrt 


8.30 2 + 
SYS 7 





Zůge 
Lokal nach Galesbürg.............f 
Uttawa, Streator ınd Ya Sall 830 B 
Rochelle, Rockford uund F 





8. 30VB 
















Omaba, Denver, E 10.008 * 

Lofal:Puntte, \ 11.083 ° 

Galespuro und £ 1. B * 

Clinton. Mo 1.308 * 
Mad — 





Fort 30 B 
—546 u 
















ot - 
Ste 
KanſasECi 

Fort Worth. 









Omaha, C. Bu 
St. 








— 
10 +OSN 
t) sgenommen Sonntags. % Tüg- 
Lich aus Samſtags. 


MONON ROUTE--Dearborn Station, 
Zidet Dffices, 232 Elarf Strafe und Auditorium, 


Abgang. Antunft. 
| ——— u. Eincınnati * 2:45 Bm. *12.00 M. 
Raih’ton, Balt., Phil, N.Y.” 2:45 Bm. "12.0 M 


Rafayette und Yonispille.....* 8.30 Bın. * 5:55 Ach. 
Sndranapolis u. Gincinnati + 8:30 Um. 


4 530 NK. 
*10:45 Bm, 
° 7:23 Um. 
® 7:23 Bm 


Indianapolis u. Ginceinmaft.... ..... 
° 8:30 Rh. 


Lafayette und Louisville 
830 Nch. 


Indranavglig u. Kincinnati 






| * Fäglid. + Sonutag ang. I Nur Sonntag. 
| — - er — 
Cn TAGD & ALTON-UNION PASSENGER STATION. — 
Canal Street, between Maaison and Adams St2. 

Ticket Office, $01 Adams Street 
"Day tkx. Sun. | Leave. | Arrive. 

| .C Vestibuled Express, zent) 2.00 PMI 1.00 PM 
| K i »r & California... .. *! 6.0 PM 9.25 AM 
x )lorado & Utah Express..* 11.30 Pidi 8.00 AM 
IB: Louis Day Local .......* 8. AM 9.10 PM 
8 — — 11.08 AM 4.36 PM 
| St. Louis “ ...”" 9.00 PM 7.30 AM 
| St. Lo: ial.*) 11.30 PMi 8.00 AM 
| Pı ...t) 11.08 AM| 4.36 PM 
! Pe F ‚+ 8.co PM 1.00 PM 
* 11.30 PM, 7.30 AM 


...*) 5.00 PM +10.20 AM 


Ehicago & Erie:-Cijenbahı. 
Zidet-L ffices: 
242 ©. Glarf, um Hotel und 
Dearborn-Statio tu. Dearborn. 
jahrt. Ankunft. 
Marion Lokal.. .. . 7.0B +75N 
New Yort& Bolton "3.00% 5.00 
SJamestomn K Buffald........000..-.3.I0N 5.00N 
Voceiter Arcompdation......-0000.. LION 
New York & Pofton......... — 
Columbus & Storfolt, Ba 
Taglich. *ᷣ Ausgenommen Sonntags. 





Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Zentral Rafiagier-Station; Stable 
Office: 193 Clart Str. 

Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 


den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
New Norf und MWaihıngton BDeiti- 

OUIEN-OIEEER 2.40 00a aan 10.2583 *200N 
New York, Waihirgton und Pitld« 

bura Veitibmied.. .... 2000220..." OR 100089 
Pittöburg, Sleveland, Wheeling und 

Kolumbus Exrpreß ..... "TON *708 


— 


GREAT WESTERN RY. 
W % \ Lö J 2 
The Maple Leaf Route.“ 

Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 

Gitu Office: 115 Adams. Zelephon 2350 Dlain. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubugue, (7 6.258 +11.00 rt 
Hanjas Eity, Et. Jviepy, Tess" 630R 2.30% 
Dioines, Diarihalltomn ...... I *10.30N = 2. 30 
Soramore und Boͤron Local.......“ ION "10258 





Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Ste. Pacific Ave. 
Alle Züge täglich. Abf. Ank. 
New VNork & Boſton Expretz.......... 1023 VB 0.158 


New Be ESoſton Erpreß .......... 255R 4452* 
New Hort & Boſton Expreß .......... 10.15N 7.58 


Für Raten und —— ſprech 
por over adreifirt: Henry Zhorne, Tictet-Agent, 123 


Adams Str. Glisage, ZU Zelephoa Diein 





















Von 2 bis 5 Nach, 


NReady Braid 


Nouch & 
na 





10 o ( -fortet: 
ter Block⸗Led 


Von 2 bis 5 Nachm. 


Friſche Michigan Pfirſiche. 


( 


i5band —wth. $ 


3 
— 
—* auch Michigan Pfirſiche — 


- 30 beruntergejegtem Preije morgen f. 
BEREBNDER — Der Mörb 22.2. 000%» 





yon 9 hie 5 
Von 2 bis 5 


Regenſchirme. 


Nachm. 


Gute ſtarke 


—2u. 


fj. nur 


tahl- oder Holzſtangen 


zöll. ſtarte Geſtelle — 81 Wth. 


8 

3 Engl. Gloͤria Regenſchirme f. Damen u. Her— 
A 

WW .„. 

Fr 


| Dir nad 


—ñN 





mr 








rigen pa ee rg 

BNERNE DR 

uk — — J 
v 


Ne 
Pa 





ruf 









das Vaar .. 

Double Thread Nottingham Spitzen Chintz 

gardinen 60 Zoll breit all die 

neueſten Muſter — *8 50 
* Paar 7 1.5 


werth $2.50—Das 





363öll. Cretonnes — prachtvolle Aus⸗ 
mwahl vd. Wiuitern u. ſchönen 5e 
Farben—iwtb. 106, die VD... .« 


eine Grocerics, 





Kite mit 50 
Stüden .. » 


Süßes aepöfeltes 
Schweinefleiſch, 
das Pfund .. 
Cream Puff Back⸗ 
pulver, 1 Pid.-2. 





Nelfon Morris’ Supre:- 
me Schinten — gie 
das Pfund... I2 


Nelion Morris’ Mathe 
leß Sbpeck — ic 
das Pfund „ . « 92 

dt 


10-Pid.eSad . . . 


Gallone= 
Br 
PB. F. Japans 


En granulirter q 
Thee—d. Pid. . + 


uder—das Pfund 





KorrefteMatrojenkite für Damen 


:19e 


gute gejunde Frucht 


I 


39€ 


Draperien, Gardinen und Beibzeng. 


Ehte Spigengardinn—nur 1 bis 3 


von einer Sorte 








3858! a RT coul. bis zu $15 a 50 
* BEE vertanft—des Paar... (9 — 
BSH { 
2 Fa ae 2 — — 
Aa Fabrikanten Muſterenden von Sei- 
—X de 7— m und Damaſt — zum \ 
— Sin De Tapeſery und z2aman zum ) 
Feſtoon Draperien Polſtern, für Kifſen ec., 25c 
— wie Bild u. andere 2 werth big Töc das Eid, . 
= z 
Facons— em. v. ſchwerem — 
> : nis Paummollgefliegte Blanfets — 10-4 
Tamaft und Seide—frübher verf. bis * “ * - een 
oo Sröe—in weiß oder grau— € 
zu SI2—leicht be 4 93 * * = R E h 39€ 
Ihmust u. geben jest zu .. wertb We oo 000000 00. 
Vortieren, gerippt oder aus corded Schwere gefliehte Blanfets — in 
Stoffen—ertra jchiwer etzt i weiß oder grau — eingef. Kanten— 
En .. Franſe — jeine farbige Borders — 69c 
bar — twertb 8, pre — 
11:4 Größe — wih. 81.25.. 


überzogene 
gute Größe — 
Mufter — 


fter weißer Baunts 

wolle— $2.50 Werth . 
12:4 Marjeilles 
— für Defj 
bübih geläumt, fertig 51 

zum Gebrauch, with. $1.75 . 8 ni 
Wollengemiſchte 
lv-4 Größe — in weiß oder grau— 
einige leicht beihmugt, 
werth bis 82.50 — 

DEE TBBRE 5 200 
Fertig gemachte Kiſſen-Ueberzüge — 
gemacht von gutem Muslin — nett 
gejäumt — mt). 10 — 
morgen, das Stüd ...... 


Whisky- 
und WBein- 
Armour’s Familienſeife 


s1.90 


Waihburn’8 Superlative 
od. Pillsburys XXXX 


BIUnD . 2. »» — 10c 
Bu rother Salmın— 
. 
Pülchie ER 12c 
„Bi 
19c 


Feines ZTafeljal — 4 


Golden Drip Tafeliyrup 


29 


Ton 2 bis 5 Nadın. 


— = a 05 
Sommer-Halstrachten-Räumung. 
Waſchechte String Ties — alle gewünſchten Mu— 
ſter und Farbendie 10e Sorte — für 5 
| drei Stunden nur — 2 für... rer +. > 
ı 





Von 2 bis 5 Nahm. 


Feine Cotton Tape2. 
Sr oße Partie von 4 Tapes En gute er 
alle Duden — nu. 2 anuuel für Ic 


— 





Ron 2 bis 5 Nachın. 


Fi Fi (Släi 

9 * - 

Einzelne Tiſch-Gläſer. 
Eine ungeheure Partie v. übriggebl. regulären 
Iaaren—einichl. fanch Bier-⸗, Ghampagnerz, 
Aein-, Wbisty- u. Waifergläfer—verichied. Mu 
iter u. Facons, 1 DD. f. einenfunden, Ze u. 1e 


—— — 
ö—— —————— ——— ——— —— —N 


Jener rieſige Auguſt-M 


Größere Möbel-Bargains ſind noch nie dageweſen — überraſchendere Preiſe 
ſorgfältig gearbeitet und durchweg gut und reell ſind. 


—ñ—N 


run 


-einichl. echte 
echte Ariib Point, es 


und Ewib Zambour — 


Comforters — 
ſchöne Farben und 


DBERLERNE SF EEE — 2 
Echte Bruſſels Effekt Spitzen-Gar Lehne und Rohrſitz — 
dinen — neu importirt — ungefähr Sehr große Comforters — m. Sil— hübſch geſchnitzt 81 
5* — . = i — ie Pay 
20 Muiter — 82 50 taline überzogen — gefüllt mit be— werth *2.50 .. * 
Werth 82.50, Paar ... w a 





51.50 


Mufter Bettdeden 
ing= oder Eiſenbetten — 






Bett-Blankets — 


81.50 


Meſſing verziert, 
webe Spring 


5e 





f ® 
Erſparniß. 
Weißer Wein- oder 
Gider:Efiig — s 
Gall.:ftrug . .» 130 
Neuer home-made Cut— 
jup- Brand 


-Star 5 
Pint-Flaſche .. löc 


3-Pfd.Büchſe ... 
Franco bomesgrotmwn 


PT => H0r S Melonen—Bastet 
s-aB:S 50 Royal Cruſhed Java u. Fancy Jerſey führe « 
Granul. gelbes Corme Mokia Kaffee — bic — —————— —6 3t 
meal — 5 Bir. das Bund... Y2 2 

En öt * Faney home-grown 1 
an are ‘ Hochieiner Iavar uud Gurken — jede . « c 
Vollrabm = Baliteins Motta Staffee—4t 2% 

Käle, — dus Bir. $1. — Bio. = 


—1W0:Pid.-Sad 
Dobbin’s Electric 
Seife — p. Stüd . 


Handgepflüdter Peaber— 
ry Santos Vf. 

für Sl. — DIR. 170 
E. B. oder Gun: IA 
powder=Thee, Pf. 25 
Reiner gemahlener 
ichwarzer Pfeffer, 

das Piund . . . 10c 
Reine ganze gemilchte 
Gewürze — für Einmar 


zwecke — das 15c 


Pfund 

Fauey loſe Muskatell⸗ 
Rofinen — ds 921 
u 14 
Fancy Gal. Bmetid: 5C 
gen — das Pfund 


—yeı Pfund... 


Pfund 
Belvidere Toiletten 


Lapier—Rolle mit 
1008 Bogen ... » 


we 


volle Tuartflajche 





Suartered Eichenholz 


Schaukelſtühle — 
ichnigter Rüden — Gobb: 


Eee 61.69 







Gmaillirte Petten — 1 1 /163Öll. 
Tioften—4 Goats bafed Gnamel, 
mit Drahtge 
und Gotton Top 


54.75 


Matrake, alle Größen, 
ttb. 33.50, fomplett „ * 


) HE 
49c Großer Arm Edaufel- 
jtubl für Herren — bobe 


Standard Tomaten, Ic 


“ 
Kobl — ». Kpof .. 2e 
Fancy ſüße Ger— 
Fancy ſüße em 230 


Granul. SalSoda 69€ 
dt 
Eletric Soap Ehips 3c 


Sroße Klumpen Laune 
dry: Stärfe — Das 3c 


dc 
PBerühmter reiner Penne 
ſylvania Rye Whiskey— 
Frühjahr 1894 — 49 





Von 2 bis 5 Nachm. Pr. 


Chttarbige bedrudte Kleiderftoffe 


Ameritan, indigo und fancy Staple Dres Prints 
27 Boll breit—große Auswahl dv. M ! 
wth. Gc — Die Yard... & 





2% Zoil it 
_abjolut echt farbig, 


Von 2 bis 5 Nachm. 


— * we 
Spezielles in Weißwanaren. 

Kintache weiße Victoria Yawın3 u. farrirte und 
geitreifte Nainjoots — ſpeziell paſſend f. Schür— 
zen und Kinderkleider — 3C 
wertb 7c die Yard 


— 





ftchenden wirkfid; wunderbaren Barg 


RR * 
— N 





QDuartered Eichenholz 
Sideboards hochfein 
polirt handgeſchnißt— 
elegante Front, ſammet— 
gefütt. Schublade, 
48 Zoll Platte, 


sb... 613.98 


» 
Ir. 


Ion ae 22x 


Speziell entworfene emaillirte 
Aetten (wie Abbildung), Vor 
Grtenfion Fuß, 62 Zoll hoch, 
ichivere Mefiing- Verzierungen, 


alle beliebt. Farben, A 7A 
jede®röße, $12Wth. 9). () 


Incan des⸗ 
cent Gas⸗ 


SS 
IN Eıtra- 
Diantles— 


Ic 





BE ee ae 
Granite 2%:Dt. 
m \illirte Granit⸗ 
4: t. Bers emaillirte 
linerKtejjel doppelte 
4 mit Heise 
2 on # 5 — och⸗ 
Granit emailirte Waj- 5c JDeckel tD: F x 
jersDipperd ...... 2.0. 19c pie 25 
U 





Granit emailirte 3= 
Out. Straigbtsstejjel 14c 
Granit emailırte St 
Zrint-Bedher... 0000. 







„Der Grohe Blod von Läden,‘ 








500 Dreffers (wie Abbild.) 
— Eerpentine 


große Schubladen — 


Spiegel - 


wert) 8.75 — 54.75 
J gm 





Geitelle 


masts 















No. 8 F 
Waſch⸗ — 
Keſſel⸗ 
P kupfer⸗ 

1 ner 
Rand 
und 

4 Boden-- 


90 Fuß hanfene Wajch- 


Ein-Brenner Ga3:Defen— 9e 





Bon 2 bis 5 Nahm. 


Waſth Cloths ſehr billig. 
were Qualität Waſchtücher — be= 
ıd für einen Kunden — c 


Stüd . oe. no. 4.2... 


Von 2 bi8 5 Nachm. 


Hichcle⸗Ichnhe zu herubgeſehlen Preiſen 












Von 2 bis 5 Nachm. 
— BL 


— —— * co 
Dauerhafte Anzüge für Knaben. 
2 Stüd Snabenansüge — Größen 8 bis 15 Nahre 
gemacht d. gemijchten Ghepiots iebr & 
ſtart gefüttert — Werth völlig $1.50 = 3 69 


Von 2 bis 5 Nachın, 


Muslin Gowis für Damen. 


Gute Mustingowns für Damen — double tuded 


Niedrige Vichelefchuhe für Knaben * mit Sum: Yofe und Cambric Ruffle — extra Länge — 
mijoblen — gut gemacht uud Tegul. 25C unſer regul. Breis ift 39 — i 
— gu regul. Breis ift 396 d 
derfauft für de — das Paar. re... wirklicher Werth 506... 000 0.:. c 
Eee a FE En en Be a m 








unnnnr 






bot 
Solides Eichenholz 
Chiffonier 
franz. geſchl. Spie 
gel, 5 große geräu— 


drei 
antik 


Front, 


Eichenholz oder Mahagoni mige 
Finiſh —,24 Zoll heſchl. jede mit Schloß — 
werth 


NAT 


> 


ad 


5 5-Stiide Narlor Sit? (mie Abbildung)—ansgewählter Eichenbolz und Mat 
Ritken—gedolitert in bochfeinen Welours, Kordu 


hübſch geſchnitzte 


feinſte Muſter und ſchönſte Farben—gemacht mit vollem 
twertb genau 8: 

einen reife 

Antik Eichenholz S 
ne und Rohrſitz, Brace Arms, hübſch 65 
geſchnitzt, werth 1.75 J 


ö— — — — — 


für morgen... 
hohe Leh— 


v Preis 
ufelftühle, 


ipesi 





Brace 


Hausausſtaltungswaaren zu großen Preis-Reduklionen. 


\ 





JJ 


Defender 






ſchinen — 
Granit⸗-email⸗ 28 
 lirte 3 Ot. $1.65 


Straight 
» Saucetöpfe 14c 





3:61 Egg Boadherd— 7 
zum Siellen .uussease oc 





State un 





Durchmeſſer 


— 12,20 3u verlängern — 


Runde Säulen Husziehtiiche — 45 Zoll 
— ausgewähltes Eichen 

bosbfein polirt — Syöllige rope 

twilted oder fluted Beine —auf 8 Fuß 
no m= 

36. 75 






Schubladen, Eſchenholz — Stel 
Zoll Platte — auf ü 


4 K berlängern—mwertb 83.5 
81 + 8 .85 Derſelbe in 8 







»—in Dauerhaäftigkeit und Haltbarteit unübertroffen zu irgend 812 98 * 
ielle Pibse Londo 


Solide Eichenholz Fßzimmer-Stühle,, ge 
ſchnißzter hoher 
Arms, werth SL...» 


ö— — — — c— 





RR 


Echte Woeftern 


Waſch⸗Ma⸗ 





Zwei⸗-Brenner Vietor 
Gas⸗Oefen 






d Van Buren Str. 


Jh [-}) P 
vel-Verlau | 
öbel Verkauf. | 
find nod nie verlangt worden für folhe prahtvolle Möbel, weiche 
— — — — — 
| | 
1 
A 
| 






Aus 


Fuß — 82.65. 


ys und Da 


Feder-Sitz und Kante 





la Couches, 32 


Rücken, * nem Velour, 
456 J 


Rohrſitz, 


Poliſhed 
Bücheleiſen — 
volles Gewicht 
markirt an 
jedem 

Eiſen T 





Retinned Gejdirr- 


dt 






Shüfein. .-+... +00... 
Ger: 
man 
Col⸗ 
an⸗ 
ders — 
5 
1 
Granit 
emailirte 





Mehl: Sieber 


Patent > Straight 
Vire Sauce 
bottoin... IC Töpfe 18c 


Breaf:Ned 
Ratten⸗ rR 
Falle. .... ot 


Gas⸗Ofen 
ITubing— 
m. Gummi 


Enden 
Fuß. 21 





-— nit gefütterter Garderobe, 


Feder: Ziy, gepolftert in fancy imp. De: a | ö 
nim, bübjch tufted, wertb $Sl2..... 56.48 ) 


I AR 27 

A N a 
IN —8* DB 
; Boll breit, 6 
5 Reiben jebr tiefer Zufting, gepolitert in hochiei 


Gorduroy und Tapeitıy — «Vu (X 
ne 33.98 


ö——⸗⸗⸗⸗ 








Alchtzehn phänomenale Bargains, werden morgen nur von 2 his 5 Uhr Nachmittags verkauft. 


Fancy Fruchtmeſſer. 

Dresdengriffe reuchtmeffer — mit vergoldeten 
Klingen regul. Preis 5c d. Etüd — 
für 3 Stunden —6 J 10c 


Bon 2 bis 5 Rad. 


Von 2 bis 5 Nachm. 
Berühmte Toiletten-Seife. 


Rader’s Theerjeife — im ganzen Lande befannt 
als eine der beiten 25e Seifen — 10e 
Verjhleuderungspreis . oc. 00 00 

Don 2 bi 5 Nachn. 


Schott. Plaid Damenftrümpfe — gute Muiter 


und Farben — 


Spezielles in Damen⸗-Strümpfen. | 
| 
| 


nur ein Paar für einen Ye 
BRD BE Denen 





ins Fiegen morgen den ganzen Tag zum Verkauf aus: | 








Sanford: 








voller 


‚702 


— 
Fuß 4 Zoll lang, 


hübſch gemacht — 
farbig — 


ö— —— 








Tapeſtry Brüſſel-Teppiche 


















Von 2 bis 5 Nachm. 


Haltbare Waſchuber. 


Waſchzuber aus galvaniſirtem Eiſen — mit 
ſchmiedeiſernen Griffen — J 
gewöhnl. f. Be verlauft....... 19€ 








Don 2 bis 5 Nachm. 


Modiſche Wrappers für Damen. 


Indigoblaue u. faney Dreß Print Wrappers — 
mit Ruffeln — abſolut echt— 
volle Weite Rock — * 

werthb $1.— 29 





Von 2 6is 5 Nadın. 


Cabinet-Photographie-Rahmen. 


55c Fancy ornamentirte Photographie-Rahmen — 


Gold-Molding — aflort. Farben — mit 13€ 


Matte und Glas — vollftändig . 2...» 





Carpels und Augs restionen Yillig, 


Union 


Ingrain Teppiche — eine 
prächtige Auswahl von 30 Muſtern, 
— werth Ze — 52 
— ———— 250e 


* Oancafter engliihe Linoleum — 


2 Yards breit — die beiten 

Waaren in der Welt— 40 

die DOuadrat: Yard . ... c 

Japan oder China Mattings — Lei: 
Bambus Warp— 20 > 

Waaren diejer Saijon—Yd. c IE 

*20) Ballen von Smithbs Arminfter 


Rugs— 27x63 Zoll—ebenfalls alle 


nen oder 


beite Doppel ertra Sorte— anderen Größen im 81 >8 
neue Muiter — 60€ Verbältniß—morgen . . .) 
ie Nard ’ — — 
UBER EEE Scltirt Wilton Rugs — Größe 9, 
* — 22 Fuß —ſcht J N i 2 
Columbia Brüſſel Teppihe — 30 12 Fuß—ſchöner India 530 
= 5 Nua Giirt ® r 
Zoll breit — umwendbar — unſere Rue — — r . 
Sarantie mit jeder Yard — 63€ Gemachte Teppih:Rugs — in Wil: 
werth 81 — die Do — ons, Velvets, Axminſters un 
werth 81 Vard > t Velvet J ſt d 
Mruͤſſſels at Pins Tri pP 
— — * rüſſels — zu einem Drittel der 
»Smiths Axminſter Teppiche —mit > 5 ee p — * 
FR E Koiten der Waaren—teine Ertra:Be: 
Porten, tvenn gewünjht — die ein . i BR 1 
— ⸗ rechnung für das Unfertigen—1000 3— 
ige vollitändige Wuswahl neuer Far . 
A i I ufter zur Auswahl—morgen 
farben in ber © adt 75e rangiren die Preiſe von gie 
morgen— die Yard 2... 820 herunter Di8 . . +. H + 


Royal Urminfter Teppiche—gemadht von der bee 
rühmten Hartford Garpet Co. — mit 1 

dazu paffenden VBorten—die Yard... . *8 + 
Fubboden-Teltuh — YFarı & Baileys befte Qua: 


lität — in allen Weiten — 20€ 


bie Duana-Mda re 
Kenfington Art Square — 
(ganze Teppide) — 


23,3 Yards, 3.34 Yards, 3,4 Yards, 


2.938 83.98 84.75 


* Keine Pojtbeitellungen ausgeführt. 








Geld-Erfparer in Porzellan und Glas. 


a en, Perfection“ und „Columbia“ Frucht:Jars — die zwei be: 
—s— m ; 
Kusel, ften Frucht: ars der Welt — fhön in der Facon und in 
— —⸗ 


J a a 
9 V 81.25 und *I. 40 per Dutzend Auswahl 


1 von Pint und Duart:Yrößen —morgen „oo 00.0... 


112:Stüf Dinner-Set3 


—X 
If 






Eordelia englijche Borzellan 


das Etüd 





Dr 


9 Y * —* EI 
ANDRE TNWTBSTYF 
Q * 





einſchl. blau, grün und maroon — unterglaſirt — 
reich goldgeſtippt — fancy Fa cons 


es 


? Anzftattung und jehr einfah im Gebrauh — regul. SBreije 


ihön deforirt und 


{ Kl fi] goldverziert franzöfiihe Yaconıs — fo 

4 J Ih j Pünn wie Vorzellen — 4 Dugend Teller im 

— | Set — wertb $15.— St 8 
x volljftändiges St . 2 oe 00 HH 9.9 


:Telfer — Bor: 
der-Deforation — Werth $1.20 per DeD., 6c 
De Beeren-Schüffeln — Imitirtes geſchliffenes 
Glas — große — 
fein politt — das 


50° Spudnäpfe — 


Stüd . oe. .6 


in reichen, echten Farben — 






Gr; 





5e 





29e 


meer rer 0. 








(Driginalsorreipondenz der „Abendpoit”.) 
Franffurter Brief. 


Frankfurt, 4. Aug. ’98. 
Die „Daterlandslofen‘ und Bismards Tod. 


Hätte es noch eines Vemweifes bedurft 
für die bedeutende Rolle, melche der 
„Pprivatmann“ in Friedrihsruh im 
ganzen Leben und Denten des beut= 
ſchen Volkes fpielte und fpielt, fein 
Zod hätte ihn erbraddt. Seit Sonn= 
tag tft der Name Bismard auf Aller 
Lippen, beherricht der große ITodte in 
dem vereinfamten Herrenhaufe im 
Sachfenmwalde alles Denten des Vol: 
tes. Es ijt dem Einzelnen unmöglid), 
fi) dem zu entziehen und wer in diefen 
Zaaen nichts von Bismard hören und 
Iprechen wollte, der müßte in Waldein= 
jamteit flüchten, mo feine menfchliche 
Stimme ein Echo ermwedt. 

E5 hiehe ja, Eulen nad) Athen tra= 
gen, 
jchreiben, daß nicht alle Stimmen, die 
man hört, von Trauer um den Berftor- 
benen und Liebe zu feinem Andenten 
bol find. Wei ich doch gut genug, 
daß e8 in Chicago viele Bismardfeinde 
oder =Hafjer gibt — gerade wie bier. 
Und do — ich hatte immer das Ge— 
fühl als ob der Haß unfrer „rothejten“ 
Sozialdemokraten nicht fo recht echt 
jei, und anläßlich der Trauerfundgeb- 
ungen der Bismardverehrer mährend 
ver legten Tage (ich jpreche hier nicht 
bon Öffentlichen Veranitaltungen, jon- 
dern von dem privaten Yusdrud, mwel- 
her der Trauer und der Verehrung für 
den großen Todten auf allen Seiten 
wird) — mährend diefer lebten Tage 
alfo fam mir der Verdacht als neide 
gar mancher Sozialdemofrat im Stil- 
len dem „Reichstreuen“ das Recht, um 
den großen Deutjchen zu trauern. 
Man mag jagen was man will: Vaters 
landslos fühlen und denfen die fo fehr 
verfchrienen Sozialdemokraten der 
Mehrzahl nach nicht, und wenn fie es 
auch nicht Wort haben wollen, ven 
Fortſchritt der letzten fünfundzwanzig 
Jahre und die Machtſtellung des deut— 





ſchen Reiches für nichts gelten laſſen | 


mollen; ich meine tief im innerften Her- 
zen find fie doch quite Deutjche und 
als jolche jtolz auf des deutfchen Rei= 
he Größe, als folche Bernunderer 
bon des deutjchen Mannes Stärfe, der 
dies Reich jchuf und fie felbit jo bitter 
verfolgte, daß fie ihn hafjen müflen 
und jenen Funfen vaterländifchen 
Stolzes, der fich jo gern vereinigen 
möchte mit den ringsum lodernden 
Flammen, verbergen müflen vor fich 
felber. 

Sch babe e& mit angefehen, wie fo= 
genannte wüthende Sozialdemofraten, 
bie fih unbeobadtet und ungefannt 


Beer, erätter N mi einem 


wollte ich Ihnen nad Chicago | da gezeigte 





weichen finnendenlusdrud den marm= 
empfundenen Worten eines Bismard- 
verehrer3 laufchten, und mie fih dann 
die Mienen plöglih änderten und 
Iharfe Worte über die Lippen dran 
gen, als jie merften, daß man fie nicht 
nur beobachtete, fondern auch fannte. 
Sch behaupte, jo geht e& Vielen. Gie 
haften Bismard, weil jie glaubten, ihn 


' baflen zu müffen und weil die Bethä- 
ı tigung eines andern Gefühls ihnen als 
ein Widerfpruch gegen ihren politifchen 


und mirthichaftlichen Glauben und als 
Schwäche gedeutet werden könnte. 
Sie habten Bismard und mweigern fich, 


' fein Undenten zu verehren, aber fie 


grollen innerlich darüber, daß fie das 
thun müffen. So meine ich unfere So- 
ztaldemofraten zu fennen, und weil ich 
fie fo fenne, proteftire ich dagegen, daß 
man ihre jegige Theilnahmlofigfeit bei 
dem Tode Bismards, ja die bier und 
Genugthuung al3 baare 
Münze nehme und ihnen auslege als 
einen neuen VBemweis ihrer „VBaterlands= 
Ioftafeit“. Die deutfche Sozialdemos 
fratie vaterlandslos! Welch ein Un- 
finn! Wehe dem Feinde des deutfchen 
Reiches, der darauf bauen wollte, — 


Münchens Tribut, 


Aud in dem Lande, zu dem Fürft 
Bismarck vom Gebiete des norbdeut- 
jhen Bundes aus die Mainbrüde nad 
dem®ruderfriege gefchlagen, inBaiern, 
wird das Hinjcheiden des Altreichs- 
fanzler3 tief empfunden. Seine Volts- 
thümlichkeit hatte im blaumweißen Lan- 
de einen in Norbdeutfchland wenig be- 
fannten Grad erreicht; die zeigte fich 
in lebhaftefter Weife, al® Münchens 
Bevölkerung dem von der Hochzeit des 
Grafen Herbert aus Wien zurückfeh- 
renden Fürjten bei feinem mehrtägi- 
gen Aufenthalt im Jahre 1892 begei- 
fterte Huldigungen bereitete, wie fie 
Baierns Hauptitadt Faum je erlebt. 
Seit Sonntag weht in München auf 
dem YFeltfaalbau und dem Königsbau 
der königlichen Refidenz halbmaft die 
bairifche Regentenflagge neben dem 
Königswappen. Auch die prinzlichen 
Palais haben ihre Flaggen halbmaſt 
gehißt. Die fämmtlichen Staatsgebäu- 
de tragen ahnen in den bairifchen 
Farben mitTrauerflor. Zahlreiche Pri- 
batgebäude zeigen benjelben Trauer- 
ſchmuck. Die Münchener ſtädtiſchen 
Kollegien hielten am 2. Trauerſitzung 
für den größten Ehrenbürger ber 
Stadt. Die Kollegien waren inAmts— 
tracht erſchienen. Der Saal war der 
Würde und dem Ernſt der Feier ent— 
ſprechend geſchmückt. Von einem 
ſchwarz ausgeſchlagenen Rednerpult 
aus hielt Bürgermeiſter v. Brunner 
eine weihevolle Anſprache, in der er u. 
A. ausführte:, an baben fie fich alle 


kerfe relt um Ihren, - ar": Taten, 
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die geiſtes- und ſchwertgewaltigen Hel— 
den, die dem deutſchen Volk die Erfül— 
lung vielhundertjährigen Sehnens ge— 
bracht. Als ihr letzter reitet in Wal— 
halla ein deren gewaltigſter, ein Recke 
wie aus der Jugendzeit des deutſchen 
Volkes, voll Klugheit, unbeugſamer 
Willenskraft und deutſcher True gegen 
ſeinen Herrn und ſein Volk, dem es ge— 
lungen, das in tiefem Schlummer ru— 
hende deutſche Dornröschen zu neuem 
Leben zu wecken. Wer, wie er, ſein Le— 
ben in treuerPflichterfüllung verbracht, 
wer, wie er, ſeinem Volke dazu verhol— 
fen, inWahrheit ein Vaterland zu be— 
ſitzen, dem wird auch der Vater im 
Himmel, der Herr, vor dem alle gleich 
ſind, ein milder und gnädiger Richter 
ſein. Hienieden aber iſt ihm Unſterb— 
lichkeit beſchieden. Solange es ein deut— 
ſches Volk und Vaterland gibt, ſolange 
in der fortſchreitenden Entwickelung der 
Menſchheit die Erinnerung an die deut— 
ſche Geſchichte beſteht, ſolange wird 
man ſingen und ſagen vom eiſernen 
Kanzler, der das deutſche Reich ge— 
ſchmiedet. Vor ſeinem offenen Grabe 
ſchweigt der Parteien Haß und Hader, 
ſoll anders das deutſche Voll ſich ſeiner 
ſelbſt würdig erweiſen. Getreulich in 
ſeinem Sinne wollen wir denNachkom— 
men überliefern die Liebe zum großen 
deutſchen Vaterlande, wie zum ange— 
ſtammten Herrſcherhauſe und Baiern— 
lande. Lehrte er uns es doch, daß na— 
tionale Begeiſterung für Kaiſer und 
Reich in der im deutſchen Weſen tief 
gegründeten Liebe und Treue gegen 
Herrſchergeſchlecht und Land des Son— 
derſtamms am beſten und feſteſten 
wurzelt. Trauerflaggen verkünden vom 
Rathhauſe unſerer Stadt, daß ihr 
größter Ehrenbürger dahingegangen 
it. Mehr als ihn hat die Stadt fich 
felbft geehrt, als fie ihn zum Ehren 
bürger erfor. Xhm aber war diefe Eh= 
rung, das mwiffen wir aus feinem eige= 
nen Munde, eine große Freude; um fo 
größer, al3 er befonderen Werth dar= 
auf legte, fein Lebensmwerf au vom 
deutfchen Süden und Baiern3 Metro- 
pole freudig und dankbar anerfannt zu 
Tehen.“ 

Und wie in München, fo in allen 
Städten und Städtchen Baiernd und 
ganz GSüddeutfchlands, überall Die 
g:ößte Ehrung des Mannes, der einft 
al3 bitterfier Feind gerade diefer Zäns 
der galt. 


Die hohen Sleifchpreife. 
Das Schlächtergemwerbe, das ftet3 zu 


den blühenditen gehörte, geht, menn 
nicht alle Anzeichen trügen in ganz 


Deutfchland infolge der Grenziperre, 
der Seuchen im nlande, der ungenü⸗ 
enden Verforgung der inländifchen 

iehmärfte, der Daburch unaußbleiblis 





ftände einer Krifi3 entgegen. Zu die= 
fen Anzeichen fann man die Erklärung 
gen verjchiedener Fleifcherinnungen 
rechnen, Die darin gipfeln, Daß ohne ei= 
ne entjprechende Erhöhung der Fleifch- 
preife die Sriftenz der Fleifcher gefähr- 


det erfcheine, falls die Einfuhr von le= | 


beyem Vieh nach Deutichland nicht 
baldigit erleichtert wird. Eine folche 
Erklärung wurde bereit in Berlin, in 
München, in Dresden und Leipzig ab 
gegeben. in Köln haben die Schweine= 
mebger eine große VBerfammlung einbe- 
rufen, die ji) mit dem Bejchluß der 
Berliner Innung beicäftigen Joll, und 
in Mainz jteht ein ähnlicher Veichluß 
bebor. 

Irotdem die&infaufspreife bedeutend 
geltiegen jind, haben die Verfaufsprei- 


je nur wenig erhöht werben können. 
Die Yolgen find nicht ausgeblieben. 


Kleirere Schlächtereien find zu Dus 
benden ruiniert, andere dem Ruine na= 
he. Sie fünnen fich bei der Konfurrenz 
der Pferdefchlächter, deren Umfaß fich 
in menden Städten mie München, 
Berlin, Breslau u.f.m. in der lebten 
Seit Sehr aehoben haben foll, nicht hal= 
ten und mülfen, wenn fie nicht zu un 
lauteren®ejchäftsmanipulationen grei= 
fen svollea, zu Grunde gehn. 


Derfehlte Wirfung. 


Das hat man zum größten Theile 
nur den Ugrariern zu danten, die troß 
al’ den Opfern, die ihnen gebracht 
werden, jelbjt immer mehr Klagen. 
Allerdings jchlagen viele der Maßnah- 
men, bie man zu ihren Ouniten traf, 
nicht zu ihrem Glüde aus. 
der Nahresberiht des chemifchen Uns 
terfuhhungsamtes der Stadt Ulm lehr- 
reiche Aufichlüffe über die Wirkungen 
des Margarinegefehes, die bon den ge— 
wollten allerdings himmelmeit ver= 
Ichieden find. Infolge der Beftimmung 
über Die getrennten Verfaufsräume 
find alle Hleineren Verfaufsftellen ein- 
gegangen; an beren Stelle ift eine 
größere eröffnet worden, die aber ber 
Entfernung wegen gerade für die Elei- 
nen Leute, die nur jeweils ihren täg- 
lichen Bedarf zu deden vermögen, un: 
benüßbar ift. Als Erfah hat der Kon- 
jum des ameritaniſchen 
Schweinefettes einen enormen 
Aufſchwung genommen —was in volks⸗ 
wirthſchaftlicher und agrarpolitiſcher 
Hinfiht gleih wenig mwünfchensmerth 
ift. Das amerifanifche Fett wird um 
den halben Preis des don jüddeutfchen 
Mebagern auf den Lebensmitielmarkt 
gebrachten Schmalzes verkauft, 


Aus Sachien. 
Agenten au ben Vereinigten 





So gibt | 











beftimmen, in neu einzurichtenden 
Wirtwaarenfabriten Stel 
lung zu nehmen. Gleichzeitig find aus 
den Ber. Staaten dort zahlreiche Wir- 
fereimafschinen, namentlich zur Erzeus- 
gung feinerer Wirfwaaren, wie fie biß- 
her drüben nicht oder nur vereinzelt 
hevgeftellt wurden, gefauft morben. 


Sädhfiiehe Tertilarbeiter, welche früher | 
ee ” : Schützen zum 5. oberpfälziichen Bun=- 


„nach drüben“ gingen, find mehrfach 
mit arg getäufchten Hoffnungen wieder 
heimgetehrt, die meijten leben dort aber 
in biel günitigeren Verhältnijfen als 
in der alten Heimath. 

Eine Anzahl Glasarbeiter einer 
Dresdener Olashütte hat ih nad 
Atghanijtan anmerben laffen, um in 
einer dort neu zu begründenden Glas 
fabrit thätig zu fein. 

Die Handeld- und Gemerbetammer 
in Plauen betont in ihrem foeben er= 


fchienenen Sahresbericht, daß Die im | 


Algemeinen günftige gefchäftliche Kon 
junfttur des vorigen Jahres fich nicht 
auf den Handelskammerbezirk erſtreckt 
habe, da den wichtigſten Induſtrien des 
letzteren die ausreichende Beſchäftigung 
ſehlte. Beſonders habe ſich die Lage 
der Wollinduſtrie erheblich verſchlech— 
tert; ſelbſt die geringen Hoffnungen, 
welche man ſich gemacht habe, ſeien un— 
erfüllt geblieben. Es ſei das auf die 
Zollgeſetzgebung der Ver. Staaten zu— 
rückzuführen. Natürlich habe der un— 


günſtige Einfluß dieſer Verhältniſſe 


auch die Arbeiterzuſtände berührt. — 


Auch dieſer Bericht beſtätigt, daß die 


Arbeiterberhältniſſe in Sachſen keines— 
wegs allgemein beſſere geworden ſind. 
Miethen und Lebensmittelpreiſe ſind 
dagegen durchgängig geſtiegen. 

Schon bisher unterſtanden die Buch— 
händler auf den ſächſiſchen Bahnhöfen 
einer Zenſur, die z. B. die Arbeiterpreſ— 
ſe vollſtändig von dem Verkauf aus— 
ſchloß. Dieſe Zenſur ſoll jetzt noch 
verſchärft werden. Sämmtliche Druck— 
ſachen, welche von den Bahnhofsbuch— 
händlern verkauft werden, ſollen regel— 
mäßig und zwar möglichſt täglich einer 
amtlichen Reviſion unterzogen werden. 
Unbedingt ausgeſchloſſen ſollen werden 
nach wie vor ſozialdemokratiſche litera— 
riſche Erſcheinungen, gewiſſe Anſichts— 
poſtkarten und „Schundliteratur“. Die 
Buchhändler follen fich fchriftlich ver- 
pflishten, dem reifenden Bublitum nur 
die geiftige Koft vorzufeten, die bahn 
amtlic) genehmigt ift; meigern fie fich, 
fo foll der Kontrafi mit ihnen gelöjt 
werden. 


But gemeint, aber — 


Ir dem oberpfälzifchen Städtchen 
Schwandorf ift jüngft das V. ober= 


| pfälgifche Bundesichießen abgehalten 


Staaten I uchen, wie aus Chemnitz. worden, zu dem dasSchützenmeiſteramt 


geme!l 


wu.“ 





"Reit bort | folnende aut gemeinte, aber nicht gut 








laffen battle: „Un den löbl. Stadtma= 


| giftrath, den Herrn Beamten und Offi- 
ziere, 


den hochwürdigen Stadtklerus, 
die ſämmtlichen Vereine und Geſell— 
ſchaften? An die umliegenden Städte 
und Ortſchaften! Nun iſt der Tag an— 
gebrochen und unſere Stadt beglück— 
wünſcht, angethan mit dem weißblauen 
Kleide, den jubelnden, begeiſterten 


desſchießen. Dieſes Feſt währt fünf 


Tage, vom 24. mit 28. Juli. Mächtig er 
| werden erbeten!” Diefer Entfchluß vit 


ijt die Wirkung der ficheren Handha= 
bung und Führung der Waffe, mächtig 
deren Einfluß auf die Wehrfraft des 
Volfes, auf ein echt patriotifches bai= 
tifchzdeutfches Herz. Freuet Euch mit 
den Schüßen aus Nah und ern, fcha= 
rei Euch alle gleich herzlich willkom— 
men um unfer prächtige PBanier, einge= 
dent der Wohlthat der Ginmüthiafeit 
aller in Eleinem mie im aroben Kreife.“ 
Hoffentlich haben e3 die Herren mit der 
Be bejjer getroffen als mit der Fe— 
er. 
Koftprobe in Trier. 


Mit der in den Tagen vom 17.. bi3 
21. September in Trier ftattfindenden 
Subilaums = Generalserfammlung de3 
deutichen Weinbauerpereind mird eine 


| Koftprobe von Mofel- und Saarmweinen 


verbunden, welche bezwedt, den aus— 
märtigen Befuchern des Feites einen 
möglichſt vollftändtgen Meberblik über 
diefe Weine zu gewähren. Die Wein- 
Kommilfion des Kongrefles theilt in 
der Aufforderung an den Weinbau und 
Weinhandel zur Vetheiligung an diejer 
Ausftellung mit, dab eine Brämitrung 
einzelner Weine ebenfo ausgejchlofien 
it, wie eine Klaffififation der ausge- 
fiellten Proben durch die Kommiiffion. 
Die neue Form der Weinprobe, melche 
genau nad den Mufter einer Weinper- 


fteigerung erfolgen wird, Foll es jedem 
jelbft fein | 


Belucher ermöglichen, Tich 
Urtheil über die Qualität der Weine zu 
bilden. — Das an die Adreife ver Chi- 
caaver Weinbändler und Mofelfreunde 
— noch ift’3 Zeit zur Reife. MN. 


— Ein echter Bergfer. — „Warum 
fhmärmen Sie gerade fo jehr für 
Fräulein Amanda?” — Bergfer: „In 
ihren Augen liegt ſolche Abgrundtiefe.“ 

— SRafernenhofblüthe. — Unterof- 
fizier: „Kerl3, nicht Jo zimperlich auf- 
treten. m Parademarih follt ihr 
euch hier üben und nicht in der Leife- 
treterei!” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 








Dassal Was Ihr Frusher Gekauft Habt | — 





Spaniſche Wirthſchaft. 


Die in Tarragona (Katalonien) 
erſcheinende Zeitung „La Opinion“ 
brachte jüngſt nachſtehende Nachricht: 
„Die Beamten der Provinzialverwal— 
tung haben den Entſchluß gefaßt, beim 
Präſidenten dieſer Behörde um die Er— 
laubniß einzukommen, auf allen 
Schreibtiſchen und Pulten der betref— 
fenden Kanzlei Schilder anbringen zu 
laſſen mit der Inſchrift: „Almoſen 


durch die Thatſache gerechtfertigt, daß 
die betreffenden Beamten ſchon ſeit 
neun Monaten kein Gehalt mehr be— 
zogen haben.“ 


— Kaſernenhofblüthe. — Feldwebel 
(zu den Rekruten): „Jetzt iſt es die 
böchite Zeit, daß ihr ordentlich gehen 
lernt, nachdem ihr zwanzig Jahre lang 
eure Beine gemißbraudht habt.” 


= u nn 


$.H. Smith ct 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar: Preiien auf Krebit. 
85 Anzahlung und 81 per Woche faufen $50 
werth Waaren. Keine Extrafojlen für Aus— 
ftelung der Papiere. mmfr,m316,bw 








Ar Kinderwagen » Fabrik. 
5 C. T. WALKER & CO., 
KR 199 OST NORTH AVENUE 

—8 Mütter kaufture Kinderwagen in Dies 
ſer billigſten FabeilEhicagos. Ueberorin⸗ 
ger dieſer Anzeige erhalten einen Spigenfhirm zu 
tedem augefauften Wagen. Wir vertaufen unſere 
Wagaren zu erſtaunlich billigen Preiſen und erſparen 
den Käufern manchen Dollar. Ein feiner Pluͤſch ge⸗ 
polfterter Robr:Kinderwagen für $1.00, nod befiere 
für 89.00. Wir repariren, taujhen um und verfaufen 
alle Theile feparat, waß zu einem Kinderwagen ges 
bört. Ubends offen. WBimizfemomibıng 





Berfudt unter 
® 


Extrakt von Malz und Hopfen, 
ne Gottfried Brewing Co. 


bon der 
Samammtr]j 


iBaainı ..$22.50 


Fin Matsine..H18.00 


Alle Apparate. Garantie 5 
ahre. Freie Juſtruttion in 
ohnung. Ublij 


Gleason & Sghaff, 


275 
Wabash Av 


Tel.: SOUTH 429. 





Freies Auskunfts-Bureau. 
z2öhne toitenfrei Lollektirt; Nedhisjaden aller 






